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Neue deutſche Erfolge. 
Auf dem Kampfſchauplatze des 
Stokhodfluſſes. 


Fortichritt an jiebenbürg. Grenze. 


iWeitetert y n @refle* und den ‚Unter ® 


. örtitten De 


cien 


de ei Nred rl oe ’ 
Berlin, 7. Nov, (Direkte Aunienmeldung über Zayville, Yong Jsland.) 
Tas deutiche Hauptquartier meldete am Nadmittan: 

Nahe dem Notenturmpar drangen die TCeiterreiher und Dentiden wei 
ter bor nnd madıten über 1000 Gefangene. 

Desgleichen gewannen ſie nahe dem Vulkanpaß mehr Boden. 

Berlin, 7. Nov. (Drahtlos nad) Sayville) Das deutſche Kriegs 
hänptqnartier beridtete über den Verlauf der Feindielinfeiten an den rum 
nischen Arunten folgendes: 

Armeegruppe des Grzherzuns Karl Franz — Mad mehreren vergeb 
lichen Berjucen im Selande von Iniches newannen die Niniien an einige: 
Funften ctvas an Boden. Weitlicd; von der Bodza Pat Straße eroberte: 
wir verloren aenangene Stellungen von Nenem mit Baignettanariffen. J 
der Genend von Bampulung war der beiderjeitine Beichisfampf jehr heitir 
umd weitlich vom Tiranjucdy Intl unternahmen die Yinifen wahrend dei 
Nacht ſechs vergebliche Gegenangriffe. 

Südöſtlich vom Rotenturmpaß im Bezirk von Spini drangen wir mi— 
Erfolg weiter vor, und der Feind ließ 10 Offiziere nud 1000 Mann als Ge 
fangene in unſeren Händen, und auch ſüdlich vom Vulkanpaß machten wir 
qute Fortſchritte. 

Am Balkan iſt die Lage anf beiden Fronten, in der Dobrudſcha und in 
Mazedonien unverändert. 

Berlin, 7. Nov. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long Island.) 
Spät Nachmittags meldete das deutſche Hauptquartier, daß rumäniſche An 
griffe in der nördlichen Wallachei vollſtändig zurückgeſchlagen wurden. 

Durch ein Ueberraſchungs-Vordringen beſetzten öſterreich-ungariſche 
Truppen geſtern eine wichtige Höhe öſtlich von Kirlibaba, wobei 100 Ruſſen 
gefangen genommen wurden. 

Berlin, 7. Nov. (Direkte Funkenmledung über Sayville, Long JIslb.) 
Das dentſche Kriegsamt berichtet anfaugs Nachmittag von der ſiebenbürgi— 
ſchen Front, weſtlich vom Bodza-Paß hätten die deutſchen Verbündeten wei— 
teren Boden gewonnen;: in der Gegend von Tulghes hätten die Ruſſen geſtern 
öſterreichiſch-dentſche Truppen zurückgedrängt. 

Berlin, 7. November. Drahtlos nach Sayville. Das deuntſche Kriegs— 
hauptquartier berichtete hente die Eroberung eines ruſſiſchen Brückenkopfs 
am Stokhod. Am nördlichen Teil der Front, zwiſchen dem Narocz See und | 
Dünaburg tvar die Tätigkeit der rujjiichen Artillerie jehr lebhaft. 

Berlin, 7. Nov. Das dentihe Sirtenshanpt.nartier berichtete über die 
Näampfe an der ruiltichen Aront Folgendes: 

Armeearuppe des Prinzen’ Yeopold? — Zwiichen Dinaburg und dem 
Narocz See zeig'e die ruſſiſche Artillerie ungewöhnliche Tätigkeit. Schwache 
feindliche Augriffe nordöſtlich von Goduziſchki und ſüdlich von Dünaburg, 
ſowie ſüdlich von der Moskanſtraße wurden mit Leichtigkeit abgeſchlagen. 

Nordöſtlich von Verchy eroberten wir ohne Verluſte für uns einen klei— 
nen Brüdenfopf anf dem linken fer des Stothod nad madten eine Anzahk | 
(Sefannene. 

Wien, 7. Not. (lleber Amjterdam und Yondon.) Die viterreicdj-unge- 
riiche Heeresleitung meldete Montagabend: | 

„Oeſtlich Kirlibaba entriiien Teile des braven Therejienitädter 
Böhmen) Anfanterieregiments Wr 42 im Verein mit 
anderen Truppen dem Feind im überraicdenden Angriff die itarf verichanzte 
Dednlhöhe. Weber 200 Mann wurden an Gefangenen eingebradt, und cin 
Maſchineugeſchüs erbeutet. 

London, T. ) Cine „drahtloſe Depeſche“ aus Bukareſt ſagt, die 
deutſchen Verluſte an der rumäniſchen Front im Juiltale kämen auf über 
anderthalb Diviſionen oder 30,000 Mann. 

Paris, 7. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute, daß in 
der Gegend des Presba Sees in der Richtung auf das weſtliche Ende der 
mazedoniſchen Front lebhaft gekämpft würde. 
griff auf die Stadt German wurde abgeſchlagen. 
lände nur ein ſchwacher Artilleriekampf ſtatt. 


J PF 
(DV), 


Yov, 


Ein bulgarifher Segenans | 
Sonſt fand in dieſem Ge— 


Don weitlihben Krieasihaupläßen. 


Verlin, 7. Nov. (Direkte Annfenmeldung über Saypille, J.) 
Das dentſiche Kriegsamt verkündete am Nachmittag: An der Sommefront 
machten die Briten geſtern einen Angriff nahe Eaucourt L'Abbaye, wurden 
aber ſofort zurückgeſchlagen. 

Berlin, 7. Nov, Der Wortlaut des 
vom Dentiden Hauptquartier iit wie folgt: | 

„Armecgruppe Kronprinz Nuppredt — Chbwohl die Briten offenbar | 
beabjicdhtinten, ihre Angriffe neitern fortzujesen, aelang es ihnen nur öſtlich 
von Ganconrt E'Abbaye, ihre Infanterie ans ihren Scüsengräben herans: | 
subringen; amd fie wurde nezwwungen, jojort zurüdzufehren. | 

„Die britiichen Verlujte an Io’en waren am 5. November bejunders 
itarf unter den anitraliichen Diviiionen. 

„aranzöfiice Anariffe über Boden hin, der mit Toten bededt war, 
iunrde nur in bejchranftem Mate ernenert. Die nenen Angriffe, die geitern | 
Abend uud in der Nadıt zwiichen Yes Boenfs und Nanconrt ausgeführt wur— 
den, brachen größtenteils idyon frühzeitig unter unjerem Feuer zufammen. | 

„Gin dentiches Yuritaeidtwader jeste durd einen nächtlichen Bomben: | 
angriff ein aroies Munitionsdepot zu Ceriiy an der Somme, ſüdweſtlich 
von Bray, in Brand. Langanhaltende, ſchwere Detonationen wurden bis 
nach St. Quentin hin verſpürt. 

„Armeegruvpe deutſcher Kronprinz Das Feuern franzöſiſcher Batte— 
rien, welche im ſüdlichen Teil der Stadt Reims anfgepflanzt waren, auf) 
Dürfer hinter unſerer Front wurde von uns erwidert, und in Vergeltung 
»ombardirten wir Reims. 

„Maagsabſchnitt (Verduner Front) 
zæiſſe.“ 


Paris,7 


L.3 


+ 


weitlicden Nacdmittagsberichtes 


Neine wichtigen nenen Greig: 
‚od. Das franzöfiiche Siriegsamt meldete anı Nachmittag: 
Die vertlojlene Nadıt brachte nur ſehr dürftige Ereigniſſe an der! 
Zomn Es gab mur vereinzeltes Nanoniren an Teilen der Front: 
ſowie auch im Verduner Abſchnitt auf dem rechten Ufer der Maas. 
Dentiche Al warten geitern Prandbomben auf Nancn, verurjach- 
oder Sachſchaden. 
nen der Alliirten ſeit dem 1. Juli an 
der Sommefront wird auf 71,532 Gemeine und 1449 Offiziere angegeben, | 
md die Beute auf 173 Feldgeſchütze, 130 ſchwere Geſchütze, 215 Schüten-| 
zrabenmörſer, und 981 Maſchinengewehre. 

Nov. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des britiſchen 
riegsamts iſt folgender: Während der Nacht vervollſtändigten wir unſere 
Stellung öſilich von Butte De Warlencourt. Wir drangen mit Erfol 
einige Schützengräben des Feindes zwiſchen Commecourt und Sewe 
rachten ihm erhebliche Verluſte bei und machten Gefangene. | 

Eine größere jeindlihe Patrouille jüdlich von Monden wurde durch 
unſer Feuer zerſprengt. | 
Starker Regen und heftige füdwertliche Winde dauern au. 
London, 7. Nov. Das britijche Rriegsamt meldete anfangs 
mittags, britiihe Truppen hätten vergangene Naht Gewinne in der Nach⸗ 
borichaft des Hügels de Warlencourt, nahe der Soinmerront erzielt, 
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London, 7. 


gin 
ein, 


ni 


ahlbeteil 


trächtlich nachgelaſſen. 


ort erreichte. 
tet: 2 Offiziere und 11 Mann der Tauchboot-Beſatzung wurden zu Gefaänge— 


Brit. Tauchboot griff deutſches 


tauchboot „Deutſchland“, das gegenwärtig die Fracht für die Rüe 
nimmt, am Freitag wieder nach Deutſchland abfahren. 
Der deutſche Botſchafter Graf v. Bernſtorff und Gemahlin ſind aus 


| Sandelstauchboot „Deutichland” gebracht, zur Werjendung über dei 5 
| Das Metall wurde in rim en 
ohne bewaffnete Wächter, und wahricheinlich haben nur jehr wenige Per: | 


ihrem Abſchluß kehrt ſie ſogleich nach New London zurück. 


Chicago, 


“Watchful Waiting.” 


nei au re EEE 


Italiener wieder matt. 

Wien, 7..Nov. (Meber Yimfterdam und Yondon.) 
quartier: 

„im Firitenlandiihen Gebiet hat die Augriffstätigfeit der Xtaliener be- 

shre Berlufte in den 


Infanteriemaiten. Gettern entwidelte die Artillerie nur mod) bei Biglin, 
Hndilog nd weitlic Jamianv mehr Nührigkeit. Nahe Binlin wurden zum 


Sturm gorgehende feindliche Anfanteriefolonnen durch unjer Fener zurüd-| 


geworfen.” 
Berde Boote zeritört! 

Horn, 7. ob, 
Ndiniralität, dar tn der Naht vom 16, Oftober em öfterreichtihes Tauch- 
boot und ein italieniiher Torpedojäger, im Namıpf mit einander, beide zer- 
jtört wurden. 

Das Tauchbvot batte einen Zransportdanipfer angegriffen, 
entfam. 

Non, 7. Nov. Die ttalteniihe Meldung über das beiderjeits verhäng- 
ni5volle Tuell zw’fchen einem öfterreihiihen Tauchboot und einent italieni 
jchben Torvedotäger bejagt nod) des Näheren: 

„In der Nacht vom 16, auf den 17. Oftober verjuchte ein öfterreichtiches 
Unterjecboot, eines unferer Transportboote, weldes Truppen beförderte, zu 
torpediren; es wurde aber entdeckt und von einem italienischen Geleitboot, 
einem Torbedotäger, angegriffen. Das Tauchboot ımd der Torvedojäaer 
janten, während der Transvortdampfer wohlbehalten feinen Beitimmungs- 
Tie Mehrheit der Bejatung des Torpedojägers wurde geret: 


nen gemacht.“ 
(Dieſer Bericht erwekt den Eimdrud. dab 
an dreier Stelle gemeldetes Eretgni handelt.) 


es ſich um ein ſchon früher 


Schlahtichiff an? 

Sondon, 7. Nov. Ter Kommandant des brittihen Tauchboot3, das 
geitern durdy einen Torpedo ein deutihes Schladhtichitf befhädigt haben joll, 
berichtete heute, e& wäre nicht nur ein deuticher Treadnougbt, fondern noch 
ein zweiter in der Nordfee befchädtgt worden. Beide achören wahrſcheinlich 
der Kaiſerklaſſe an. 


Botſchafter beſichtigt Deutſchland“. 


New London, Conn., 7. Noh. Allem Anſchein nach wird das Handels— 


Waſhington hier eingetroffen, um heute die „Deutſchland“ zu beſichtigen. 


Bizepräſident Hilken der „Eaſtern Forwarding Co.“ erwartete die Gäfte am 


Bahnhof und brachte ſie nach ihrem Hotel. 
Der Botſchafter erklärte ſeinen Beſuch für ausſchließlich geſellſchaftlichen 


Karakters. Er wollte aus der am Wahltag in Waſhington berrichenden | 
amtlichen Ruhe Nurgen zieben md der Gratin GSelegenbeit geben, das San- | 


delstauchboot zu fchen. 
Am Abend fand im Hotel eine zivanglofe Zufanmentunft jiatt. jur der 
Wapitän König md viele Dentihamerifaner aus Baltimore und Nerv London 
erjehienen waren, 
New London, Comtn., €, 615 Tonnen Robjilber aus derm 
Sraneisco’er Minzamt, im Werte von $150,000, wurden frübmorgeng 
von einer Erpreigejellihaft am Bahnhor abgeladen und dann nad 


Jod. 


offenen Wagen durch 


J 


Dienstag, den 7. November 1916. — 5 llhr Ausgabe. 


Uunſer Schickſalstag. 


.) Bon italieniſchen 
Kriegsſchauplätzen berichtete geſtern Abend das öſterreich-ungariſche Haupt- | 


1 m. 1 legten Tagen der Schlacht | 
waren anßerordentlich ſchuwer und ſtanden im Verhältnig zu den eingejebten | 


(Ueber Paris.) Nachträglich mildet die italieniſche ſachen. 


San 
hier 
dem! 
Ozean. | 
die Strafen gefahren, | 


| Günitiges Wetter und ftarfe Stiummbe 


Soldatenvotum 
des Ergebniſſes 


teiligung. 

Feititellung 

zögern! 

New York, T. Nov. 
publifanifchen wie im demotratiihen 
Hauptquartier Außerte man Befriedi- 
gung liber dus günstige Wetter, das, 
fomweit bekannt, heute faft allgemein 
berrichte. Es wurde von diefen bei 
den Seiten beanfprucht, daß das Er- 
yebniß der Wahl in großem Maße 
Juch das „Itille Votum“ beeinflußt 
verden würde, nd man glaubte, gu: 
es Metter werden diefe RKlaſſ 
Stimmgeber in bejonders großer 
Jahl herausbrinaen. 

Wm. R. Willcox, 
es republitaniihen Nationalaus 
Kuffes, tft mit den eingelaufenen 
tachrichten Tehr zufrieden und erwar- 
»t jo beitimmt einen republitanifchen 
Steg, wie der WVorfiber des demofra= 
Re&ormid, einen demofratiichen Siex 
rwartet. 

Der republikaniſche Präſident 
Haftstandidet Amabes gab ſeine 
Stimme in einer Wäſcherei nahe der 
14. Straße ab, und Präſ. Wilſon 
timmte in einem Spritzenhauſe nahe 
einem alten New Jerſeyer Wohnplatz 
Yrinceton. 

New Horf, 7. Nov, Die Antündi 
ung, daß die an der Grenze befind 
ichen Offiziere und Wunanfchatten der 
tem Morler Staatswmiltz bereits ge 
timmt hätten und die Stimmzettel 
tab Wibann gelandt worden wären, 
yat bier viel Nuffehen erregt. Diele 
Stimmen werden in Albany erit am 
'9. Dezember aezablt wer und 
ollten heute Wilfon und Huahes im 
Staat New Vorf eine annähernd 
zleihe Stimmenzahl erhalten, Dann 
diefe Soldatenitimmen erii 
Ientfcheiden, welcher der beiden Kandi- 
|daten den Staat Nerv Norf gewonnen 
bat. Um 1. November belief Tich Die 
Zahl der an ber Grenze befindlichen 
|„Milizen“ noch auf etwa 11,000. 
| Auch die Grenztruppen 
| Staaten dürften Stimmen, und die aus 
Virginien jehidlten ihre ausgefüllten 
Wahlzetiet per Poft nach tfftem Hei- 
matsſtaai. 

St. Louis, 7. Nov. Klares und 
warmes Wetter, hier und in ganz 
Miſſouri, ſcheint eine rekordbre— 
ſchende Stimmbeteiligung zu verur— 


mag 
ver 


Sowohl im re— 


Day 
der 


u 


ern 


Yu, 


Me Wirtichaften wurben bi 12 
ww Mittaas geichlofien gehalten, 


St. Louis, 7. Nov. Die eriten 


welcher |äwer Stunden der Abſtimmung da 


In 


| bier waren durch die Verhaftung von 
18 Negern gekennzeichnet. Die VBer- 
bafteten follen frühere Sträflinge 
ſein. 

St. Paul, 7. Nov. Das Wetter tit 
fo fchön, wie es nur fein fann, und 
begünjtigt eine jehr Itarte Stimm 
teiliquna. 

Die Stimmfäften werden 
Abends geichloffen. 

Indianapolis, Nov. 
und flares Wetter ficherte, wie «3 
jcheint, ein reforbbrechendes Votum, 

Die Indianaer Miltzfoldaten 
benachbarten Fort Benjamin Harri: 
fon, fomwie an der meritaniichen 
Grenze, kamen nicht zum Stimmen. 

Klevelamd, 7. Nov, 
wolftaes Wetter: 
war die 
fige. 

(sn einen Teil Des 
| war das Wetter ebenfalls wolfig.) 
JAurora, Ill. 7. Nov. dem 


Ne 
be= 


Friſches 


aber gleichwohl 


Südoſtens 


In 


12= | erften Morganandrang zu den Stimme | 
ee - 2 —— * 
kfahrt ein— plätzen ſtimmten die Frauen bier zahl: 


reicher als die Männer. 


17,000 Stimmen abgegeben worden, 


| Bloomington, SIl., 7. Nov. 


Kongreßdiſtrikt geſtimmt haben. 


—R 


6000 für Lowden. 

Ottawa, Ill. T. Nov. Ungefähr 
halb ſo viele Frauen, wie Männer 
ſtimmten heute im 12. Kongreß 
diſtrilt. Das Geſammtvotum 
ein ganz gewaltiges. 

Milwaukee, J. Nob. Im ganzen 
Staat Wiskonſin war, trotz des be 


ſonen, welche die Wagen faben, eine Ahnung davon gehabt, was für einen | wölften Himmels, die Wahlbeteiligung 


Rert ste enthielten. 

Netv London. Comm., 7, Nov, 
heute der Bemannumg des Sandelstauchbootes „Deutichland“ 
Unterhaltung, zu welcher die Belastung jchon zeitig von bier abfuhr. 


Britiiche Klottenverluſte. 


Tr * 3 Lu 2 us: — . on pi 

Der „Frohſinn-Klub“ in Myſtie gibt ſchiedenen Parteien gaben ſich auch alle 

eine floötte Mühe, das ganze überhaupt regiſtrirte 
Nach Votum herauszubringen. | 


\eine gewaltige! Die Agenten der ver- 


| Die Sozialdemokraten ermarten, 
45,000 Stimmen in diefen Staate zu 
‘erzielen, worunter 30,000 in Mil: 


Berlin, 7. Nov. (Drahtlos nad) Sayville,) Die Meberjeeiiche Nenig- | wautee. 


feitsagentur berichtete hente, daf, nachdem wicder ein Kleiner britiiher tren- | 


ser don einem dentidhen Tauchboot an der iriidhen Nüfte verfenkt worden sei 
der Tonnenverlujt der britiihen Flotte an Schladhtichiffen und Krenzern fid 
num anf 501,790 belanfe. Das ſchließt britiſche Hilfskrenzer, Tauchboote, 
Torpedoboo'e und Wachſchiffe nicht ein. 


Aſhford, | 
| Staate Maflachufetts, hatte heute die | 


Das erite Wahlrejultar. 
Bittsfield, Mafl., 7. Nov. 
da3 


New 
kleinſte Städtchen im 


Voſitzende 


anderer | 


Die Folge war, \ 
'fchwerden bei der Behörde eintrafen, 


und daß 
‚hilfe alle 
| fentiiten, 


'fung, die Stimmtäften zu 
|die Stimmzettel niederzutreten. Gleich 

Sttmmtajten | ein Wähler, der heute früh 7 Min 
ten vor 
Bezirks 
Mayor Thompſon wohnt, 


um 9 Uhr 
genügend 


Sier herächte | den eriten Morgenftunden 


ar * DU; Tiefen aus allen Stadtteilen 
timmbeterliaung eine rie= | 

! 
| Bernard Horwid, 
ı Wetjeite machte, meldete, daß in der! 
der | 


MWahrfceinlich find im Ganzen hier | 
; den, der Südſeite. 
was ein rekordbrechendes Votum wäre. 
Etwa 
20,000 Frauen ſollen heute im 17. 

Die Republikaner erwarten in die— 
ſem Diſtrikt eine Pluralität von etwa 
8000 für Hughes, aber nur von etwa 


herrſchten, und daß, 


war Stadt ein Viertel vor zehn Uhr 304, 


ſär 
jeder 


imährend 


Kleine NAnzeinen in der 

„Abendpoft” veripredien 
vollen Grivla. Heute werden 
AU anf der 8. mb 9 
Ceite veröffentlicht. 


————— 


28. Jahrgang — Nr. 265 


igung; ühliche allgemeine Siegesguverficht. 


Rieſige Beteiligung an der Abſtim— 
mung im Lauf des Vormittags. 


Clabaugh nimmt Verhaftungen vor. 


Schunelles Abſtimmen in den frühen Morgenſtunden läßt daranf ſchließen, 


daß viele Wähler ein geſchloſſenes Parteiticket geſtimmt haben. — 
Ruheſtörnngen und Unregelmäßigkeiten werden faſt gar nicht gemel— 


det. — 


— Beſchwerden über Wahlrichter in der J. Ward. — Stimmkäſten 


waren bald nefüllt, und Wahlbeamte benusten alle möglichen anderen 
Behälter für Stimmzettel. — Wahlbehörde hat umfaijende VBorberei- 
tungen zur Interdrüdung von Inregelmäßigfeiten getroffen. — Gan- 


yes Deer von 


Kranen an der Nbjtimmumna war fchr itarf in den 


ſtunden. 


heute ſein Ober 
Mer 


ei 


Das Kand wählt 
haupt für die nächlten vier Jabre. 
Andrang zu den MWabhllofalen war m 


} 


den frühen Morgenstunden riefig, ein] 


Ddas 


Anzeichen für das 
das die Wahl in allen Kreiſen erregt. 


Dabei verlief die Abſtimmung ruhig, 


lebhafte Intereſſe, 
Privatdetektives 


ohne beſondere Störungen oder Unre- 


gelmäßigkeiten. Bedeutſam war, daß 
die Frauen, die in Illinois zum erſten 
Mal über Präſidentſchaftskandidaten 
abſtimmen können, eben ſo früh auf 
den Füßen waren, um ihr Wahlrecht 
auszuüben, wie die männlichen Wäh 
ler. Vertreter 
in die Wähler, ein geſchloſſenes Par 
teiticket zu ſtimmen, und die Schnellig— 
keit, mit der in vielen Gegenden ge— 
ſtimmt wurde, läßt darauf ſchließen, 
daß, wenigſtens in den frühen Mor 
genſtunden, viele Wähler ein einheit 


il 


liches Barteitidet itinnmten oder Do, 
Inur für fehr wenige Kandidaten ande: 


rer Barteien ihre Stimme abgaben. 
Die Mahnung, frühzeitig zu ftimmen, 


die von allen Barteien ausgegeben war, | 
‚hatte 


Frucht 
die 


anicheinend 


‚denn alle Meldungen, der 


bet 


Wahlbehörde einliefen, ließen erfenneıt, ı 


frithen 
war. 


Be 


daß die Beteiligung in den 

Morgenſtunden geradezu rieſig 
daß gar bald 
daß die Stimmkäſten gefüllt ſeien, 
die Wahlbeamten zur Aus 
möglichen Behälter wie Sei— 
ja ſogar Fäſſer 


Die Behörde erließ ſofort die Anwei 


zeitig wurden weitere 
ausgeſandt und die Wahlbeamten an— 
gewieſen, einſtweilen die Segeltuch— 
kiſten zu benutzen, in denen dieſStimm 


täſten bei der Wahlbehörde abgeliefert 
werden. Auch Beſchwerden, daß nicht 
vorhanden 


Stimmbuden 
ſeien, liefen aus verſchiedenen Wahl 
bezirken ein. Nebenzimmer wurden be 


nutzt, um dem Mangel abzuhelfen, und 
im ’ 


die Wahlbehörde jandte andereStimm: 
buden aus. 
Andrang tit rielin. 
Meldungen, dap die Beteiligung in 
rieſig ſei, 
bei 
Wahlbehörde ein. 
der die Runde auf 
erſten Stunde nach Oeffnung 
Wahllotale 75 bis 110 Stimmen im 
Mahlbezirt abaegeben worden ſeien. 
Aehnliche. 
Auguſt Lüders von 


der Nord- und 


der MWeftfeite waren, tie KRanzleivor 
ftand Dennis |. Egan von der Wahl: 
behörde ertlärte ein Viertel vor zehn 
“Ihr 3100 Stimmen abaegeben worden. 
Die Ward hat 7200 regiitrirte Stim: 
mern gan daß dielelben 
Zuftände in Stadtteilen 
man Die 
von 139 
in dieſer 


erklärte, 

anderen 
wenn 
durchſchnittliche Beteiligung 
Wählern per Wahlbezirk 


zens 
aller Parteien drangen 'y 


(Heheimpoliziiten auf den Führen. — Beteiligung der 


eriten Morgen- 


Heer von Auipaiiern auf Boiten. 

Die Wahloel,örde und die Polizet 
hatten umfaflerde Vorfehrngen ge 
troffen, um Rubeftörungen und Un: 
regelmäßigfeiten zu vermeiden. 500 
und 200 Unter 
juhungsbeamte der Wahlbehörde iva 
ren auf Beranlaffung des Countyrid;- 
ter3, des Haupts der Wahlmafchinerie, 
auf dem Poften. Dazu famen nody 20 
Detektivefergeanten der Polizei, die 
ebenfalls unter der Auflicht der Wahl- 
bebörde ftanden. Aufpaffer der Eiti 
Aforiation, der verfihiedenen 
Barteien und Kandidaten waren auf 
dem Bojten, un. alle Unregelmäßigfei- 
ten im Kein zu eritiden. E3 liefen aber 
verhältnigmäßig wenige Belchwerben 


ı bei der Wahlbehörde ein. 


getragen, ! 


ı methodifch 
&runde mollte Glabaugh auch feine 
näheren Angaben machen oder Namen 
| nennen. 


| >" | zu jagen, daß die Mehrzahl der Mel- 
benubten. | 


Glabaugb über Betrügereien, 

Hinton ©. Elabaugb, Vorfteher des 
hiefiaen Büros des Auftizbeparie 
ments, teilte heute im Bundesaebäude 
| Vertretern der Preffe mit, daß bei ihm 
aus der Stadt jomohl wie aus feinem 
ganzen Bezirk, inäbejfondere aus Terre 
Haute, Ynd., zahlreiche Beſchwerden 
über angebliche Wahlbetrügereien ein- 
aelaufen feien. Da, die Bunbesregie- 
rung aber feine Polizeigewalt befite, 
jo müffe fie in der Sache langfam umd 
vorgehen. Aus dieſem 


Er ließ ſich nur dazu herbei, 


dungen über Stimmenkauf und der 


gleichen aus der 1., der 18. und Teilen 


öffnen und 


„einer anderen“ Ward kamen. 
Von anderer Seite verlautete, daß 


6 Uhr in das Wahllokal des 
gekommen ſei, in welchem 
die Ent— 
deckung gemacht habe, daß ſchon 
Stimmzettel in die Urne gelegt wor 
den waren. Auf Befragen hätten die 
Beamten erklärt, es ſeien einige Herren 


dageweſen, die es ſehr eilig gehabt hät 
‚ten, nad) der Stadt zu fommen, und 


jo habe man ihnen erlaubt, fehon por 


| fechs Uhr zu ftimmen. 


Nehmen VBerbaftungen vor. 
Segen Mittag aab Clabaugh 
fannt, daß eine Anzahl Verhaftungen 
borgenommen ivorden jeien. E83 ver 


de 


‚lautete, daß die Verhafteten nicht nur 
Geſtändniſſe abgelegt hätten, fondern 


meldeten Wablfommilffär: | 


daß auch eidesitattliche Ausfagen von 
Augenzeugen erlangt worden: feien, Die 
der Grandjurn unterbreitet merben 
würden. Die Enthüllungen fämen an 
Bedeutung denen in TerreHaute gleich, 


‚die zur Verurteilung vieler Perfonen 
bon | 


N 8 2 Wars F 2. ° = 
sn der 20, Ward auf |terleute, welche für die Vetrugsperfuche 


geführt hätten. €3 heißt, daß die Hin 


"verantwortlich jeien, befannt feien. Die 


Verhaftungen find die Folgen einer 


Monate währenden Unterfuchung, bie 
ſich hauptſächlich auf Städte mit zahl 


Ward zu Grunde lege, in der ganzen 


549 Stimmen abaegeben feien. Egan 


| erflärte ferner, alle Meldungen ließen 


darauf fchlieten, dat die Wähler im 


| Allgemeinen fait ausfchließlich Partei 
tickets ſtimmten. 
Uhr berichtete Wahlkommiſ- ge 


Um 1 
Lueders, daß auf der Nordſeite in 
n Bezirk durchſchnittlich 
Stimmen abgegeben worden 
Kommiſär Rydzewski 
der Südſeite eine Durchſchnittszahl 
von 235 Stimmen für 
bezirk, während ſich auf der Weſtſeite 
der Durchſchnitt auf 240 ſtellte. 


o== 


il 
jeien, 
von 


hen 4 Stimmen für Wilfon, 7 


Die britiiche Flotte hat vom ihrer Stärke, die jie beim Beginn des Strie- | Auszeihnung, ber erfte Pla in den | Zaft, und 6 für NRoofevelt. 
nes hatte, 14 Prozent ihrer Schladhtidjirfe, 30 Prozent ihrer gepanzerten | Ver. Staaten zu fein, welcher ſein 


Nirenzer nnd 14 Prozent ihrer geichüßten Arenzer verloren. Nennunddr 
britiiche Nriegsichiffe mit einem Tonnengehalt von 443,500 wurden 


* 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


| 


eihig | Wahlergebniß verkünden tunnte. 
—A— u —** — von 
deutſchen Kriegsſchiffen zerſtört. Die Briten haben außerdem 50 Torpedo 
Nach- boote mit 71,300 Tonnengehalt und 76 Tauchboote verloren. 


Die Stimmplätze ſchloſſen ſchon um 
1) Uhr Vormittags, und die Zählung 
zeigte: Hughes 16 Stimmen, Wilfon 7. 

Am Rabre 1912 aab dieſes Städ— 


Iopefa, Kanf., 7. Nov. 
Händige Berichte aus 25 von 32 Pre 
zintten unferer Stadt gaben Hughes 
1389 Stimmen und Wilfon 974. Für 
das Goupderneurgamt erhielt in 23 
Nrezintten Copper 1331, und Landion 
501. Stabt ift normal republiftanifch, 


reicher farbiger Bepölferung erftredte. 
Die meiften Verbaftungen wurden in 
l.. 2,, 18. und 21. Warb vorge 
nommen. Nachdem die Verhaftungen 
vorgenommen tvorden ivaren, fand eine 


der 


(Fortiekung auf per 5. Seite) 


jeden Wahls | 


| 


für | de 


Unvoll: | : 


I 
I 
1 
hi 
41 


Das Wet 


ter. 


d: Unbeſtändig und * 
n; heute Abend fün 
täßig ftarler bis Ki 


und mwabriceinlih Re 
et, Morgen bie Tüh 
tübler im nördliden Zei: 
tce Wbend bi3 auf den 
il, wo wabriheinlih Re 
Etwas lũbler 
bigu Bewöllung 
Patabend und morgen wabhrſcheint— 
uhler moöorgen. 
Regen und 

lich auch morgen 
ittergana, beute: 4 37, 

mufaang, morgen: 6:32, 
tonduntergang: Morgen früb 5:19 


Temperaturftand: 
Nachftehend der Temperaturjtand nach 


r jtiindlichen Aufzeichnung de3 Werter- 
amtes: 


morgen Regen. 
Sinebmende 


fülter heute Abend, 


1 
achm. 
Nachm.. 
Abends. 

7 Uhr Abends. 

Uhr Nvends.....66 
Ubr ber 

Uhr Abe 

Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


3Ubr 
Uhr 
> Ubr 
6 Ubr 


Ubr Morgens. 
Ubr Moraens....6 
5 Ubr Morgens... 
; Uhr 
7 wor X 
8 Uber M 
9 9 Ubr 
0 
Mitternacht. 4 
Moraend....63 
Morgend....62 


Mittagd.... 
Nachm 


1 
1 
9 Uhr Nachu 
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BayerT ablets 
Spirin 


und nicht Alpirin Tablets müj- 
jen Sie verlangen, um das Original- 
Alpirin zu erhalten. Achten Sie bei 
jeder Padung und bei jeder Tab: 
lette auf die Schußmarfe bes echten 
Aſpirins: 

„Das Bayer-⸗-Kreuz“ 


8 
Ä 
BAYER 
E 
R 
Die Garantie für Ehtheit.” 


Das Waarenzeihen ‚„Afpirin“ (Reg. U. €. Rat. 
Difice) ift die Garantie, dab der in dielfen Tab« 
letten entbeltener Calichifänremongeffigiäurve- 
eiter das Driginal:Bayer:Brodult ift. 


ODriginalPadungen 
zu je 
12, 24 und 100 Tabletten. 


* —V————— ur 


Spanne Zeit fchauen... 
ſchauen ...“ 


Nur immer 


die Berge der Jugend. 


nad Cattaro, von da nah Lu in, 
Roman von Franz Wolff. ‘ ch ſſ 


endlich in. das Geebad Zirkvenice. 
Ueberall Linderung der bei Forſtner 
wieder heftiger auftretenden Schmer— 
* — zen ſuchend. Und doch nichts fin— 
(20. Fortſetzung.) jbend... 
„Denken Sie an Trapp, von dem! Dann faß der Maler in tieffter Nie- 
Se mir erzählten,“ mahnte der Frei- ‚dergefhlagenheit. Stundenlang vor 
bett. Und dann faate er mit Wärme: 
„sh meine: verträumt, wie Sie 
nun einmal find, haben Site immer 
das große Wollen gehabt. Sie konn | 11 i 
ten |hren Veſih opfern — fich feibft fümmern verdammt find... 
aber rüdfihtslos eine Bahn zu bre- Plöblich aber ſchnellte er auch wie— 
en, twie es Trapp in einer allerdings der empor. Eine Inſpiration war 
anzufechtenden Weiſe tat, das konnten über ihn gekommen, vor ſeinem geiſti— 
Sk nicht. So ſiieckt auch heute in gen Auge geſtalteten ſich Bilder, eine 
Ihnen der Komponiſt. Die Kunſt ungeheure Schöpferluſt überkam ihn. 
aber, ihn ins Leben zu führen — 
ran, glaube ich, mangelt esIhnen. Für 


Kopprigbt bu Gretblein & Co, G. m. b. H 
Reipzia 1915 


Fleck, wie es oft die königlichen Tiere 
‚ber freien Wüfte zu tun pflegen, wenn 


ı ©» reiften bie beiden bon Raguſa 


ſie hinter engen Gitterſtäben zum Ver- 


fühlte mehr, als er es wirklich ſah, wie 
zwei große Augen einen Augenblick 
verwundert auf ihm ruhten — dann 
hörte er bald die Stimme weit drau— 
Ben im fchaufelnden Boot den Wall: 
—5 ſchmettiern. 
* * * 

| Seit dem Abenteuer mit Jlona war 
MWeilguni den Frauen gegenüber ber- 
leinfamt geblieben. 

E3 mar zuerft feine verlegene Zus 
riikhaltung und ed mar fpäter bie 
Sorge, die all fein Denken und Fühlen 
gefangen nahm. 
| Der Umgang mit Beate hatte Hoff- 
nungen geboren, die nur zu bald zer- 
ſtört wurden. 

Nun aber ſchien es ihm, als wäre 
|iöm mit einemmal die verjchiviegene 
!Sehrfucht, die fein Herz trug, offen- 
|bar geworben... Als fchlüge ein lo- 
berndes feuer au: ihm, das mit hei» 
hem Atem über feine Seele fuhr... 
| Er war fih faum feines Jung be- 
mußt — aber eir namenlofes Sehnen, 
ein Hunger nach diefer Altftimme trieb 
ihn immer mieder zum einfamen 
Haus. 
| Er bedadte ftet3 nur das Eine, daß 
‚der Sommer borüberflog und daß 
| dann die Sängerin wieder fortzog für 
immer. Dann blieb ihm doc eine 
| fchöne Erinnerung. 

Denn obivohl er bei Gering wahr: 
baftig Gelegenheit genug fand, Fi 
mit Mufit zu beihäftigen — der in 
ihm fortſchwingende Klang dieſer wei— 
ſchen, tiefen Stimme erfüllte ihn un— 
ausgeſetzt mit einem brennenden Ver— 
langen nach Liedern. — 

Die Mondnacht legte ihre zarten 
Nebelſchleier auf die Hlafende Kand- 


| 
| 


leife atmenden See zog fi ein breites, 
filbern flimmerndes Band. Darauf 
Tchaufelte ein Boot, und aus dem fam 
ed wie munberfüßer Sang der See 
|jungfrau, die nur alle hundert Jahre 
‚einmal auftaucht, wenn in der Hoch 
[ommernaai ber Mond in feiner Völle 
| fteht. 

| MWeilguni ivar e8, ald fei ihm dies 


pn: Und er feßte fich bin und verfuchte Märchen jet zur Wahrheit getoorden, eingegriffen hätte. England und das | Dollars, um 14: niedriger als 
!unter unfäglichen Mühen mit der lin=| denn durch bie ihres geheimnißvollen, hinter ihm jtehende anglo-amerifani- | Anfang der Woche. Am geitrigenMon- 


uoveinder Ayıo. 


sit Die „Abendpor“.) 
Die Marktlage. 


Von F. F. Matenaers. 


iſt es notwendig, an der richtigen Logik 
in dieſer Stanſtik feſtzuhalten. Nach 
unferer eigenen, einheimiſchenGetreide— 
ftatiftit hatten mir am 1. November 
rund 59 Millionen Bufheld Weizen 


Sm Getreide, insbejondere im 
Weizenmarkte, fünnen wir heute zwei 
verſchiedene Entwicklungsprozeſſe ne— 
beneinander beachten. Einmal haben ae Dr i 
jest faft alle diejenigen, die von lan- | berläffiger Seite auf nicht mehr als 
ger Hand her größere Boften Weizen | En . e ——— 
für ſpätere Termine hielten, „um— Rechnen wir hierzu die Poſten die be— 

reits für den Export verkauft, aber 


| geladen“, d. h. verkauft, um zunächſt Be eg 
einmal den wirflich gemachten, fiche- | NOS nicht ausgeführt find, jo * 


— 
ren großen Profit einzuſtecken, ſodaß * F an u a ** eizer 
| heute der Markt eigentlich, wie jchon deutete ” z * u * da — 
vor acht Tagen an dieſer Stelle aus— * 3 J * fofen u J nicht die 
geführt wurde, auf einem neuen, und | en J in Moltes wi 
zwar auf einem ſeht hohen, Preis- | Brotgetreide zu angemeffenen Preifer 
Niveau friih iederaufgebaut it. | in Krage Stellen wollen. An diefer Er 
Auf diefem neuen Nivea gebraucht | han ru um fo inehr feitgehalten 


der Marft aber itarfer Anregung um! ı __ior ; 
5 » naR ' werben, ala wir mifjen, dab nicht nur 
zu noch höheren Preifen wieder BEEDER, ( N B nich 


en Pr SU | Europa im allgemeinen eine beträdht: 
gelangen. Dieje ſtarke Anregung | fiehe —* in Weizen hatte, 
kann einſtweilen ausſchlaggebend nur ſondern auch Argentiniens, eines 


vom Auslande, alſo durch cine rege |: ten Mei afuhrfü 
ö Weizenausfuhrlän= 
Belebung des Erportbandels, |ber bebeutenditen Weiz äfuh 


er fom- | ber der Welt, diesjährige Weizenernte 
men, und da ijt e8 num, two der ziveite praftifch einefzehlernte ift; dieſe letztere 
Prozeh, die Anebelung unjeres Mart- Tatfache betätigt Tich immer mehr. 
| tes durd Eunland, einſetzt. Bekannt— Auch Auſtralien und Indien, die noch 
lich hat England auf amerikaniſchent derbleibenden Meizenausfuhrländer, 
Voden eine befondere engliiche Se- |treten mur mit einem mittelmäßigen 
treideeinkaufskommiſſion (in Nero | Ynaebot an den Marft heran. 

York) errichtet, deren Aufgabe es it, | Am Montag der verfloffenen Woche 
; allen freien überjeeifchen Handel aus- | wurde Dezembermweizen mit 1,92.8 
zujhalten und mit Hilfe des vun | Dollars notirt, ein Preis, der feit dem 
Diorgan und Co. gelieferten amerifo *ahre 1888 nicht mehr erreicht morben 
nischen Geldes ein englisches Getreide- if. Maimweizen erreichte mit 1,883 
monopol, foweit unfere Getreideaus- | Polfars feinen höchften ftand. Dunt- 
fuhr in Betracht fommt, zu begrün: | fer türfifcher harter Winterweizen er- 
den. Die Not der Zeit zwingt Eng: |omm fogar die Höhe von 2,01% Dol- 
land zu diefem Schritte, der troß der |fars. Dann aber fegte für die folgen» 


| 


‚ich Hinfiarrend, immer nur auf einen fhaft, und über den 'wie im Traum in ihm liegenden großen Gejegtwid-;den Tage in der Woche das Wühlen 


| rigfeit bisher von unferer Regierung der englifchen Einfaufstommifjion in 
nicht gehemmt worden ilt. England | der gefchilderten Weile und mit dem 
muß unferen amerifaniichen Weizen | angeführten Nefultate ein. Dezember- 
notwendiger al3 alles andere haben; | mweizen wurde am Samstag in Chicago 
| England bricht umter feiner Schul- | bei VBörfenfchlug mit 1,82% Dollar, 
denlajt zufammen umd wäre jchon um 6% niedriger als zu Beginn ber 
jetzt wirtichaftlich zufammengebroden, | Woche, notirt; Maitweizen mit 1,844 
wenn die Einheit des anglo-anteriia- | Dollars, um 23 niedriger al3 Wodhen- 
ıniihen Großfapitales nicht helfend anfang; imd Julimeizen mit 1,49% 
zu 


führen verfuchen wird. Demgegenüber! 


| Auf Diefer Zifchdede 
| — Zn iollen die Blumen in 


nach dem Ausland gejchiedt, von einem N 4 Schattirungen ven gelb 
Gejammterportühberfchuß, der bon zus=| —* 8 


in „Lazy Dazy“ Stich 


| a N er IN ausgearbeitet werden, fer- 
78 Millionen Bufhels berechnet wird. — a PER 


o 


ner 3 in biolett, 2 in rot 
und eine in blau; die 
Blätter hell-, die Ymeige 
duntelgrün. Starfes Sarı 
hebt die Stiderei relief 
artig hervor. 

Das Mufter Nr. 520, 
35 Zoll groß, ift auf fein 
item, Iohfarbenem Linnen 
borgedrudt und foftet mit 
Zubehör einen Dollar. 
Man befommt es bei der 
Stidmufterabteilung der 
Abendpoft, 223 W.Wafh- 
ington Str. Bei Bolt: 
beftellungen wolle man 5 
Cents für Borto beifügen. 


| Neueſte Mode. | 


eben zu mwachfen beginnen follte. Aber! 
vielfach ift er im Boden be net, 
bevor fi) aus demfteimling überhaupt 
noch ein träftigesPflänzchen entwideln! 
konnte. Im allgemeinen glaubt man) Nadıtkleid. 
im Maismartte an hohe Preife. Dodi Die Aermel diejes Gewandes rei- 
hat fich eine Gruppe fehr tätiger „Bü | hen bis an den Halsausfchnitt, der 
ren“ bemertbar gemacht, die der Anz mit einem Kragen veriehen ift. Der 
ficht find, dak die Preife ein autes| 
Stüd heradgebrüdt werben fünnenten, | 
um dann dennoch über normal zu bietz | 
ben. Dazu foınmt, daß bei den ganz | 
ungewöhnlich hohen Preife die yarmer; 
Vieh und Schweine in großen Maffen | 
verkaufen, um durch direkten Verkauf 
des Matsfornes bei den jehigen unge=| 
mwöhnlich hohen Maispreifen einfacher, | 
fchneller und vor allem mühelofer zu: 
einem fchönen Stüd Geld zu fommen. | 
Die Bullen freilich glauben feiter alsı 
je an hohe und höhere Maiöpreije und | 
lerflären mit Nadhdrud ihre Bereitwil⸗ 
ligkeit, bei jedem Preisſturz zu kaufen, 
was ſie in die Finger bekommen kön— 
nen. 
Dezembermais wurde am Samstag 


— 
| 


ten Hand zu zeihnen.... Bis er an-| Zaubers volle Nacht wehte es: „Das ſche Großtlapital haben aber das aller— | tag, zu Beginn der neuen Woche, qUD= | der abgelaufenen Woche bei Schluß der 
G beiceiden gelernt haben, ift das | gelihts des Unmöglichen all feine ** erglängte weit hinaus...“ größte Intereſſe daran, hier in Ame— tirte man bei Schluß der Börſe in Börſe in Chicago mit 85Zc, um 33 
= _Eein Fehler. Ein Unalücd aber für Ta- brochenheit olf begriff und in milder So verſunken war er in das holde rika den Weizen möglichſt billig ein⸗ Chicago Dezemberweizen mit 1,8473 niedriger ald zu Wochenanfang, quo— 
3 Iente, die fich durchfeten miüffen. Das! Wut auffhäumte... | Märchen ber Sommernadt, daß er; äufaufen. Daher hat man den frei-! Dollars, Maimeizen mit 1.861; Dol- | tirt; Maimais mit 8735c, um. 3c nie- 
FM meiner Vhilofophie erfter Teil. —|_ Auf diefe furchtdare Aufregung aber rat erfchredend auffuhr, als bie hohe en Ausfuhrhandel getötet und Stimm: | lard und Yulimeizen mit 1.508 Dolz | priger als zu Beginn der Woche; und 
Der zweite aber lautet: Wenn für Sie, | folgte meift ein entfeglicher Huftenan- | Geftalt, pom See kommend, plöglich| liert duch die Beherrihung des Er- ‚lars. — | Julimais mit 878, um 2%c niedriger 
der Sie einft fo jonnenftoh ins Leben | fall, der ihn ermattet faft umfinten | Dot ihm ſtand. u porthandels und des Erbortgeſchäfts Der Maispreis geftaltete fi in der als zu Wochenanfang. Am gejtrigen 
gingen, noch einmal ein voller Son |und wieder bor fi hinbämmern ließ „Ein Wunder ...“ ſagte er wie ver⸗ unſeren Getreidemarkt derart, daß verfloſſenen Woche ausgeſprochen in Montag, zu Beginn der neuen Woche, 
nenfitahl leuchten folite — dann geben |tn troftlofer Lethargie.... klärt. unter den augenblicklichen Verhält- Sympathie mit demWeizenpreiſe. Auch quotirte man bei Schluß der Börſe in 
Sie ſich ihm ganz! Beate, die ſich in all dem arenzen-! Gie niſſen ſtarke Preisſtürze herbeigeführt | der Maispreis zeigte aljo eine fallende | Chicago Dezembermai®? mit 8645c, | 
„Die Welt werden Sie niet mehr ge- | lofen Leid nur mit äußerfier Seelen: | Mund: TR — F werden, bei denen man dann immer- Tendenz. Im Maismarkte verſchwin- Maimais mit 88160 und Julimais 
winnen. Daezu ift es ſchon zu ſpat. überwindung aufrecht erhielt, mar „Dloß eine Sängerin im Urlaub!” | hin unter Erfparung von Millionen |den außerdem die Prämien für wirklich | mit SSYxc. 
ber — vielleicht doch noch ein ganzes | froh, als er plöplich nach Vriren zus) De Befangendeit, bie in ben Augen und! | 


) — em Augen | nod) wieder einfaufen Lanır. . | gelieferte Waare immer mehr u Hafer hat nicht den jtarfen Preis-| 
-rauenherz. lind das, mein Freund, a er hg | ze lag, machte ihr ſichtlich I der gefchilverten Meife vermoch- |zivar deshalb, weil jegt viel ſtärkere aufftieg, vie Weizen und Mais wäh: | 
‚sält mehr als die Welt! —“ nit in der abfoluten Fremde. nd | . 


3: on te bie englifche Getreibeeinfaufstom- | Zufuhren neuen Maijes auf den Markt | zend der Ichten beiden Monate, mitge: | 

Die Männer hatten fich zum Gute-|Tie hoffte, daß bie vertraute Bergimelt| Während fie dem Haus entgegen= | miffton inbireft unter gefehidter Aug- tommen. Gelten hatten wir Jo zeitig | macht, aber auch nicht fo ftarfe Breis- | 
nahtaruß ftumm die Hand gebrücdt. |mit ihrer fräftigen Luft erfriſchend ſchritt — auf ſeine Vorſtellung hatte nutzung der eigentümlichen und unge- in der Saiſon ſchon eine ſo ſchwere ſtürze wie dieſe erfahren. Das zeigte 
© MWeilguni aber litt e3 nicht in feinem auf ihren armen Walter wirken ſie mit kaum merkbarer Kopfneigung wöhnlichen Verhältniffe im Martte Maiszufuhr wie heuer, und zugleich die verfloffene Woche. Findet zivar im- 
Simmer.. 63 trieb ihn hinaus, ing | würde. [mut ermwibert: Flora Teana — meinte während der verfloffenen Woche den eine fo ausgezeichnete Dualität des mer noch eine ſehr ftarke Haferausfuhr iz * 
Freie, wo Wind und Wolken zogen. Aber kaum angekommen, ſtellten ſich ſie leichthin: — — Preis wiederholt ſehr ſtark, bis zu 11 neuen Maiskorns. Die ſelten hohen ſtatt, ſo zeigt ſich auch ſchon in une! Einſchnitt auf der VBorderjeite wird 

Bald ftand er auf dem Turm, und! quälende Schmerzen im Hinterhaupt | „Ste fing ein Freund der Mufif?“ | Cents für Degember- und bi8 zu mehr) Maigpreije Icheinen doc eine ganz |jerem Hafererport jeht deutlich bie geknöpft. —* J 
mit ihrem duftſchweren Atem hauchte ein. Die Krantheit hatte ſich im Und ſchalkhaft lachend: als 7 Cents für Maiweizen, herunter⸗ ungewöhnliche Anziehungskraft auf| brutale Hand ber engliſchen Eintaufs-⸗ Größe 36 erfordert 51% Yard? 36 
ähm die Nacht ins Geficht. Tief un=| Kopf feitgefeßt. . . | „Ich habe es ſchon früher bemerkt, zudrücken, um ſich dann jedesmal in unſere Farmer auszuüben. Die Zu⸗ kommiſſion. Feſt ſieht, daß Europa 3oll breites Material Lu 
ter ihm ging der Nahtivind durch die] Und Weilguni las mit zuckenden daß ich einen Zuhörer habe“ raſchem Griffe mit großen Quantum fuhr iſt im Markte aber um ſo will⸗ ſehr ſtark in den nächſten acht Mona— Shnittmuſter Nr. 8012. Größen: 
dichten Wipfel und ganz von ferne Lippen die wenigen Worte: | ‚Und da er unwillkürlich eine be=|zu einem Preife, ber in Wirklichkeit | tommener, als nur mehr geringe DVor=| ten, big zum Hereintommen der neuen | 36, ) ımd 44 Zoll Brujtmeite. 
blißte tie ein filbernes Auge einj_ „Es beiteht die unabwenbbare Ge: ärzte Bewegung made: unter normal ift, einzubeden. Insge⸗ räle alten Maiſes an Hand A EN. | Haferernte drüben, gerade auf unferen| Schmittmuiter find unter Annabe ber 
monbbeftrchltes Stückchen des Sees. | fahr des Wahnfinnd... Jh fige an) „mas erfreut doch immer bie Eitel- | fammt brachte England fo während, Die Erporteure, db. b. die eng the norbamerifanifchen Hafer angeiviefen | aewänfchten Gräfe und ber betreffenden 

Und e3 war ihm als fei die Hoff- Walters Bett umd bete zu bem Uner= | teit, —. Sbwohl id} den feten Vorfaß | der verfloffenen Woche rund 7 Miltio-  Kommiffion, faufen Baar- und Des ift, um fo mehr, ald in Argentinien | Runter Oen Senn DER ZU Sei 
nung tvieder aufgeitanden und fchmebe | Forfchlichen: behüte ihn bor dem Ent halte, fie in diefer See-Einfamteit ab: nen Buſhels Weizen und Weizenmehl zembermais ſehr bereitwillig, ſodaß auch die Haferernte heuer vertrodnete. —32 097 a ee 
durch die traumjchmere Nacht. jeglichen... Gib ihm das Glüd derjäulegen" — — lin ſeinen Befig. Doch vermochte der man für Die nächjte Zeit nach den vor= | Dezemberhafer wurde am Samstag | Ghican, AH. a aton Str. 

— Erlöſung. Er ließ meine Hand nicht Mit einem flüchtigen „Gute Nacht“ Preis ſich faſt immer zum größten liegenden Anzeichen ein ſehr gutes der abgelaufenen Berichtömoche in Ehi-! 
mehr los .: . Selbſi im Schlaf nicht .. entſchwand ſie. Teile ſchnell zu erholen, ſodaß große und flottes Geſchäft in Mais erwarten cago mit 523c bei Börfenichluß notirt;| De 4 g , b J 
die ſich am Und als er ermadte... Da leuchteten | * Schwankungen im Verlaufe einzelner'kenn. Für Mais muß heute bon Neiw| Maihafer mit 573: da® bedeutet nur! ads VIeDesivert. 
inaren | feine Augen nochmals tie einft... 

Du,“ fagte er leife, „meißt, 


| Tage vorfamen, während im ganzen, York nad Liverpool 40 Cents Sees einen Preisrüdgang um 14c für den —— J 
Weilgunis Freude, wenn der Frühling| _ „ou, 1 ber, | das — etwas ſank. Man fracht Zr. > kg en Die | Verlauf der ganzen Woche. Feder Deutfde hat die heilige 
tie bräutliches Hoffen in Duftwolten | Jakob Schindler, der hat feine beiten | Qinbe, Beregnete ihm Xlora, fo weiß eben im Marfte heute ganz ge: engliſche ommiſſion —* —* 3 Um geftrigen Montag, zu Beginn Yflict, fidh daran zu beteiligen. 
über ihnen wehte, oder wenn die Som-| Sachen aud) erft nad) jeinem jech3ig- mechfelte fie hin und mieder ein paar au, daß man gegen eine überaus hat eben ‚für Maoiß, natur . au 2 der neuen Woche, quotirte man in Chi-) — 5 
merfchtvüle gleich einem fruchtfchweren | ten Jahr gemalt. Da hab' ich noch Worte mit ihm. Stets in ihrer lei: mächtige Intereſſeneinheit (England) ſten bes im Augenblick viel dingender cago bei Börſenſchluß Dezemberhefer Für den Fonds der deuiſchen und 
Traum brütend ſie umfing. Er ſchritt Zeit!“ ten, mehr ſcherzhaften Art. anzutämpfen hat, deren größtes Inter⸗ benötigten Weigens, noch keine mit 5416c und Maihafer mit 58. öiterreichifch-nnaarıichen Siliegefell« 
gern die fchmalen Wieſenpfade Sein Mund lächelte froh. Und) Ha kam ein Nachmittag, der in fei- eſſe es iſt, die Preiſe, wenn ſchon nicht Höchſtfrachtratenſätze feſtgelegt, fon | Ym heutigen Dienstag ift Rational⸗ ichaft find der „Mbendpoft” aufer den 
entlang, ivern das derbitlich ge- | feine Augen ſchloſſen Sid. Iner aoldigen Schönheit ganz durch zu brüden, jo doch wenigſtens nicht ben das m. noch den ale |wah; deshalb find heute die Vörfen! bereitt veröffentlichten Beiträgen bis 
farbte Grad leife fnijterte und) Gott hattte ihm Glück geſpendet. — hauch war von Blumendüfien. Die Meiter in die Höhe gehen zu laſſen. eigentümern über aſſen. In Hand et | im ganzen Lande geichlofien. | geitern Abend die nadhftehenden 
ij sm ni | Beate." en ; Man weiß, daß hinter diefer Einheit freifen rechnet man damit, daß in na=! ae | rn i 
ber fühle Wind mit a) — — Pe leife unter & noch das anylo ameritanifehe | Her Aufunft die britifche Negierung| * 7 Summen zugegangen: 
4 i h IQ en en Be 7 ee SER TE | i 6 es | ’ ao aa . 2 DEE ——— > J. — u + Ga 2 
— — — In der tiroliſchen Erde war Forſt⸗ | Se J ng otmmels, und der Großkapital ſteht, und man weiß auch, eine Vermiſchung von Mais- und Weis <ı > e = vom " 1. | ee Soldat..... .$ 
toie ein uneeheures Opferfeuer gen | ner begraben worben. I us bem Haus flogen Weilguni pie) DaB bie Regierung der Vereinigten zenmehl zur Brotbereitung geſtatten „Ein Ehrenmann«., a ae = 
Himmel. Im Schilf klang Mildenten- | Einige Tage Tpäter braufte ber SUR | ten ae Wolfe Be en. | Staaten ein Intereſſe daran hat, die wird, und man erimartet dann eine, Ton Marie Immile. Exnft Rateite 
Schrei und das furrende Geflatter,, dem Süden fommmende Schnellzug 4 — Hug „Hegeg- Preiſe micht höher gehen zu Iaffen. bebeutend verftärtte Dratsausfugt. „\E=) I der Nummer vom 10. November | Tecond. — — 
wenn die Ketten weit hinaus ins die Station Mödling. Die — ſetie zu wiederholie Alle künſtlichen Preisregulirungen ſind gend etwas muß jedenfalls die britiſche wird der Roman „Ein Ehrenmann“ | — — 
lodende Waſſer ſtrebten. ſtützter alter, ganz gebückt gehender |. J ein, dann brach Sie äh £ 8 4 für eine Regierung immer ſehr zwei— Regietung in kurzem zur Verbilligung von Marie Immiſch beginnen. | Dirk j 
Aber fobald die Reiftälte ihren | —* ſchwarzgekleidete Frau berlie rauf trat lora so ber Far o — — ut Brei ne — — An den Geſtaden des Bodenſees führt 
— den Wagen. — m re . 7 on, daß ein Dritter, ber Die Preisre- til ihr Das unter oDmalic erhalt⸗ der Kr irt ei 3 3, An! 
froftklingenden Mantel um bie tahlen | Da trat ihr ein auf einen Stod ge, Als ſie Weilgunis anſichtig wurde, |gulitung mit brutaler Energie vor- nilfen wohl noch dur) bie Vermiſchung ee 
Bäume jolang, der Schafberg * N Herr entgegen. ſagte fie, ohne meiter über feine An-|nimmt, unter Umftänden fehr milf- von Mais- und Weizenmehl möglich. zweigten Schmug, ebene: Yeakl ihm | 
— mit en „Dunklen | „Vater...“ Imefenheit zu ftaunen: Itommen fein kann. Wie die Verdält-! Man erwartet durch eine folche Ver: | nerade als der oelttrier auäbricht | 
Haupt — den Eturm Ü 1 h * deg Wortlos, in körperſchütttelndem „Heut' hätten Sie ſich Ihr Zuhören |niffe liegen, profitirt neben England | wendung des Maijes dann, wie gelagt, Fntlarvung. Nur die welterfchüttern- 
ge ze En ———— | Schluchzen (ag Beate an feiner Bruft. eriparen können! — Mit diefer Veglei- | im Augenblid auch das ameritnifche eine weitere Verftärtung der Mais- pen Greigniffe und eigene Klugheit | 
ee die Unkerirbiften in der Er ftreichelte mit zitternder Hand tung komme ich nie zurecht. Heber- | Volt von ben englifchen Machenfchaf: | ausfuhr. Zr 5 retten ihn vor Bloßftellung, jo daß! 
tete de3 Sees Schnen nach Sonnen: | hren Kopf und laate leife: ‚haupt: Alavierfpielen und fingen zus |ten, während allerdings die amerifani-| m Argentinien find die Ausfichten an ihm noch als Ehrenmann 
ieje des Sees Sehnen nad) Sonnei gleich..." ſchen armer jagen können, daß ihnen für eine quie Maisernie immer mehT jauert, als der Tod ibe auf einer 
‚ Unmutig jürzte fie ihre Lippen. mit Gewalt und unter Verlegung der |gefchmwunden, und zwar infolge = Fahrt mit Liebesgaben nach dern | el — ann 
| (Fortfehung folgt.) Kriegsſchauplatz exeit. 


ganze, in ſich gekehrte Menſchen, die 
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aber ſprach mit lachendem 


24 
Die großen Wieſen, 
Ufer des Mondſees breiten, 


% 
Wieder und immer wieder 309 «es 
Meilquni ncch der Bank unter der 





Light 
durch 
Theo. 
36. 05 
> 47.55 
Früher quittirt .......... 47,356.64 
Bufammen .....2.22000000.947,404.19 


Der hölzerne Ritler 


in ber „Abendpoft”-Office, pro Nagel 
10 &t3., wurde von Folgenden meiter 
| verflopft: 


8. 
c 


1.00 
1.00 
1.00 
0.50 


ne „Er ift auch mir geltorben.” — 
... * * * 
Wei ü ůũ a e ; r Mate 
"Und Weilauni war bealüdt von a Der Hohfommmer lag ftrahlend | Gelee bes Landes ein Preis vorent- Dürre, obivohl der junge Mais | 
— — —— JIoe Fiſcher, 10 Nägel........ 


dieſer Schönheit. Ihm war, als hät-⸗ * 
die u. En ‘chen bier! über ber Erbe. — DE gap — 
m ie jahre, bie er nun hen hie | Wie ein braungefrönter Schugwall i Ihot und Nachfrage gerecht und natür- — je BE 
ber rachte, verjüngt. — —— Imieate fich da & Riedaras dor dem Au! Keiht den lich iſt. Ie en |S te Stobl, Kagel..... .... 
Heute user jahen ihm bie liebgemor- | Teiegte fi bas hohe Rieds | Ko \ | u |Ter Wirt M. Werart und feine Frau 
e ne = ° |tfeinen Wald, der hart am Geeufer, fi Mit aller Beitimmtheit fann man ’ | — ee RN 
i . - | 

Nachrichten, Die Beate im Laufe ber | theuma iſchen chmerz aus, 2 | 
: ne . f 30. Str: ä j init | 
abe immer trüser und gefahrdrohen— jeine Himbeerwilbniß getrennt, hatte in Mi 30 traße, zählte geitern gerade mit 
u > — + mit Mohr hommitin ‘ : 
figer ein Hleines Haus erbtut. E3 war wirklichen Folgen einer weltweiten zwei mit Nebolvern bewaffnete Bandi⸗ 
@ > —18 4 
er ſich darnach taum not= „St. Jacobs Del“ 
Und hatte er ſich darnach kau wird England auch mit der vollen Un⸗ ſtopfung. Das Gefühl, das die Sorge jhm feine Uhr abnahmen und dann 
heimliche Unruhe.iber ihn, ein Wan- | Tage wegen zumetit leer. EEE "an a 2 
| s . . 15, ’ b — ä e de alla be— ’ te r trtQ pt No} a 
|gebadet hatte und nun auf dem Heim= Nicht ein Fall unter fünfzig erfordert | fein, den Preis zu beeinfluffen. So- träge Leber verurfacht, jevenfall3 be- dann die Frau des Wirtz einer Leibes 
\ 13, als wollte eir ön⸗ 
— Mn Cinnehmen! Reibt das Elend weg. Ge: Tem bie Preife meiter fteigen, je nach | 6 afirier Bandi in jed 
Hänge und ber volle Ton einer Alt: | | Sin maälirier Bandit, der in jeder 
'afford aemahnte, tönten ihm entgegen. pi v0: ‚u niger. Später in der Saifon können, | ur r . x | 
( gemah h gegen. die wunde Stelle und Linderung tritt a Stall, Nr. 2301 Indiana Ave, ein| 


in bitterem © 3. Di bj iebfamen Beſuch. 
denen Weae in bitterem Schmerz. Die| den MWiefen empormwuchd. Und! aber damit rechnen, daf in nicht u erhalten unliebſamen Beſuch | 
it gefandt hatte, waren im heurigen weiter in bie — 0 N! | 
a a —— i e gehen müſſen. J — ———— 
% en — frůheren Jahren einer der Höfe-Be— Reibt Pein, Wundheit, Steifheit, — ſſen. In ſeiner Gattin die Tageseinnahme, als 
der geworden Bei Forſtner ſtellten | wegen Curer Merdauungäleiden, I"... ir nn rer 
"dazu beftimmt, Sommergäfte zu beher= | Weigenfnappheit bemerkbar machen, en eintzaten und Wedart befahlen, fich 
dürftig erholt, jo fam. eine ganz uns) * ee i | * — 
Az fich aber Weilguni, der im See Salt fünfzig! Schmerzen weg. terſtützung des anglo-amerikaniſchen erzeugt, ift mahrfcheinlich durch eine einfchloffen. Die Gauner unterzogen 
‚bertrieb, der ihn rajtlos umherhette. Euer 
|ieg begriffen war, dem Haus näherte, innerliche Behandlung. Hört auf mit bald die Knappheit aftuell wird, müf- jeitigt Magenleiden jofort dur das Pilitatton und nahmen ihr $30 ab, die 
blieb er überrafcht ftehen. fen bie Breite 
: a i drin. | pem Grade und ber 1 ſich 
überhaupt denkbar iſt, in einer kurzen braucht ſchmerzſtillendes, durchdrin— em Umfange der ſich BEE Hand einen Revolver hielt, ftellte ſich 
* — 4 8 geſtern in der Wirtfchaft von Seli & | 
R frhü | nd wie er laufchend ftand, er= for & wi in | da eine weltweite Meizentnappheit! 
Kurirl die Erkältung > an — * jofort ein. „St. Jacobs Del” ift ein ı En ‚und befahl dem Schantwärter, foroie | 


Auch Strumpfbant nicht ſicher. 


s 35% 
ee 2714.50 


Di nie $2718.00 


—— 


Das Dypier tot, 


Stephan Zagar, Mitglied der Pri- 
batbankfirma John Zagar & Eo., Wer. 
2400 Wentiworth Ape., der vor einigen 
Tagen von dem Buchhalter Frank 
Eoich anaefıhoffen wurde, ift aeftern 
im Wesley Hof; ital geitorben. Coich 
der fich in Haft befindet, ift augen= 
Icheinlich geiftig unzurechnungsfäbig. 


< 


aus — Wirt 5 — Nr A 
Ineben dem Wald, von ihm nur burdh | |ferner Zeit die Preife ganz erheblich | Der Wirt M. Wedart, Nr. 300 
T= ’ bemfelben Augenblid, wann fi die‘ 
' z z * 2 Hüftgicht direkt ans mit 
— — — Migräne, Mattigkeit oder Mer: : ze... = 
bergen; ftand aber feiner vereinſamten in das Erdgeſchoß zu verfügen, wo ſie 
Rheumatismus iſt „nur Schmerz“. Großkapitales nicht mehr in der Lage 
„Es iſt mir,“ hatte Beate geſchrie— 
J ier- Einnehmen von fie in ihrem Strumpf verborgen hatte. 
‚beitsdurftiger Men, fo viel als nur, Klabier h 
ſtimme, die an einen dunklen Orgel- gendes „St. Jacobs Oel“ direkt auf | äußernben Knappheit mehr ober we⸗ 


— — — ⸗ 
Michtiges Sommerwetter. 


Br 
Be 
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.. — Gut es heute. 


Tabletten⸗Form 


deren 


* 


tannte er Chamiſſos ſüßinnerlichſtes 
Gedicht, das Hohelied „Frauenliebe 
und Leben“ in Schumanns ſo tief er— 
greifender und herzbezwingender Ver— 
tonung. 

Leife ſchlich er näher. 

Vor dem Haus drückte er ſich auf 
die Bank unter der Linde und hatte 
nittel — in fein anderes Gefühl mehr als das des 
zuverläſſig, ſicher, | Lauſchens. 
leicht zu nehmen. eine Opiate feine! Und als der Geſang verklungen 
mnangenehme Nachwirkung. Kurirt Er— war, faß er noch in ber ftillen Luft bes 
fültungen in 24 Stunden — Grippe in|Machgeniehens, bis ihn das Raufchen 


wials 
CASCARA EP QUININE 
Rot 


Das alte Familien-Heilmi 


agen. Geld zurück, falls es verſagt. eines Kleides aufſchreckte. 


Bolt die cchte Schachtel mit rotem Dedel| Knapp an ihm vorüber kam eine 
SiS BILD darauf—25 Genis. große, volle Geftalt in der Heibfamen 


In jeder Apothete. Tracht der Oberöſterreicherinnen. Er 


barmlofes Einreibemittel gegen Aheu- 
matigmus, do3 nie enttäufcht und bie 
Haut nie verbrennt ober färbt. 

| Ermuntert Eu! Hört auf mit 
|Rlagen! Holt eine tleine Probeflafche 
„St. Yacob8 Del“ in irgend einer 
Apothele und in einem Nugenblid 
werdet Ihr von Schmerz, Wunbbeit, 
Schwellung und Steifheit befreit fein. 
Leidet nicht! Genefung martet auf 
Euch. „St. Yacobs Del” hat Millio- 
‚nen bon Rheumatismug-Leidenden im 
\legten halben Yahrhundert geholfen 
und ift ebenfo gut für Hüftgicht, Neu- 
Iralgie, Herenihuß, Kreuzfchmerzen, 


PILLS 


Sie fürbern PBerdauung, reguliren 
bie Galle, regen die Leben milde an, 
reinigen da3 Blut und Hären die Ge- 
bärme von allen Abfallitoffen. Sicher, 
zuverläſſig, 


ſchon jetzt zahlenmäßig feſtgeſtelit iſt 
und von keinem Menſchen ernſtlich mehr 
geleugnet werden kann, die Preiſe un— 
ter keinen Umſtänden mehr niederge— 
halten werden. Dieſe Ueberzeugung 
iſt ſchon heute allgemein im Markie 
und kommt darin zum Ausdruck, daß 
für die weiterliegenden Termine die ir * 

als ein mildes Abführmittel wie als 


Preiſe verhältnißmäßig am feſteſten 
ein Tonikum. Beecham's Pillen 


—— we Marktes wi 1 
| stärlen Die 
Gejundheit 


man gut tun, von jegt an ber Getreibe- | 
Gröfter Bertanf von irgend einer Arznei in der 


|ftatiftit forgfältige Beachtung zu 
fchenten. Wir müffen uns darauf ge- 
Belt, Ueberali vertanft, Zu Schanteln. ine. Abe, 


faßt machen, daß man das amerilfani- 
{he Volt auh durch eine nicht ein- 
wandfreie Weltgetreideſtotiſtil irrezu⸗ 


ſchnell wirlend, ſowehl 


| Die fhönfte Gelegenheit, fich einen 
| zwei Kunden, fic) an der Wand aufzus | foliden Schnupfen zu holen, bieten die 
'ftellen. Der Kerl entnahın der Kaffe jeigen Temperaturverhältniſſe. Der 
925 umd Inöpfte Edward MeCoy, Nr. auaenblidlich herrfehenden, für Die 
2214 ©. Michigan Abe., $7 und red jepige Jahreszeit ungewöhnlich milden 
Auftin, Nr. 2314 Jndina Ave, $21 , Witterung mird wahrfcheinlih plöß- 
ab. ITiche Kälte folgen. Das Quedfilber 
!jtieg geftern bis auf 74 Grad, und fo= 
gar um 9 Uhr Abends war der her: 


— 
| * 12 geftern die Zjährige Emma 


Ceſal, Nr. 2534 S. 5. Ave., Cicero, mometer nur auf 65 Grad herabge⸗ 
auf dem St. Adalberts Friedhof an; funten. 

dem Grabe ihres Großvaters ſpielte, 
ſtürzte ein ſchwerer Blumentopf, der 
vom Wind umgeblaſen worden war, 
ihr auf den Kopf. Das Kind erlitt 
einen Schädelbruch, dem es bald dar—⸗ 
auf erlga. 


— Doppeljinnig. — Kunde: „Sind 
die Stiefel aud wirflih gut und 
dauerhaft?” — Schuhmader: „Sch 
fage Ihnen nur das eine: Sie fom- 
men bald wieder au main.“ 


Verſtauchungen und Schwellungen. 
Unaeta⸗ 
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Bulgariſches Hilfstomite. 


Deutſches Theater. 
ar Unter 
| siterr.. 


Mithilfe 
und türkiſcher 


Ehr 


deutſcher, 
Vertreteer. 


werktätiger 


Buſh T .) 
uſh Temble ung. 


Deutſche Theater ſteht im 
Zeichen des Gaſtſpiels. Heinrich 
— RE GER TEN Ind Payne Brad Staaten, Stephan 
Mitt des ereſſes und ſein— e Staaten, Stephi 
ze. ee nnarcm | Wanaretof, und unter feinem Protels 
wird nicht verfehlen am Mittwoch das | trat hat fih das bulgariiche Hilfäto- | 
Deutiche Theater bis, auf den teten | mite von New Hort durch die Wahl! 
Blat zu füllen. Die Vorbeitellungen | 'fo Igenber Beamten neu organifirt: 

für Eintrittsfarter laffen wenigitens | Präfident, Spetozar Tonjoroff. 
darauf Ichließen, daß ein volles Haus | 
zu erwarten iſt und es kann als ſicher — 2. ‚Siberflein. — 
orausgeſagt werden, daß die Thea. „GVizepräſident, Paſtor P. D 
terbeſucher in ihrer Erwartung auf Neff. — 
einen heiteren Abend nicht getãuſcht Generalſetretär, Aler Angelinoff. 
werden. „Automobilkrach“ heißted Der Generalfchagmeifter, ber im 


luftige in dem Loewenfeib zu Inächfter Zeit ermählt werben wird, 

uriicktehrt. Um den Theater. |j0U ein angejehenes Mitglied der 
BE ie —— nicht * deutſchamerikaniſchen Geſellſchaft ſein. 
nn” Klima | Das bulgarifche Hilfskomite wünſcht 
itören, jet der inhalt der Imitigen | 2 inen ga deutfchen — 
Komödie noch verſchwiegen. Eins iſt nen ind Draanifatio | 
ſicher, wer ſich Automobilkrach an— — F —* —* ae 
ſi nf —“ nen für ihre werktätige und entgegen- 
* een u auf Sinige Stunden eo mmmenbe Unterftügung in der 2er-| 
des Lebens ere ege Man — 

* En — gangenheit auszuſprechen. Es gibt 
wird lachen und ſich trefflich unterhal— der Hoffnung Ausbrug daß Dies zu⸗ 
—* —— pielt — Kommer == ebeiten in der A Hi 
zienrat NRöjife, eine echte Berliner! s 


> iner | rüberlic 
Type, in berer Daritellung der Gaft 2 Dr 
ja ein anerfannter Meifter it. Der |? 1 site ah 
Se: Mania yewenields FE Um des Intereſſes willen, 
trockene Humor Loewe kann piel ſche Kreunde dem Wert 
nicht beſſer zur Geltung gebradıt wer biele beutiäge yreum Beer t 
den, als gerade in der Rolle des Rö- | |omites entgegenbringen, ha 
He einer echten Emi Ih — ſelbe beſchloſſen, mehrere angeſehene 
— LEE a das Erefutid- 
mit den der Gaſt ja ſolch glückliche Deutſch-Amerikaner in x 
Aehnlichkeit, nicht nur im Spiel, ſon 5 — 
dern auch der Eriheimmmg hat, [NEE 
ee a Rn Mur y * = 4 lands, Oeſterreich— Ungarns und = 
KEIL XR ci 1 ich 40% 
den anderen Daritellern Rollen zu! —— — — * 
Teil reden, die ihnen Gelenen nee annehmen zu imo 
— rue, die ihnen Gelegen | gen, Dadurch würden, ſo hofft man, 


gewo 

heit zur Entfaltung ihrer TIalente!.. er tor 5 
—— a die Wohltätigkeitsbeſtrebungen Des 
Als dem Kommerzienrat wür- | — Bang 


geben. 

dig zur Scite wird Frau Ztlla Vol- | 
mer-Iietgen als deiien Gattin jtehben 
und Fräulein Frances Waaner, um 

iere — jugendliche Liebhaberin 
hat in der Rolle der Fränze eine Pat- 
rie —— n, die ihrem jonnigen Wa: | 
turell fiher liegen wird. Dtto Zud- 
wia Spielt einen flotten VBonpivant 
md Theo. Chriitmann einen Forit Ire 
meiſter Herr Haußig wird als 


4 — 
67—69 
ſchneidiger — nicht minder —2 — 
Plate fein. — 


Die vollitändige Rollen- | geaation” 

beietsuna fo Fer , 
dann, sat - — Mafhington, D. E., 
Heinrich wiiae, 8 t ( Ic 4 — — 
— ö! Das Komite ift aern bereit, 
oilmer — 
> Waaner 


„gupwig | ten Quartier, 140 — Str., 
; mer 205 (Telephon 7152 
g | Peantiworten; 


Das 


Unter dem enpräfidtum 


Stüd, 


une 
i 


des 


Repräfentanten Deutich- 


m 


|der anderen verbiündeten Länder 
Einklang und Harmonie gebracht wer— 
den. 


davon in Kenntniß zu ſehen, 


ſonen Zuweiſungen zu machen. Alle 


kt an die „Transatlantic Truſt Co.“ 
William Str., New Yort 


an die „Royal Bulgarian 
2131 Maflachufeits 


ae alle 
Jerte 
ſei ne 
Weber jumto 
(Sr 


—— 
Fran 
starl 


Rodo, 


Rector), zu 


Arend, 
Nalter 
zernilkow 
min ' ıbaufe 


Srabler 


"Boben 
Narg. 


v 
..Dlga on 


tre ffen. J ae 
Spetozar Tonjoroff, Präjident. 
Aler. Angelinoff, Sekretär. 
esse 
Für das Note Freu. 


Badifchrer Unterftügungsperein, 


Um feine Mitgliederzahl zu erhöhen, 
bat der Badiſche Unter: 
tüßunaspvereinder Süd- 
feite en ° 


Konzert und Ball der dentichen Tod Fel- 
low3 und Nebelahs von Chicagg. 


Am Donnerstag, dem 30. Novem— 
Lorenz Stod, her, dem Danktiagungstag, veranjtaltet 
2950 Wallace Str. und Yrik Be, der „Unterftügunasbund Deutfcher 
2148 Gibdingd GStr., welche die nö- Oppfellors und Nebetahs von Chi- 
ttaen Schritte tun folfen. |cago“ in der Nordjeite-Turnhalle, Nr. 

Der Verein beiteht fehon über 25/820 N. Clarf Str., fein 4. arofes 
Jahre, hat eine Mitgliederzahl bon | Konzert, mit barauffolgendem Balle 
160, bezahlt $6 die Woche Kranten= | zum Beiten des Noten Kreuzes. Groß- 
geld bis die Summe von $300 gezogen | artiae Vorbereitungen Sind getroffen 
it und dann 8 Wochen jedes Jahr, ſo worden. Als Feſtredner find ber 
lange das Mitglied krank und “arbeits. Rail. Deutfhe Konjul Baron von 
unfähig Mt, $150 Sterbegeld und $75!Reiswik und be: Kaif. Könial. Deiter- 
bei dem Tode der Frau. Die Beiträge | Ung. Generaltonful Hugo Splpeftri 
betragen KT; das Jahr. Vereinsver— gewonnen worden. Die Schiller Lie- 
mögen $6800. Verjammlungen jeben | bertafel, die Damen Minna Schmidt, 
2. und 4. Conntag im Monat, Nad: | | Emilie Eundareen und Herr Hellmuth y 
mittags 3 Uhr, in Youngs Halle, 2958 Schmidt in der Bantomine: „Cieg und 
Wallace Str. |Niederla ge“, Szene au? dem Gol- 

Nadener oder deren | Nahtommen im |datenleben, fomie Frl. Elfa Engel: 
Alter von 18 bis 45 Jahren find bier= m mann, al3 Kornetfoliftin, haben ihre 
mit eingelaben, fich * Verein * Mitwirkung zugeſagt. Zum Schluß 
ſchließen, ſie werden bis zum 1. des Konzeris werden Kriegsbilder ge— 
nuar 1917 unenigeltlich — ſtellt werden; Herr F. W. Chas. Eber⸗ 


Agitationskomite ernannt, 
beſtehend aus den Herren Anton Eble, 
2210 Indiana Ave., 


Wegen Aufnahme wende man ſich hard hat 195 Fuß Szenerien unent- 


an ben Verein oder an das Agitations- |geftlich gemalt. Der befannte Diri- 
fomite. I Edm. Hol übernimmt die Mufil. 


=—— — 
* Die beſten Arbeitskräfte erreicht Programms, jomie die Regie ber 
man durch Hleine Unzeigen ig ver |Sriegäbilder Tiegt miederum in ben 


„Abenbpoft”, Händen von Herrn Alfred Hecht. Um 


Sr. 
5 bulgarifchen Gejandien 


Vizepräfident und Somitefchahmei: | 


. Baj: ı 


und wirkungsvoller | 
das 


das⸗ 


komite zu wählen, und ql leichfalls die 


bulgariſchen Komites mehr mit denen 
in] 


Das Komite wiinfcht feine Freunde | 
daß es 
nicht ratſam iſt, künftig an Einzelper-⸗5 


| Beifteuern follten bis auf weiteres di⸗ 


Ave., 
gefandt merden. | 


Anfragen in feinem neuen, permanen=, 
Sim: 


I 
dert mag man den Ges! 
neralfefretär zu irgend einer Zeit anz| 


Die Aufftelung und Ausführung bes 


Abendpot, — Dienstag, den 7. vcboemoer 1916. 


110:30. Uhr Abends findet Die hie orobe zahlreinhen herborragenden Sängern 
Polonaife ftatt, geleitet von Herrn Al- | und Sängerinnen . Verträge ab» 
fred Hecht und Frau Rofa Schmalz, | gefchloffen find. Fräulein Irene 
der ſich eine Verloſung wertvoller, dem , Gertrude Briggs, im Befihe eines ſehr 
Bunde geichenkter Gegenftände, an= umfangreichen und jelten wohlklingen— 
\fchließt ' Der Bund hat an das Note den Soprans, mird die Arie der 
Kreuz bis jet die jtattliche Summe Agathe aus dem „Freiſchütz“ in Deutſch 
von 86000 abgeliefert. ſingen. Frl. Marie Clettenburg, eine 
Die Beamten des ausgezeichnete Klavierkünſtlerin, wird 
ſind: Alfred Hecht, Werke von Liszt und MacDowell ſpie— 
Schmalz, Vizebräſidentin; Fritz Schalk, len, und der beliebte erſte Trompeter 
Sekr.; F. Blattau, Schatzmeiſter, des Vallmannſchen Orcheſters, Herr 


r.; John F Ba 
ſowie die Vorfigenden der einzelnen Mm. E. van Doren, mirb einige 
Henry ameritaniſch⸗ hawaiiſche Lieder vor— 


Unterausſchüſſe, die Herren; 
Hollmann, Julius Zeitſch, John Buſch- tragen. Das vollſtändige Progranm 


|bech, Reind. Klar, und die Damen: ©. | [autet wie folat: 
ıFritiche, Kohanna Günther und Katie! zurnermarich 
| Blattert. Ntarnebalouderture 
ia! wiſche Rhapſodie 
| Anfang des Konz eris 4:30 NRachm., | Kianoroli: 
| Eintrittskarten im Vorverfauf 25 Gte.| bin 
die Perfon, an der Kaffe 50 Ets, die Sumaate, OEL 
I «Sy 
Perſon. ' Zopranfolo: 
& 4 A 
Das Programm lauitet: 
Erſter 
2) Kaiſer Friedrich Me— irſch. .... . Friedman 
b) Deutſchmeiſter Narfch — Erte 
Holls Militärkapelle 
5 Die Treue .. 
Ö iller vicdert aiei 
3 Auf Verlangen: 
nens 
Vortran: Hr. Alir, 
Die % Wachtwarade. 


OÖ rohe ter. 
Rebe: 


Deuticher 

bon : vik 
Ouvertüre Diähte r ınd Bauer........ Supp& 
Orcheſter. | 

Sieg und Nieden age. 
id aus dem Soldotenleben 
Damen: Minna Schmidt, 
en, Herr Hellmuth Schmidt. 


gree 
3mweiter Teil. 


*66........ Andaner 
* Orcheſter. 
Burſchenwiederlehr 

Schiller Pioderiafel. Dir. Hr. 
10 Mari: Ho Hab: burg. 
En che ter. 


Feltausichuffes 
Präſ.; Roſa 


Kieſewetter 


arie Klettenbi rd. 


und 
ray 


Arie 
J 


aus „Der 
ne Gertrude 
lolonaiie aus „Eugen Onegin“ 
Des Dinlerd Traum „inne nennen N 
wiſcheraltswalzer 
Dariationen über 
Sopranſoli: 

n aus „Mignon“ 

ocean nern 
Frl. Irene Gertrude Brigas. 
4— J aeeenensonsnensnenn Wbeelock 
2 Steidräcter | „Mid stentucdy Some’ und Aloha Oe“ 

Eilenbers tornetfolo, Serr W. 9, dan Toren. 
Ouberture zu „Wem ich Könia wäree 


— — —— 
Kirchentkonzert. 


Freiſchüt 
Brige 

— 

Teill 

daeDowell 
———— Hellmesberger 

„ld Kolls ai Home“, 


dengert 
erinanın | 
Nepts | 


Dir, Sr Saıts Died 
Die F Sabrre de3 6l. 
der 


= 
Old 


Ka 
Hecht mit I za 


Kai. 
Reis 


Konſut Herr Baron 


Organiſt und Chor derJohannesgemeinde 
geben es am nächſten Freitag. 


Stetig ſteigende Beachtung und An— 
erkennung finden die wackeren Bemü— 
hungen, welche die muſikaliſche Abtei— 
ee u... ung der ohannesgemeinbe, Mohawt 
J A Te use Straße und Garfield Avenue, Paftor 
rl. ©1 Na € igeimann Sche uef Alfred E. Meyer, in der Pflege der 
trbegleitiung, Kirchenmuſik betätigt, bei Allen, we Iche : 
‚gute Mufit in trefflicher Ausführung | 
aern hören und fih daran 
Sn dem Organiften, Herrn 
| Scherrer, dem 


ı Chor und einer Anzahl Soliiten 


Pantomime. 


— N 
Die Emilie Lunds 


8 Deutſche Lieder 
.... Wenger: 

"Hans Bioder mann 
F ‚srai 


11 Rede Rail. 
raifonful He ri 


„A Volts zweiſe) 
"Sr Hans Biedermann. 


Im Schüͤßtengraben, 
Der nächtliche Yınat ii, 
Nach dem Ylnariff, 
Feldmarihall Hindenburg 
graben. 
— — — 


Nordſeite Turnhalle-Konzerte. 


im Schügen: 


bon 


| Gemeinde 
am 
| hinmweifen darf. 
Am fommenden Freitag Abend wird: 
das erjte Konzert des Winterhalbjahrs 
geaeben, wiederum bei freiem Eintritt, 
und mit einem Programm von ge= 
ı mohnter Gediegenheit. &s enthält u! 

Diefe nunmehr in ihre 53. Satlon |a.: „Gott, unfer Vater“, Chor von! 
eintretenden mufifalifchen ee Hummel, Nocturne in E=moll, Orgel- 
‚tungen find im Laufe der Zeit fo fehr folo von Chopin, „Auf Chriften- 
mit dem mufifalifchen Leben Chicagos |; menich”", Chor von Gounod, und 
berrvachfen und dem deutfihen Publi= | „Groffing the Bar“, Quartett von Pro- | 
fum zu einer fo unentbehrlichen Eins |theron. Als 


Soliften wirken mit der 
richtung ‚geworden, daß deren Ans | Dirigent, Herr Scherrer, ſowie die 
‚fündiaung auch dieämal wieder bet! 


Herren Albert Schröder, Bariton; | 
vielen Iaujenden ein freudiges Wille Karl Klampiteiner, Cello und Emil 
‚tommen finder wird, Die Lünftle , Gold, Tenor, fowie die Damen Della ı 
ıriiche Leitung it Martin VBallmann | Dahıns, Lutfe Schramm, Sophie Za 
‚ mieder übertragen worden, und bedarf 


pel und Sophie Richter. 

[e5 unter Hinweis auf jeine früheren | ee 
| außerordentlichen Erfolge und die un- Deutſcher ariegerverein 
beſchränkte Anerkennung ſeitens ſach⸗ 
verſtändiger Kritik und des großen 
Publikums kaum beſonderer Erwäh— 
nung, daß er keine Müůhe ſcheuen wird, | 
den Stonzertbefuchern genußreiche und | 
unterhaltende me. zu ſichern. vereins 9845,80 für das in Nagnit, | 
Sein Motto: „Gib dem Pub olttum, | Oftpreußen, zu errichtende Krieger | 
was es will“ iſt diesmal um ſo heim geſammelt worden. Für die 
eher in ber Lage, zur Geltung zu brin= | erfreuliche Tatjache, daiz feitber mit 
gen, ald er im Bejige einer der größe Gifer und Aufopferung weiter ge | 
ten und „reichhaltigiten Bibliotheten sammelt worden it für diefen edlen | 
‚für Orcefter- und Militärkapellen- | Speck, fegt die naditehende Liite 
mufit iſt, ſowie durch unermüdlich Zeugniß ab. 
fortgeſetzte Erwerbung der aller- nun auf 831479.55 geſtiegen, und die 
neueſten Werke für obengenännten nachbenanmten Mitglieder haben ſich 
Zweck ſeinen Programmen eine nur um das gute Werk durch Sammlung 
von wenigen Dirigenten zu ermög- der beig gefügten Beträge verdient ge— 
lichende Vielſeitigkeit zu geben ver- macht: 
mag. Enthält doch das erſte Pro⸗ Gefammelt von Kamerad Rud. 
gramm ſchon allein elf Muſikſtücke, die ſelt, 6865 Win Wuelfer 
noch niemals in dieſen Konzerten in Texas, 8103 Herm. 
der Nordſeite Turnhalle gefpielt wors | Deren Meenfe, 57.50; Gujt. Mueller 2., 
den find. | ——— Rub. Anbach, 88; Emil Fiſcher. 

Voltstümiche wie Haffifche Mufit Sao: & Auceie, ed Naar 
werden gleichmäßige Berückſichtigung $11.50: 8. Dr 323. 05: 
finden und durch die unter feinem | Schmis, Sammlung, 87.40; 
Taktſtock vereinigte Künſtlerſchaar in Horſch, Sammlung, 810; 
würdiger Weiſe zum Vortrag gebracht Fuhn 77.20; Derm. Dannig, 
werden. Auch ber vofale Teil ift bes |<, ——— 
— —— worden, da 2 Chr. Bannemann, $ 
— | \terit, 36.50: Guft. VBahrte, 

'I8latb, 2. Xilie, $2.50; Wnı 

810; Paul Baenſch, 825; Ad. E. Arab, 
818.05; F. Joch, 86; Rich. Otto, 812.25 
H. Heidersbach, 54,; Herm. Pan 


Euer krankes Kind. 
iſt verſtopft! Chr. Dages, 86. 70; 'M Wetzel, 
A. chultz, $10.2 55 John Wıl H 
Prüft die Zunge $5; Stig Drueen, 


Yon Olmert, : 
Yeonh. Popp, $10: has, Nint, 833: 
K. Kampfe, P. Ludwig, 84; 


53.50; 
Strich, $4; 9. D. Olfen, $10.75: 
| Mutert, 


Die Saiſon 1161917 nimmt 


näditen Sonntag ihren Anfang. 


ı Am fommenden Sonntag Rad) 
mittag beginnen in der Norbfeite 
Turnhalle die von der Turngemeinde 
‚veranftalteten Sonntag-Nachmittags: 
‚ fonzerte, 


| 
| 
| 


Tie Sammlung fir das Kriegerheim im 
Ragnit ſchreitet fort. 

Nach dem letzten Bericht waren von 

Mitgliedern des deutſchen Sirieger- | 


— 
Tre): 
o 5 

sort Worth, 
Dobberitein, 


2 
2 Nulius 
305.35; 
Maier, 
Nacob Gieje, 
510.50; 


336; 


54.2 


A. I: 


* ’ 
%5; 
; Gatl 
925; 
$7; 


F. 
Wenn es mürrif, erif, fieberifch oder bir 
1:08 ift, gebt ihm „California 
Eyrup of Wigs”. 


59, 
— — — — 


Die Plattdeutfhen Gilden, 


Durd die unermüdlihe Mgitation | 
der einzelnen Zweige haben die Plattz' 


Ganz gleich, wa® Eurem Kinde fehlt, | 
ein milbes, gründlich abführendes 
Mittel ſollte e ſtets die erſte Behandlung 
| fein, die ihm zuteil wird. | deuticher Gilden 
' Wenn Euer Stleiites verbrießlich, ;einen Auffhnung genommen und Zu: 
halbkrank iſt, nicht jchläft, nicht ipt ; mach von neuen Mitgliedern erhalten, | 

und fich nicht naturgemäß benimmt, — wie e8 feit Jahren nicht vorgefommen | 

dann feid auf der Hut, Mütter! Seht 'ilt. E8 gibt aber auch Feine Unter: '! 
05 die Junge belegt it. Das ift em! 
ı Tiheresgeichen, daß fein Heiner Magen, | franfen Mitglieder 
feine Leber und Eingemeide mit Adfall | Plattdeutichen Gilden. 
berftopft find. Wenn e3 mitrifh,| Diele Diitglieber, bie jahrelang frunt 
reigbar, fiebertih it, fen Magen 
ſauer it, e3 schlechten Atem oder 
Magenſchmerzen, Diarrhöe, Hals: 
ſchmerzen hat oder ganz er 
kältet iſt, gebt ihm einen Tee— 
löffel voll von „California Syrup 
of Figs“, und in einigen Stunden wird 
all das angehäufteGift, die unverdaute 
Nahrung und ſaure Galle ſich aus 
ſeinen kleinen Eingeweiden ohne Knei— 
fen ausſcheiden und Ihr werdet wieder 
ein fröhliches, gefundes Kind haben. 

Mütter fönnen ruhig fchlafen, nach- 
dem ſie dieſes harmlofe „Frucht- 
Abführmittel“ verabreicht haben, weil 
es niemals verfehlt, die Leber und die 
Eingeweide des Kleinen zu reinigen 
und den Magen zu verſüßen, und ſie 
haben ſeinen angenehmen Geſchmack 
ſehr gern. Vollſtändige Anweiſungen 
für Säuglinge, Kinder jeden Alters 
und Erwachſene befinden ſich auf jeder 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachtem 
Feigen⸗ Syrup. Verlangt von Eurem 
Apotheker eine 50c Flaſche „California 
| Sprup of Figd“, dann feht nach, ob er 
von ber „California Fig Syrup Com: | 
‚pano” beraeitelit ilt, 


ſorgt, wie die 


die lange Dauer von 51%, Jahren. 3 


eines jeden Familienhauptes, das nicht 
mit Glüdsgütern überhäuft ift, jich 
einer Tolchen Vereinigung 
ben 
— — — 
Durch Feuer zerſtört. 


Die Jacht „Mayflower“, Eigentü— 
mer W. 2. Bernes, Nr. 648 Melrote 
Straße, geriet geitern Abend in der 
Lagıme des Xincoln 
itberwinterit Sollte, 
murde ein Raub der Flammen. Da 
das Feuer mutmahlich von rurchloier 
Hand angelegt wurde, hat der Brand 
inſpektor eine Unterſuchung einge— 
leitet. | 


in Brand umd 


* Die beften Arbeitäträfte erreicht! 
man durch fleine Anzeigen in ver 
„Abenbpoft”. 


Theodor ! 
Heinen aber tüchtigen 


569; | 


Sohn | 


Deiſtung, 


Cart i 
Em, | 


| Mater3- 


in der legten Zeit! 


| barnigder liegen, fühlen fich geborgen 
‚in dem Bemwußtfein, daß fie ich nicht | 
'jelbjt überlaffen, fondern von den Gil: | 
| den unterſtützt werden, und zwar A ung 
Die: | 
feg Gefühl verfcheucht manchen Kum-! 
mer und manche Sorae in der Familie. | 

Es iſt deshalb nicht mehr ala Pflicht | 


Parks, wo ſie 


— — — — 


Weber 
| 


Thaifowarn | 


Weder | 


| 


erheben. | 


! 


' 


ungewöhnlichen Fähigkeiten beit die | 
| ein mufifalifches Enfemble 
auf welches fie mit berechtigtem Stolze 


' 


Bas 


Es 


lion geringer, als im Vorjahr. 
Opfer der Typhusepidemie. 


Seuche fordert ein ſolches unter Zöglin 
gen der Englewood Hochſchule. 
lizeichef maßregelt 
gen angeblicher politiſcher 


Die Schulverwaltung ı mird ihr 718 
faljahr mit einem Tehlbetrag von un 
gefähr 600,000 abſchließen. 
eine halbe Million 
Schluß des letzten Fistaljahres. 
betrug das Defiz it $1,100,000. | 
AS das Yahresbudaet vom Schulreat 
angenoınmen 
Die Gelammtfumme ift | Berilligungen 
Einnahmen um 
des Geſchäftsjahres 
von den Bewilligungen erſpart, 
das Defizit ſich nur auf 8600,000 ſtel 


mals 


iſt für dieſes 


len wird. 


Jahren 
Fehlbetrag aufzuweiſen haben. 
| ſchulrätliche 
erhielt geſtern ein Schreiben von Hilfs— 
countyſchatzmeiſter 
daß das Countyſchatzamt 
rat 80 Prozent 
Steuerklagen vor dem 
richt verwickelt ſind, überweiſen werde. 
handelt 


ol,‘ 000 oe} (& sel 
Seth 91,944,000, melde der Schulcat nicht 


Der 


Es 
\ 


: tete. 


ten=, 
det=, 


werden. 


Opfer 
Die Typhusepidemie, die ſeit länge— 


Beſeitigt die Hämor 
rhoiden zu Hauſe. 


Tauſende berichten üher Linderung und 
Heilung durch 
Pyramid Pile Treatment, in 
ihrem eigenen 
Ihr 
Euch ſelbſt großes 
verſtreichen laſſet, 
Treaftment 


ſtützungsgeſellſchaft, die beſſer für ihre 


Wenn 


Pile 


anzuſchlie-⸗ 


Euer 


von vielen anderen waren, 
| Yeyandlung erprobten und 
KFleude 
Krobire es 
den Koupon einſchiett, 


der 


nachiſteher 


x |vor dem Februar 
Bon 
$1,296,00 dem Unterrichtsfondg 
>, 648,000 dem Baufonds zufliehen. 
Nachbariheftsgentren 
‚fern in 14 Schulen eröffnet, und zivar | 
in den folgenden: 
3. Cornell-, 
Hauganz, 
Sabin-, 
Schule. 
ı Heute Abend werben ähnlichen Zen= | 
tren in weiteren 23 Schulen 


Salt 


jebt eine 


Bitte ſchiel 
Pyramid Pile Treament, 


ſchlag 


Name ————— 


Freier Probe-Konpon. 
Fuoramıit 


54 


Straße... 


— — —— — — 


— 


as if. 


Eri 


unert 


Switchel“? 


Euch der barfüßigen Tage auf 


der Farm, als Ihr aus dem Erntefeld nach Hanſt 
geſchickt wurdet, „den Krug mit ‚Switchel‘ zu holen“ — den 
kleinen braunen Krug mit dem Corneob als Pfropfen? 


1 


t? 


Und ſchmeckte das nicht gut? 
Das „Switchel“ war ein 
a urſprüngliches Bräu, Gerſten— 
waſſer mit ein wenig Eſſig und 
etwas Sirup, um ihm Ceſchmack 
und Süße zu geben. 


um! 


„Swithel‘ fam auf uns 
von den alten Aegyptern, sie cin 
ähnliches Getränk herſtellten darch 
das Kochen von Gerſte und Malz, 
es gähren ließen und Hopfen hinzu— 
fügten, des Geſchmacks wegen. 


„ 


Shr wißt es! 


Nie Römer tranfen e3 und 

die Bhilofophen von Athen, 
Danı famen die deutihen Hauss 
frauen und übertrafen alle mit der 
Qualität ihres Bräu. 


Und aus dieſem entwickelte 
ii) da? wunderbare Bier von heute, 
mit. dem ganzen wohltuenden 
Yroma und dem 
(etreides darin — ricytig gelagert, 
geſund, köſtlich und rein. 


Nährwert des 


Dies iſt die Art Bier die Blatz braut“ 


Private Stock 


An 


Zapf oder in 


slajchen in den 


mn AUKER 
Zelephonirt nad einer Si 


“, 
> 


| 
Chicago = (se Union und 


rer Zeit unter den 
Englewood Hochſchule wütet, hat ge— 
ſtern ihr erſtes Opfer gefordert. Im 
Deutſchen Diakoniſſenhoſpital verſtarb 
die ſechzehnjährige Annabelle Vaughan, 


5359 S. Morgan Straße, die vor un— 


Zöglingen der 


Shulralsdefisit.. 


Jahr eine halbe Mil- 


titen Opfer der Seuche erfrantte. 
| wird angenommen, daß Tie wie die an- 
ı deren fünfzehn Opfer der Seuche, dar 
| unter ziwer Mitglieder des Lehrförpers, 


⸗ Po⸗ 
zwei Poliziſten we— 
Wuͤhlereien. 


nu 


| mer der Anitalt zugezogen hat. Da? 
Frühſtückszimmer iſt jetzt geſchloſſen. 
Paſtor Bruſſingham als Prüfling. 
Paſtor John P. Bruſhingham von 
der South Park Methodiſtenkirche hat 
vor einigen Tagen die Prüfung 
Anwärter auf den Poſten des Sekre— 


Das iſt 
als am 
Da— 


Wweniger 
Obwohl die Prüfungsarbeiten noch 
nicht zenſirt ſind, wird doch allgemein 
angenommen, daß Paſtor Bruſhing 
ham die Prüfung als Erſter beſtehen 
und den Poſten erhalten wird, 
52500 das Jahr einbringt. Der Geilt- 
liche it ein auter Freund des Mahors. 
ld. Merriam deutete geftern an, daß 
der Stadtrat jederzeit die Sittenfom 
million abjchaffen fann, und 
durchblicken, daß ſie feiner Anficht nach 
in feßter Zeit nicht viel geleistet hat. 


murde, überftiegen Die 
die borausfichtlichen 
$800,000. Im Laufe | 
wurden $200,000 
fo daß 


Zum eriten Mal feit langen 
wird der Baufonds keinen 


Finanzausſchuß Faherty iſt vorſichtig. 


Michael N. Faherty, Präſide 


Linbt 
Jakob Lindheimer, Behörde für örtliche Verbeilerun gen 


dem Schul— 
der Gelder, die in 


Staats J den Mitgliedern des Stadtrats keine 
ac erge— 


Gefälligkeiten erweiſen, die nicht völ 
lig im Einklang mit den Geſetzen 
um ſtehen. Er hat Angſt vor dem Staats 
2 ee! anwalt. Das fan geitern ‚an den 
I eh a Stadtrat zwölf Ordi 


* Tag, als der 
—— — —3 nanzen, welche Verbeſſerungen 
un 


Bürgerſteige anordneten, zurücklegte. 
Ald. John A. 
vierzig derartige Maßnahmen zurück— 
legen laſſen, da er die Verbeſſerungen 

De. Se a | = ——— betrachte. 

Holden Kine— 5 ——— REF ER — 

e ‚ ö . fen. ‚sabertn erlauterte, Dat; dtele 

Smpth, Summer: Und | Verbeiferungen auf Grund der Be 

richte der Bürrgeriteiginipeftoren an 

F geordnet würden. Wenn ſie berich— 

eröffnet ‚ten, da ein Bürgerſteig 

oder nicht mit 
gleicher Höhe 


ſich insgeſammt 


dieſer 


wurden ge— 


der Typhusepidemie. ſei, müßten die anwoh 
— Reparaturen vornehmen laſſen. An 
derenfalls müſſe die Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen ein Verfahren 
behufs Legung eines neuen Bürger 
ſteigs einleiten. Das ſei das Geſeb. 
Wenn die Behörde Mittel für den 
Zweck hätte, könnte ſie die Reparatä 
ren ſelbſt vornehmen. Aldermen er 
klärten, es ſei nicht daran zu zweifeln, 
das viele derartige 
unnötig ſeien. Anklagen, 
Bürgerſteiginſpektoren 
— —— unter einer Decke 
ſteckten, ſind früher wiederholt erho 
* worden. 
Zwei Poliziſten gemaßregelt. 

Wegen angeblicher politiſcher Tätig 
keit maßregelte der Polizeichef geſtern 
zwei Poliziſten. Er nahm John Sloan 
von der Verkehrspolizei den Amsſtern 
ab. John Harding wurde von der 
Bezirkswache in Rogers Park nach der 
im Schlachthofbezirk verſetzt. Er 
wohnt auf der Nordſeite. 
zeichef erläuterte, daß Sloan für das 
ganze demokratiſche Ticket Stimmung 
gemacht habe, während Harding über 
die Bilder aemiller 
Kandidaten aefprochen babe. Sioans 
Benehinen Jet ganz unerzeihlich ge= 
mwejen. Er habe fich franf gemeldet, 
habe aber am legten Samstag mit 
feinem Kraftwagen an einer Parade 
‚auf der Weitjeite teilgenommen, Flug— 
ſchriften ausgeitreut und gebrüllt wie 
jein Wilber. Während feines Urlaubs | 


den Gehraud von 


a daß 
Heim. Sr 
- 2 T ns 
Sümorrhoiden leidet, tirt ihr p Lane 
Unrecht 1eden Iag, den Ahr 
ohne das berühmte Pyramid 
zu erproben. 


rt 
an Ri 


st 
Fäl v 


inderbare 

Briefe 
ben haben. 
indem Ihr 
oder holt Euch 
Schachtel von Eurem Apotheéker. 


iſt nicht ſchlimmer, als dt 

die dieſe wi 
uns ſeither 

„und Danfbarfeit ax hr 
auf unfere Anfoiten, 


300 


D 


Drug Companyÿ 
ramis Bidg., Marfball, 
Sie mir etite freie 


Mich, 
Rrobe von 
in einladen 1m: 


ei 


.n.....nn..nn..n.....n...n..n..ne.... 


‚ gefähr vier Mochen als eines der er= 
Es 


ſich die Krankheit im Frühſtückszim⸗ 


2 
8 


für 
Obwohl Poliziſten natürlich ſtimmen 
tärs der Sittenkommiſſion mitgemacht. 


Br. 


der | 


ließ | 
ı 000 


N OT Bau eines Arbet 


wird in Zukunft vorſichtig ſein und | 


hat die Frau 


: ausgefeht. 
der! 


Ricbert erklärte, er habe! 


ſchadhaft 
dem Straßenniveau auf 


hören. 


Berbeilerungen | 
die ! J 
die Ehe verſprochen haben ſoll, 8500 = 
:gefieben haben, womit er angeblifh die 5 
Firma Selz, Gedalin & Eo., Nr. 345 


‚mähnten Summe nebſt 
klagt. Ludwig hatte die Frau im Juni 
wegen angeblicher Verleumdung auf 


Der Poli— 
demokratiſcher 


| Düitglieder frei, 


beiten Plagen 
te für Ener Heim — Haymarfet 4169 


Erie Str. 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Wir ——— unfere 
Urbeit für 10 Jahre, Nie 
unterfucgen Eure 
frei und jagen Eu, mas 
nötig it, Unfere Bretic 
find vie wieneigften in 
Ghtcagy. 
Gstd. und Borcelain. 
Krouen 


33 und $4 
Gebin Zähne 83.00 — Freies Außziehen 


Dr. Nelson, Zahnartt. 


Nachfolger "von 


Union Dantal Go., „asus; 


2) Yuren u 
3:30 Divra. bis 9 Ahbs.—Eonnntags 9. Bid 3 


mi10fond:i:® 


erhalte er bie Hal älfte feiner Löhmung: 


fönnten, twie fie wollten, hätten fie fein 
Precht, Firh un Kampagnemühlereien zu 3 
Der Polizeichef kündigte 
an, er werde gegen Sloan Anklagen bei 
der Disz ‚iplinarbehörbe erheben. 
— 


Zu gutem Zwedc. 


Frau Joſefine De Jonghe ſetzt 53180000 
letztwillig aus. 

Von ihrem Nachlaß von über $500,: 
hat Frau Joſefine De Jonghe, 
Gattin eines der Beſitzer des Hotels 
De Jonghe, laut des ſoeben eingereich⸗ 
ten Teſtaments, je 850,000 für den 
innenheims u. eines 
Heims für alte Frauen ausgeſetzt: letz— 
teres foll von den Nonnen zum Guten 
Hirten geleitet werden, wie auch ein 


tor 
Uer 


von der Erblaſſerin mit 875,000 ge— 
ſtiftetes 


Heim für verkrüppelte Kinder. 
Dem Eaſtendhoſpital in Pittsburg 
85000 für ein Freibett 


Ben 


lop 


Hogan, VBeliter von Hogan’s 
einem billigen Nachtaſyl und 
Früßerer Vreistämpfer, hat ‚feinen 
Nachlaß von $38,000 Verwandten im 
Oſien vermacht. 

— 


Das Geld und die Liebe. 


Arzt verklagt Gattin und Frau Georg 
Wahrer einſtigen Verehrer. 4 
William L. Tallman, Nr.-4872 

Sheridan Road, feit anderthalb, Jab- 

ren aelähmt, bezichtigt feine Gattin, 


'Quife mit Vornamen, Teinen hilflofen 
nenden Grundeigentümer die nötigen | 


Zuſtand benutzt zu haben, um ſeine 


Bankeinlage von $7604 auf ihren Na- 


men umifchreiben zu lafjen unb bon 
ihn die Uebertragung bon Anteilſchei⸗ 
nen im Werte von 82700 zu erzwin⸗ 
gen; außerdem ift fie in angebli"un: 
rechtmäßigen Beſitz von Bonds im. & 
im Werte von 8315,000, die ihm ge 
Dr. Tallman hat die Frau 
quf Rückgabe all dieſer Werte verklagt. 
Die Wittwe Roſa Fink will dem = 
Landmakler John E. Ludwig, der ihr 


Oſt 61. Straße, gründete. Ludwig 


foll die Frou ſitzen gelaſſen haben, 
und ſie heiratete dann den Hotelbeſizer 


Wahrer in Waukeſha, Wis. Jeßzt hat 
ſie Ludwig und die anderen Inhaber 
jener Firma auf Nüdzahlung DEE er> 
Zinſen ver⸗ 


810,000 Schadenerfaß verklagt. 
BL BEE 


Aus Bereinsfreiien., 


Die WBereinigten Dame: 
bon Chicago halten morgen- im 
großen Saale der Wider Parkhalle ein 
Kaffeeträngchen mit Verloofung ab. 
Fremde zahlen 10. 
Für qute Unterhaltung iſt geſorgt. 
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‚ Ein neues Polen. 


Sm uni 1815 murde Polen dur die Beitäti- 
gung der Aufteilung zwiſchen Rußland, Preußen und 
Dejierreich feitens des Wiener Songrefies, ausgetilgt 
aus der Reihe der unabhängigen Staaten. 
 Bolen jhhien fir immer verloren. — 
Sn den Jahren 1830, 1848, 1863 — zu Zeiten 
‚Der polnifchen Aufitände und Freiheitsbewegungen — 
wurde wie in polnijchen Zanden fo in deutfhen Gauen 
Begeiftert gefungen: „Noch; ijt Polen nicht verloren...“ 
Die Sänger follten Recht befommen. 
Sm Sahre 1916, dem dritten Jahre des großen 
ge3, ilt Polen neu erftanden als felbitändiger 
Staat, Dank der Proflamation des Deutihen Kaifers 
und des Raiferfönigs von Oeſterreich-Ungarn. 
dert wurde ein neues Polen geichaffen. 
Soweit bejteht der neue Polenjtaat nur im Prinzip. 


— — — —— — — —— — 
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© Die oberiten Vertreter und Wortführer der Völker, die | 
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iiind oder ſein wollen als die P 


ro Bolen als das ihnen jet gebotene 


überlaſſen könnte, 
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Mougreß⸗Polen“ den Nuffen entriiien, 
„Es werde“! und das neue Role 
Aber e5 wird Zeit und viel Mühe und Kämpfe koften 


"Dis das Werk jo weit gedichen tft, dab das neue Staats: 


gebilde Anerfennyng und Aufnahnıe 
familie fordern und beanſpruchen kann. No 
Krieg. Noch ſind die Feinde der deutſchen 
zugleich Gegner der Freiheit Polens find. 
um Frieden zu bitten. 
Waffengewalt aus dem ruſſiſchen 
gegen ruſſiſche Wiedereroberungsverſuche zu ſchützen. 
Es iſt Aufgabe und Pflicht der Kinder dieſes U 
da3 Seite an Seite mit ihren Befreiern zu tun. 
die werden cs tum, jo beitig auch X 
jo gehäflig jich auch jegt gewifie polnische Führer bier- 
aulande über die Auferſtehung Polens durch Deutſch— 
lands Gnaden äußern. Es iſt ſchon ſo manchem ſelbſt— 
berufenen Führer paſſirt, daß er ſich plötzlich ohne Ge— 
folgſchaft ſah, und das mag wieder paſſiren. 

Das Polen, das imPlane ſteht, mag nicht ganz dem 
Polen der großpolniſchen Träume entſprechen — der 
geſunde Menſchenverſtand wird die polniſchen Maſſen, 
die nicht Führerehren ſuchen, ſondern Freiheit für ihr 
Land und Volk, ſchnell erkennen laſſen, daß ein ande— 

in abſehbarer 


nr 
iii 


aB 


Seit gar nicht denkbar iſt, und d 
Zeit ein großes, ſtarkes Polen werden mag, ein ſehr viel 
ſtärkeres, beſſeres und glücklicheres Polen als das alte 
Polen jemals war und ein Polen ſein könnte, dem man 
gleich annähernd den Umfang des früheren Polen und 


erkennen — den Meldungen zufolge 


in die Staaten- in erſter Linie ſeine Verbündeten bedenken mu 


EEE 


deutſche Welthandel iſt augenblicklich ſehr 
ſtark beſchränkt. Die deutſchen Kaufleute können jetzt 
keine Waaren in die Ver. Staaten ſenden außer in 
Tauchbooten, und ſie können nichts aus Amerika ein— 
führen. Die finanziellen Verpflichtungen Deutſchlands 
Amerika gegenüber ſind ſehr gering, während es ande— 
rerſeits nicht unerhebliche Forderungen an die amerika— 
niſche Handelswelt hat. Amerikaniſche Wertpapiere 
ſind auch heute noch in großer Zahl in deutſchem Beſitz 
und werfen den Deutſchen hübſche Dividenden ab. Das 
Rote Kreuz und Hilfsgeſellſchaften der verſchiedenſten 
Art haben Millionen über Millionen nach Deutſchland 
befördert. Es kann demnach kein Zweifel daran be— 
ſtehen, daß die Zahlungsbilanz zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Deutſchland augenblicklich Deutſchland vorteil— 
haft iſt. Angeſichts deſſen ſollte alſo der Wechſelkurs 
der Mark in New York über dem Normalpunkt ſtehen. 
Statt deſſen zahlt man heute für vier Mark anſtatt 95 
Cents nur deren 70. Wie erklärt ſich dieſer ſcheinbare 
Widerſpruch? 

Profeſſor M. J. Bonn von der Univerſität Mün— 
chen weiß ihn zu deuten. Wäre Deutſchland durch die 
famoſe Blockade der Alliirten gänzlich vom Welthandel 
abgeſchnitten. ſo müßte man in der Wertverminderung 
des deutſchen Wechſelkurſes in New NYork allerdings 
eine ſtarke Entwertung der Mark erblicken. Das iſt 
aber durchaus nicht der Fall. Es beſteht nach wie vor 
noch ein recht lebhafter Handel zwiſchen Deutſchland 
und gewiſſen neutralen Staaten. Die Alliirten haben 
ſich freilich die größte Mühe gegeben, den Neutralen 
den Durchgangshandel nach Deutſchland unmöglich zu 
machen, und haben ſie zu überreden verſucht, den Ex— 
port eigener Erzeugniſſe nach Deutſchland einzuſtellen, 


J » . — eye» 8 
Durch aber erfteres iſt ihnen nicht völlig, letzteres gar nicht 


gelungen. Die betreffenden Länder ſind eben für ihren 
eigenen Waarenbezug teilweiſe auf Deutſchland ange— 
wieſen und müſſen ihm ihre eigenen Produkte liefern, 


ſprachen ein wenn ſie haben wollen, daß Deutſchland ihnen die Sei— 
nreich wird werden. nigen abgibt. 


Allein Deutſchland kann ihnen nicht ſo viel liefern, 
als es von ihnen einführt, weil es mit ſeinem Ueberfluß 


ß. Die 


ch tobt der Handelsbilanz zwiſchen Deutſchland und jenen neutra— 
Mächte, die | [en Staaten ift demzufolge jenem ungünjtig. Deutic;- 
j is ſind, nicht bereit, land muß dem Auslande ſeinen Importüberſchuß aus— 
Noch gilt es das Land, das mit | zahlen. 


In Gold können dieſe Zahlungen nicht erfol— 


Joch befreit wurde, gen, weil Deutſchland kein goldproduzirendes Land iſt 


und ſich während des Krieges von dem angeſammelten 


| 


olkes, Goldvorrate aus naheliegenden Gründen nicht trennen 
‚Und | will. Die bolländiihen und ffandinaviichen Kaufleute 

cute, die polnischer | denn fie find e8, die hauptfächlich noch mit Deutjchland | Maichinengewehren drei dichte eng- 
olen, dagegen eifernt umd | Sandel treiben — erhalten -alfo für ihre Waaren deut- | iihe Sturmfolonnen glatt 


Ihe Wechfel, die fie dann dort zu verfaufen juchen, wo 
Nachfrage danad) beiteht. Viele von diefen Mechieln 
gelangen nad) New Morf. Wollen die Deutichen ihre 
Släubiger in Kronen oder holländifchen Gulden bezah- 
len, ſo müſſen fie diefe entweder bei fich im eigenen 
Lande oder im neutralen europäiſchen Ländern oder 
aber fhlief;lih indireft in New Norf faufen. Die 
Mark wird daber in New Norf gegen Dollars verfauft 
und die Dollar8 werden wieder gegen Sironen und Gul- 
den eingetaufcht. Aus diefem Grunde bejteht in Mem 
Norf eine aanz bedeutende Nachfrage nah Fandinadi- 


diejes Polen mit der | fchen und holländischen Werten ımd Cheds auf Sfandi- 


nabien erzielen eine anfehnlihe Brämie. Tiefer Yu: 
ftand wird fo lange währen, al& England die Goldaus- 
fuhr von New Norf nad) Skandinavien verhindert. 
New Norf leidet unter einem lleberfluß an Gold, und 


= die abjolute Selbititändigfeit geben wollte, Sie werden England paßt das fehr qut in den Siranı, da diefer Zu- 
* zufolge gewannen die | ftand ihm die Interbringung der geplanten Anleihen 
pohiichen Nntelligenten jchon diefe Erfenntnig — dat | meientlich erleichtert. 


Diefer dreiedige Jahlungsmodns 


der neue Polenitaat erit innerlic ausgebaut und ge |ijt aber die Saupturfahe für das Sinfen des Mart- 
feitigt werden muß, wenn er Beitand haben und Wohl- | Furfes in Amerika. 


fahrt gewinnen will und daf; das am beiten erzielt wer- 
den fann unter der bewährten Anleitung der deutichen 
Nachbarn, deren Gigen-intereiie fchon ihren mebictet, 
nah. Möglichkeit für Polens Sicherheit, Wohlfahrt und 
Buftiedenheit zu forgen. 


Asit der große Strieg alüdTich beendet und Polen als | männlichen Gejchleht vorbehalten zu fein Ichienen, und | Yfaine 


unabhängiger Staat anerkannt und der innere Aufbau 
und Ausbau durcaeführt, dann werden vorausfichtlich 
die großpolniichen Träume wieder Iebhafter werden und 
Bermwirklihung fordern, und dann, meinen viele, mag 


& 
Ri 


ji’3 zeigen, dal; das deutihe Reich Fich in dent neuen | anmälte 
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Die Bedeutung Der Frauenarbeit. 


Die moderne Frau dringt in beitandig zunehment- 
dem Make in Gebiete ein, die Pisher ausfchließlich dem 
ihr Einfluß ift demgemäß in fihnellem Wachstum be- 
ariffen. Dies gilt nicht nur für ihre Betätigung tır der 
Bolitif und in foztaler Richtuna, fondern befonders aud) 
auf dem Gebiete der Erwerbstätigfeit. Weiblihe Necht3- 
und Aerzte, einſt eine Ausnahmeerſcheinung 


Polen, das es ſchuf und ſtark machte, einen ſtarken Feind unter den Vertretern akademiſch geſchulter Berufe, gel— 


großzog. Denn die großpo 
Poſen und Weſtpreußen ein, 


dieſe Provinzen aufgeben 


lniſchen Träume ſchließen 

und daß Deutſchland je 
und dem neuen Polenreich 
das iſt völlig ausgeſchloſſen: dank 
ihrer ſchon weit 


fortgeſchrittenen Germaniſirung und 


der ſtarken ſeßhaften deutſchen Bevölkerung dieſer Pro-— 


vinzen. 


Das ſtimmt. Damit iſt aber noch lange nicht geſagt, 
daß Deutſchland und das jetzt von ihm und Oeſterreich— 


un 


Ungarn geichafftene neue Bolen ich Feind werden müf: | 


jen. Nusdehnungs- und Angliederimasbeitrebungen 


der Serrichaft eines Staates auf Nachbarıebiete, die 
Angliederung neven Gebiets, für diefes Fortichritt, die 
Aufnahme in ein bejier und höher organiſirtes Gemein— 
weien, den Einzug einer böberen Zivililation und Aul- 
tur bedeutet. Das neue Bolen wird, jo alanzend c3 
und Weſtpreußen 


ſation und Kultur niemals Poſen 


immer von dieſem empfangen müſſen. Seine Kultur 


— 
— 
Se 


ten heute al3 etwas Selbitverjtandliches. An deutichen 
Universitäten widmen jih zur Yeit 1500 ?srauen md 
Mädchen dem Studium der Medizin, und der Prozent» 
jat weiblicher Studenten ift von 4.8 Prozent im Nabre 
1911 auf 10.5 Prozent im Sabre 1916 geitiegen. Polt- 
ziftinnen find in faft allen Großitädten unferes Landes, 


amd in Deutichland in den meilten Städten zu finden. 
Vojen und Weitpreußen miürien deutich bleiben. | 


ı behinderten. 





Frauen amd Mädchen werden in großer Zahl in fait 
allen Zweigen aefhäftlicher Unternehmungen befchäf- 
tirt. Im Dänemark wırde Fürzlicd) eine rau mit einer 
Piarre betraut. Cvaniton darf Sich eines werblichen 


: | Richters rühmen. 
eines Staates haben mur dann Berechtigung und die | 
Möglichkeit dauernden Erfolgs, wenn die Ausdehnung | 


Die durch den Weltkrieg bervorgerufene Notmwen- 
diafeit hat zahlreiche weitere Schranken bejeitigt, Die 
bisher da8 Erwerbsitreben des weiblichen Gejchlecht3 
Als Ackerbauer. 
von Straßenbahnen, Eiſenbahnſchaffner, Straßenreini— 


ger, und in vielen anderen Stellungen haben ſich Frauen 
d 08 über alle Erwartung hinaus bewährt. 
ſich auch entwickeln mag, in abſehbarer Zeit an Zivili- 


Auch die Heran— 
Beginn 


VvV 


ziehung der Frau zur Induſtriearbeit hat ſeit 


1 t ’ nd zent | des Krieges eine beträchtliche Steigerung erfahren, ob- 
übertreffen fönnen, jondern int Gegenteil in der Sinficht | 


wohl eine anbaltende Steigerung auf diefem Arbeits- 


' Felde ichon während der Iegten Nabrzehnte zu berzeich- 


üdoſten, und wenn Sei | 


Ausdehnungsdrang fich ti Ddiejen Richtungen betätigt, | 


wird e3 bei dem deutichen Nachbarn im Meften und jei- 
enoffen immer frästige Unterjtüßung fin- 


2g 
den. 

Ein lebensfähiges, aciundes, Starkes Polen wird 
für Deutichland Fein Feind, fondern ein wirklicher 
Freund und Arbeitsgenoiie jein in Förderung und Ver- 
breitung von Ziviliiattion und Kultur. E3 wird bei 


Anlehnung an Deutichland durdy friedlihe Eroberung 


er iverden. 
-—)- — 


Der Markkurs. 


größer und mädtig 


des Arieges in no) 


lichen Statiſtiſchen Amt 
von beſonderem Intereſſe. 


nen war. In Deutſchland ſprach hierbei noch mit, daß 
für die Hunderttauſende von Kriegerwittwen und Krie— 
gerwaiſen Erwerbsmöglichkeiten geſchaffen werden muß— 
ten, ein Umſtand, deſſen Wirkung ſich nach Beendigung 
erhöhtem Maße fühlbar machen 
wird. 
In dieſer Hinſicht ſind die kürzlich vom Kaiſer— 
veröffentlichten Ermittlungen 
Die Ziffern für induſtrielle 


Betriebe ſtellen ſich ihnen zufolge wie folgt: 


| 1882.. 
!1895.. 10,269,269 
1 1907.. 14,435,922 


Britenfreundliche Vlätter, die ein mittelbares oder | 
bielleiht auch ummittelbares Nnterefje an der Iinter: | 
brinqung weiterer Alliirtenanleihen in den Ver. Staa: | 
ten haben, werfen zur Förderung diefes Finanzplanes | 
böhnifh auf die Entwertung der deutihen Marf bin, | 


ivie foldhe ih im New Morfer Mechielfurie zeigt, und 
behaupten, dal die einfache Tatjache diefer Wertvermin- 


e derung fon auf den nahen Banferott Deutichlands | 


er r W ** 
ür daß die Finanzen eines Landes ſich in Unordnung 
befinden. 


hindeute. 


Ungünſtiger Wechſelkurs iſt noch lange kein Beweis da— 


Im Auguſt des Jahres 1914, unmittelbar 


Wäre dem ſo, dann müßten auch Rukland, TR, 
Sranfreich und Ntalien fih in derfelben Lage befinden. 1 


| 
| 
| 
| 


Enadı, Ausbruch des Krieges, zahlte man für ein Pfund | 


Weiblicher 
PBrozentfaß: 
20.6 


Männlich: 
5,831,622 
7,929,944 2,339,325 22.87, 
10,906,409 3,529,513 24.5% 

in den Rtrieasjahren erhöbte fich die Zahl der be- 
ſchäftigten Frauen ganz auferordentlich, doch lieat bier- 
über eine amtliche Petricbszählung nicht vor. Dagegen 
läßt fich der Nufjchwung der bezüglichen Zahlen nad 
denen der verfjicherten Mitglieder der Kranfenfaffen 
peranfhauliden. ES waren verjihert in industriellen 
Betrieben: 


ı 


Meiblih: 
1,509,167 


Arbelterzabl: 
7,340,789 


Berfonen: 
Männliche: Weibliche: 
6,160,912 3,506,164 
5,254,170 3,839,671 
5,288,922 4,793,472 


Von fe 100 Berficherten: 
Männlich: Weiblich: 
63.7% 

57.8% 
52.05 


Sabre: 


42.20, 


47,5% 


In einigen Berufen (Tertil-, Bapierinduftrie fm.) | 


hat die Zahl der weiblichen Arbeiter die der männlichen 
bereit3 überflügelt. 


Führer und Schaffner | 


36.39, | 


⸗ — 


EEE sehe 


— — — 


Wactere Schwaben! nen Abſchnitt von dreieinhalb Kom⸗ 
— pagnien los. Um 5.30 ift der Feind 

Kurz und troden melden die amt- | His in den dritten Graben gedruge) 
lichen Berichte: Um das Dorf & wird | gen. Sie find fehr rafch und unawp 
heftig gefämpft! Wir haben einige | haltfam über die vorderen Gräben 
Häufer erobert. Das Dorf wecjelte | geeilt. Sie haben nicht gemerkt, daß 
mehrmals die Hand! Die meiiten | Hier noch Iauter feite Schwaben figen, 
Lejer denken fidh wenig dabei. Die) die nicht rafch genug aus den ver 
furz erwähnte Epiſode verſchwindet ſchütteten Unierftänden herauskom— 
in der Geſammtheit der Kämpfe in men konnten. Die Schwaben haben 
Weſt, Oſt und Süd. Und doch iſt es die engliſchen Sturmwellen über ſich 
gerade intereſſant, den Verlauf jol- | meafluten jehen. Sie lafjen jie rubig 
cher Eleinerer Epifoden fennen zu|Taufen und denken: denen wird e8 
lernen. Der Kriegsberichterjtatter hinten jchon beforgt werden. or 
der „srankfurter Zeitung“ hat die! ums ijt der Feind. Als die zweite 
Kämpfe bei Opillers, das ein|engliiche Weile, mehrere Kolonnen 
Schwabenregiment verteidigte, jelber | tief, heranrollt, jtolz und fiegesficher, 
miterlebt. Aus jeinen lebendigen |die berittenen Dffiziere hoch zu 
Schilderungen jet nadhjtehend einiges | Roß, mird fie vom Hagel der 
mitgeteilt: Bernchtung empfangen. Eine feld- 
Am frühen Morgen fteigerte der | graue Kette ftählernen Wideritandes 
Feind da3 Trommelfeuer zu aufßer- | jpannt fich urplöglih vor die rau- 
iter Seftigfeit. Binnen zwei Stun- ; denden Trümmer Ovillers, ſprengt 


ben war num aud) der vorderite Gra- | die engliiche Divifion in zwei Gilie- 
ben eingeebnet. 
die erjten engliihen Sturmfolonnen, 
ge⸗ 
bückten Laufes übers Feld. Zugleich 
verlegt die Artillerie ihr Sperrfeuer 


Um 7:30 dringen der. Kennen dieſe fleiſchgewordenen 
Tagesgeſpenſter das Geheimniß, aus 
Tod und Todeswunden unſterblich 
aufzuerſtehen? 
Zum Staunen iſt wahrlich keine 
nach rückwärts und zwar ziemlich Zeit. Die grauen Kämpfer ſprechen 
weit zurück, da ſie offenbar glaubte, eine abſchreckend ſcharfe Sprache. Die 
daß nach ſolcher Vorbereitung die Engländer machen Kehrt und vollen— 
ganze erſte deutſche Stellung mit al- den den befohlenen Sturm in umge- 
len drei Gräben mühelos von der Fehrter Richtung auf die eigenen Grä- | 
engliichen Infanterie, genommen | ben. 
werden würde. E8 follte aber ander? | ag 
fommen. — 
Aus allen Unterſtänden ſtürzten 
die Schwaben heraus. Die Gräben 
ſind kaum noch wiederzuerkennen, 
aber jeder Mann, jede Gruppe, jeder 
Zug kennt ſeinen Platz und ſein 
Schußfeld. Hinter die zertrümmer— 
ten Bruſtwehren und in die Granat— 
trichter geſchmiegt, erwarten ſie die 
Uebermacht des anipringenden Fein- | 
ded. Wie aus dem Voden gezaubert, | blutigen Weg durch fdhveres Granat- | 
iteben die Maichinengemehre da. | feuer von hinten her. Alle vier Züge 
Und nun beginnt die tötlihe Säat. | gehen umfaliend gegen die Engländer | 
Das linfe Flügelbataillon jtrect mit | vor. Dieje fuchen Deckung im zweiten | 
Graben und wehren fi tapfer. Die) 
zu Bo: | Reichen titrmen fich bis zu jechs Lei- | 
den. Ieder Mann und Offizier | bern übereinander. Die Vernichtung | 
ichieht, was aus dem Lauf heraus- | raft, Fein Mann entkommt. 
gehen will. | Um 7 Uhr Morgens Meldung au 
Die Engländer ftugen, Tchwanfen, | die Divifion: Opillers vom Feinde | 
weichen zurüd. Der erite Sturm itt | frei. | 
alänzend abgeichlagen. Sm zweiten) Der Gefreite: Pfeil hat dabei mit: 
| Sraben fteigt ein Offizier auf die | geholfen, | 
|Brüftung und photographirt voll! ; 
Seelentuhe die zurüdflutenden eng> | Mafchinengewehr und ärgerte lich | 
liſchen Bataillone. ſchwer, aber nicht über ſeine Hand, 
Der zweite Angriff bricht zuſam- ſondern über den Dreck, der die Lade— 
men, der dritte genau ſo. Beim vier- hemmung verurſachte. Die Engländer— 
ten Sturmlauf gelingt es den Eng-— ſo dicht vor ſich, und nicht ſchießen zu 
ländern, ſich in einem Abſchnitt des können — zu dumm! Er ſchraubt, 
erſten Grabens feſtzuſetzen. Gleich- klopft, bläſt und putzt, ſchon ſtehen 
zeitig kommt die Meldung: der ein paar Khakileute vor der Mün— 
Feind iſt am linken Flügel des dung und legen auf ihn an — da 
Nachbarregiments eingedrungen und | ichnappt die Feder ein, und Inatternd 
bedroht die rechte Flanfe unſeres ſchlagen die Sarben der Gejchojle in 
Regimentsabjehnittes. Sofort gebt | die englichen Reihen. Der Angriff 
eine KRombagnie mit Sandgranaten | ftockt, jie geben zurücd. Der Geireite 
| 


nn nn nn nn ng 


in vielfahhen Reihen geitaffelt, 


| 
| 
eingedrungene engliiche Ba: | 
taillon arbeitet fich vor bis ins Dorf | 
hinein, Stellt an der Kirche zwei Ma: 
i Schinengewehre auf und feuert in den 
Rüden unjeres rechten Flügels. Ro 
ferven müffen heran, denn in den) 
Gräben ilt jekt jedes Gewehr eines 
neuen engliihen Vorſtoßes gewärtig. 
Die Referven fommen: binnen zehn | 
Minuten find zwei Zitge zur Stelle. 
wei weitere Züge bahnen fich eine 








mit | 


Er lag ganz allein | 


durdhichoffener Mittelhand bei feinem 


I 
| 
| 
I 


jeitli) vor und wirft die Gegner | Pfeil aber läht nicht aus, ehe nicht dy: 
hinaus. Luft rein iit. Dann geht er befriedigt 
Um 10:35 it auch der vierte Are | zur Kiompagnie, meldet jich ftramnı 
griff im allgemeinen cobgeichlagen, | zur Ablöfung und Yäßt die Knochen 
um 7:35 Abends ilt der verlorene | verbinden. 
Abſchnitt zuriiderobert. Die| Die beiden engliihen Mafchinen 
Engländer find anfcheinend ſprach- an der Kirche, von 16 Mann bedient, 
los. Seit Vormittag greifen ſie nicht nimmt ſich ein Sendgranatentrunp 
mehr an. 


auf 1:39 Nachmittags befohlen war, eine Maſchinengewehr in den Brun 
führen fie nicht mehr aus. Anfere | nen, beim zweiten hindert fie der 
Trägerfommandos fuchen dieerreic- | shmäbiihe Vierverband. Er hält! 
1 nn , any > J ** 

baren Verwundeten zu bergen. Re- | dann noch eine Kleine Razzia ab umd 


l 2. 
| 


| 
| 


| 


nn — ——— re. —— © 
tion wird borgebradt, Munition it | gemächlich mit 32 Gefangenen, da— 
Maffen, denn jeder M 


eder Mann bet bin | unter ein Offizier, dem geitrengen 
nen diefer drei Stunden mehrere Sauptmann, um Meldung zu na 
hundert Patronen verfeuert. Aber | hen. Und der Gefreite Bäder fnıte | 
| feinem hat es an Patronen _ gefehlt. | zhmunzelnd, indem er auf den bela 
| Alles das acht am heilen Tage vor | penen englifchen Kapitän vermeiit: 
jidh, ohne Störung durd) das feind- Herr Hauptmann, des iſch d'r 
— — Der derfs Maſchines wehr 
des ſind grauſam ſchwer. In gan— * — 
zen Reihen hingemäht liegen vor dent | . u re When Dei 
| Abichnitt des Schwabenregiments anı | ». ie ie Se 14 ı Ban 
Boden 1500 ONgearT 


e : fen. Die Gräben des Regiments weı 
Rerluite des Negimients find dagegen ! “ i 
er gegen Yon nach rechts abgedamımt, das | 


6 3 J * ’ Mar J F — 

glücklicherweiſe gering, Dei den Eng: | Nachbar-Regiment, der heiflen Lage 
ländern, eingerechnet die, welche ver: | — ——— 

ee — rg, der Schwaben anlichtia, jchieft, ob- | 
wundet zuridiaufen Fonnten, }tellt |, : : = 
: * WE wate Do AR |tmwohl felbit bedroht, einen Zug zur 
| fich das Verhältniß wie 8:1. Die me: | Silfe. Aber der Abichnittführer fant: 
nigen eingebrachten Gefangenen ge⸗alſe, Aber der Abſchnutfuyrer ſagt 
hören acht verſchiedenen Bataillonen 
an. * — | 
| Mit Einbruch der Dımfeiheit wird 
‚das Gelände der Toten vor dem Sim: | 
| dernil; lebendig. Das Stöhnen Flingt | 
lauter, do8 Namntern verzwetfelter, | 
die Schreie aellender. Vorfichtig ma- | 
I hen dieje erichrocfenen Leute wieder | 
auf, die bon der Angit erichlagen | 
| wurden, und ſuchen fchleichend und ı 
ipringend zu entkommen. Linfere 
| Sagdfommandos faubern das Feld. | 
Ein tapferer engliicher Arzt mit fei- | 
nen Trägern wird verfebentlidh ter- | 
wundet. 
Nachts 


„Kinder, ich danke Euch. Aber gebt! 
unverweilt zurück und meldet den 
Kameraden nebenan: der Abſchnitt 
Ovillers iſt feſt in unſerer Hand!“ 
Die Augen des Kommandeurs— 
leuchteten, als er mir's erzählte. Und 
fein junger Adjutant rief ſtürmiſch: 
„Das waren unvergeßliche ſtolze Mi 
nuten. Da hätt' ich mit keinem Für-— 
ſten getauſcht!“ 





Regiment ein Dankſchreiben des Di 
viſionskommandeurs perſönlich. Ich 
habe es geleſen. Was in den Zeilen 
geſchrieben ſtand, war viel. Was zwi 
regnet Feuer aus allen ſchen ihnen überſtrömte, war mehr 
| hen Sihlimhon, Si in als das. Der Donner der Geſchütze 
engliſchen Schlünden. Die zerrupften 9 e ſchutze 
|engliihen Divifionen der ganzen | durchzitterfe das zerfnitterte gelbe 
| Front werden herausgezogen: fie find | Nonzeptpapier. 
;borerjt nicht mehr zu gebrauchen. | 
| Der folgende Tag verläuft ruhig. 
| Das Regiment arbeitet fieberhaft an 
Gräben und Unterjtänden, warnte, | * 
gute Verpflegung fommt vor. Das| 
Ihwäbige Regiment erhält von der || 
SOpillers bis) 
zum legten Mann zu halten, Nachts | — 
wütendes Sperrfener nad) rüchvärts. | Darwin 
| Pabaume ſinkt IN rummer. und feine Lehre, von Dr. Julins Reiner, 35e. 
Am dritten Tage Ernſt Haeckel: Die Lebenswunder. Gemeinver-⸗ 


*8 
HI 


— — — 


— Verfängliches Wort. — „Wie 
t es möglich, daß der L. in ſo 
zer Zeit ſo viel Geld verdiente?“ | 
„Ganz einfach, er handelt mit 
Fiſen und — ſtahl.“ 


1,4 
ij er 


| 
| Pers den Befehl, 


frühmorgens 


64 * 9 4 — - we 
Einen fpäteren Angriff, | yon vier Schwaben aufs Korn. Die 


J — 


der nach Ausſagen der Gefangenen Engländer riechen Lunte, werfen das 


Wie in allen übrigen kriegführen- 


- 


ftändlihe Studien über biologife Philofonhie. | 


I 


ı Yıtass Friedbofe, - 


ı Beerdigung findet ftatt am 


jerven werden herangeführt. Munt- | nähert fich nad) einer halben Stunde | 


‚am 6. 


| (Gattin 


I Nobember, um 2 Uhr 


Freunden und? 


geliebten 


Beſonders 


| aus 
Am felben Tage noch empfing das | 


liebten Gattin ımd ımm!ereı 


reichen 9 


Iftern und dem 2 
I pünftliche 


herein 


Todedanzeige 


reunden und PBelannten die Kaurige Nach- 
dab mein geliehter Ge ME F unfer lieber 
und Schwiegervater 


Frant Mitt 


mu. 


‚em 4. November im Alter von 49 Nabren ge 


ftorben ift. Beerdigung am Mittwod, den 8. 
November, 9 Uhr Morg., vom Traueryauie, 1938 | 
Eftes Ave., mit Autos nah der ©t. — 
Kirche, von da nad dem St. Heinrihs-Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen; 
Katherine Mitih, ach. Muciler, Gattin. 
beih, Zoe, Niholas, Mathew, Ann, 
Barbara, George, 
Henry Stephany, 


Eiiza- 
Margaret, 
Frant, Marie, 
Henry, Kinder. 
ſohn. 


Katherine, 
Schwieger— 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bater, Schwiegervaäter 
und Großbater v 

Ghriftian %. Jaißle, 
Gatte der derft. Louife Saible, am Montag, den 
6. Nodember 1916, im Alter von 65 Jahren 
entiölafen ift. Die Beerdigung findet Tlatt am | 
Mittwoh, den 8. November, Nachmittags 2 Ubr. | 
bom ZTrauerbaufe, 3111 N. Albland Abe, mit | 
Autos nah dem Montrofe-sriedbof. Um ititte | 
Teilnabine bitten die trauernden Hinterbliebenen | 
Fred, Erneit und Charley Jaißle, Eöhne, Frau | 

Nobert Leslie, Sophie und da Jaifle, Züchter, | 

nebft Schwieger: und Enlellindern. mdi 


Todesanmzeige. 
Koerner Loge Nr. 54, Order of Mut. Protection. | 
Den Peamten und Mitgliedern biermit die | 
traurige Nachricht, daß Bruder | 
Gar! Naichle 1 

Sie | 
| 


8 


Beerdigung findet ſtatt am 
vom 


21. 


geſtorben iſt. 

Mittwoch, den Nod,, Nahm. 

rauerbanfe, 1843 Berenice Mpe,, nach dem 

Die Beamten verfammeln 

fihb um balb 2 Uhr in der Logenballe, um Dem 

beritorb. YUruder die legte Ehre au erweilen. 
Anguft Eberhardt, Präſident. 
Bm. Janfien, Zeiretär, 


— — — — — —— 


Todesanzeige. 


Germania Loge Nr. 182, A. F. 


Uhr 
I 


& X. M. 


‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nach | 
| richt, dak unfer Bruder 


Tin. Hamann 
in den ewinen Diten abaerıion wurde. 0: 
erdiaung findet ftntt am Donnerstag, den 9. No— 
bember. Die Brüder find bievumit eriut, | 
vunft 1 Ir Nahm, in der Sogenballe zu_er: 


Die Pe 


au 2 B’ 
Theo. M, Gottmann, Mitr. d. <t. | 

John B. Hartke, Selretär. dimi 

Todesanzeige. 

Freunden und Belkanuten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn 
Emil Kohn 
im Alter von 22 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. Nop, 
1Uhr Nachm. vem Trauerhauſe, 2549, Cortland 
Str. nach der Nazareth-tirhe, Ecke Talman und— 


Altgeld Str., von da aum, 1330 mit Autos nach 


Norlordia. sic 


Im stille Zeilmahmgbittet 
ftrauernde * 


Multer: 
Auguſta Kohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Yater 
John GE. Knoeppel 

am 6. November im Alter von 71 Jahren ge— 
ftorben ift. Trauerfeier am Donnerätan, den 
Kobember. 3:30 Nadhmt., im der Kapelle 
Sraceland-riedbofs. Um fiille Teilnahme 
ten die traucınden Hinterbliebenen: | 
Hulda Knocppel, ach. Scheunemann Gattin. | 
Charles, Otto und Edward Anvenpel, Söhre. | 
dimi | 


% 
des 


bi: 


Todedanzetge 
Freunden und Pelannten teilen mir tiefbetrität | 
mit, dab unfere geliebte Gattin umd Mutter | 
Alwine Zierke, geb. Wittle, | 

am Eonntag den 5. Nobember 1016 im Altar | 
bon 51 Sebren geitorben ift. Veerdinung am | 
Donnerdtag, den 9, November, 1:30 Nachm,, vom | 
ZIrauerbaufe, 2950 No. Troy Etr., per Autos | 


nad Concordia Friedhof. } 
St 4 Ella, 
Walter und Lillian, Kinder, Frau AuguſtaſSie- 
modimi | 


Fred Bierfe, Gatte, Charles, George, 
foff, Herman Wittke, Geſchwiſter 
Todedunzeige. 
Gegenieitiger Unterjtüsunasverein don Chicago. 
Die Miialieder werden bier- 
durch benarichtigt, daß 
Sam Schmid 


bon der 2. Eeltion geftorben ift. | 


Die Peerdigung findet am Don- 
rerstag. den 9. Nobember, 
Uhr Nacınt., bom 2042 W. Waiton 
Str. nad Mt, Aubucn ftatt. 
Isi. Sieben, Sclretär. 


Todesanzeige. 
‚Fremden md DBelannten die traurige Nach 
rict, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Gresenzia Tariaillion 


geftorben iit. 
Mittwoch. den 8. Nodb., 1:30 Nachm., 
Stapelle 1554 Wells Str., nad Waldheim. 
aräbniß privat. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Dardaillion, 
Florencee, Tochter. 


Ve 


Gatte. 


Todesanzetge. 
‚Sreunden und VBelannten die tramrige 9 
ridt, dab mein geliebter Gatte 

William Braun 
im Alter bon 63 Jahren entichlafen iit. 
Miltwoch, den 8. 
Nachm. von 4146 N. Central 
mit Mırtos nach Waldheim. 1lım ftille 


Die 
Ro 
bember 2 Ubr 
Nart ve, 


Zeilnabme bitten die tranernden Hinterbiichenen | 


Marie Braun, Gattin, und Ctichlinder, 


Todesaonzeige. 
Vreußenverein von JIllinois. 
Den Mitgliedern zur Rachricht, daß Mi 

John Barnmann 
a Nodember geitorben ift. Die Beerdigung 
findet am 8, Nodember, 2 lihbr Nachm., von 1813 
2, Harrilon Str, ftatt. 
Albert ;yreier, Rrülident. 
A. Gaxthier, Celretür, 


talied 


Tobesanzeige 
Hiermit die traurige Tadrist. def 
Catharine W. Krafft, geb. Meier, | 
‚des dverit. Red, EG. Ntraiit) an 5. 
bember im Niter don 67 Nahrem geft 
Die Peerdinumg Finder ſtatt am 


Radım., d 
Kirche, 25, St. nnd Wentworth 
Atos nah dem Eden Gottesader, 


rue | 
Dankſfagung. 
ſprechen allen unſeren 
achbarn unſeren inniaften Dant 
zahlreiche Teilnahme und die ſch 
ud dem Bearäbniß meiner 


mir 
mit 


Hiermit 
ana Fitr 
nen 


die 
Nnmeninerden bei 
Sattim nd umferer lieben Mütter 
Catherine Frederich. 
i wir dem Rev 

Lacey und Ntaliedern des 
Frauenvereins von Town of Lale un 
Auxilliczwkof the Gosricyn 

Society. Die trauernden 
Charles Frederich 
Jeunie, Anton und 


de Ssobn 9. D 

Bavri 
d denLadie 
i 


A 


* Venefit 
Hinterbliebenen: 
satte 

id Aung Frederich, Kinder. 


Dankſagung. 
rechen hiermit unſeren herzlichſten Dant 
alblen Frennden und Belannten für die 
Teilnahme au NReoröbnig meiner ae 

‘ "peter 

Giireterh Wilfting. 
dem Seren Paftor Siee I 
sorte am Zarae, fowie aırch Der 
IS Vrben der Hermannsſchwe 
- ‚Isilbelmine_ Verein für di 

Mussal.ung des Sterbegeldes 

John 


o 


Sir ſp 


aAryße 


Beſonder— leer für Die troit 


fchaft:?oace Nr 


Danıiagung. 
Wir iprehen biermit dem Groh Rarf Damen: 
" md dem Lonife Damenverein unferen 
Danf aus für die prommte Muszahlung des Zter: | 
begeldes, 

Fehn Mineller und Kinder. 


Sur Grinteruna 

Zur Erinnerung an meinen aclichten Gatten 
Wilhelm Penning, 

welger beite dor einem Nabre, am 

ber 1915, eeftorben ift, 


7. Novem: | 


! vnbt dein Hera, dır bift actsieden, | 
Hand entüel der W erfteb: 
fchliefeft ein ımd wur it 
‚all dein Leiden dedt das | 
So; Jönt ih noh ‚vo einmal drüden ! 
an o sort, mem Gatte Tieb nnd traut, 
Koch einmal dir ins Meoo Bliefen 
Und Tanrichen Heiner Stimme Paut 


ana 


Frieden, | 
$Sreh, 


vom Trauerhauſe, 


rk 
| Vater, 


nung, 95 


1:30 | 


Die Beerdigung findet ftatt am | 
von Der | 


| Monroe 899, 


zeſterhen ii | u 7 — a 
"ithvoc, den S Nenf he 2 
Ave mit 1 x ‘ ) 9 


— 


Gaſtſpiel von Hein 


Aul 


ITorT 
Freund 


Wilfling und Familie. 


ı mit dem am 9, 


Senty Schoellfopf Som, 
Importeure, 

309 und 311 8. Randolph Str, 
nahe Frantiin Str., 

Gigene Xmportation ans Holland: 
Blumenzwiebeln 
Freinfte Sorten und Farben don: 
Wafjer-Narzifjen, 20c d. Dutend 
Einfache und doppelte Narzijien, 
40c das Dubend. 
Tulpen, einfache, 20€ d. Dutend 
sulpen, doppelte, 25c d. Dutend 
Hyacinthen, Adc das Dutend 
Krofus ...12c das Dutend 


‚Ofterlilten........15c das Stüd 


Pfingiteojen, 15c und 25c Stüd. 
fondida 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 

daß Mitglied 
Chriſtian Jaißle 

geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolat am Mittwoch, den 8. 
November, auf dem Montroſe⸗ 
Friedhof Begleitung in Autos 
3111 .R. Aſhland Abe, um 
Anmeldungen für Site nimmt 
Abfahrt dom Bereinse 


1:30 Uhr Nam, 
der Telretär entargen, 


; r „etz | Iofal, 820 N. Clar! Str, um 1 Uhr. 
ı fcheinen, um dent deritordb, Bruder die legte Ebre | 


Emanueg Gall, Präfident. 
Heinrich Hieber, Selretär, 
Tel. Wellington 2999, 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nade 

richt. dak umfere liebe Tochter und Echimefter 
Therefa Kochtner 

(Schweiter des verft. John Koeftner) am 5. Nos 
bentber neitorben ifi, Tie Veerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, 8. Nobember, um 9:30 Morgens, 
bom TIranerbeufe, 5311 So. Laflin Etr., nad 
der St. Aunuftinns-niche, wo ein jeterlies 
Gochamt zelebrirt wird, von da mit Mutos nad 


dent Si. Warien-Gottesader, Die trauerndendeit 


| Hinterbliebenen: 


Ft, 


Fohn umd Aunigunde Kocituer, geb. Lang 
tern. Elifabeth. Zonig, May, Gefchtwilter, Nebii 
modi 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daz mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Schwieger- und Großvater 

Carl Raſchke 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Mitwoch, d S. November, Nachmittags 2:30 
Ubr, vom Tra ? ; Perenice Av 
der St, Lulas Ie u 
bteiv !Ibe., von da mi £ ß 
Lufas Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Caroline Raſchke, geb. B Gattin. Carl jun., 
Arthur und William, siinder. Bertha Raſchte, 
Echhwiegertochter, Arthur Naichte, Entel. ö 
mobt 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Sohn und Bruder 
George Berger, 
Sobhn der verſtorb. Joſevhine Ber 
merling, am 7. Ne e 10916 i 
1 W Ita 


ger, geb. 


| gungsanz Qt * 1 tie 
| die frauernden ebenen: 
| Jennie Berger, Gattin. Charles Berger, Pater. 
| Ghbarles, Edward ıınd Walter Berger und Fran 
Roſe Schrempp, Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebtes Töchterlein 
Regina Gauger 
im Alter von 22, Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. 
November, 2, Uhr Nachm, bom Trauerhauſe— 
4636 N. Leavitt Str. mit Autos nach dem Roſe⸗ 
hill-Friedhofe. Um ſtilles Beieleid bitten: 
Carl und Erneſtine Gauger, Eltern. 


— — 


Todesanzeige— 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, dab meine I Schmelter 


Y% 
I rich 


ne Tiehe 

| Frances Gehrke 

am 4. November im Alter von 62, Jahren geſtor— 

| ben ift. Tie Peerdiaung findet ftatt am Mitt- 

| mod, m 9 Uhr Moxgenes, von der Rabelle 928 

| Miltmaufce "pe. "aus mit Yluto3 nah dem Et. 

Bonifazius Gottesacker. Wegen Sitze telephonirt: 

Der trauernde Bruder 

Alfred C. Gehrle. 

modi 


Scheidiger, 4244 No. Trivpp 

Mutter von Anng Enders. Starb 
am S q, 7 Uhr Abends. Beerdigung Mitt— 
woch 0 Nacdm., bon Cha2. Qurmeilter & 
Zons Kapelle, 1424 Larrabee mit Motor 
nach Graceland. modi 


WALDHEIBA 


Wy FRIEDHOF 


DurhMetropolitan-Sohbahn für Be au erreichen 
eub mil alien Erragenbahnen. Willige Vegräbs 
niapläge find im diefem fhonen Sriebhof auf Ada 
Ih:agdjablungen su baben.—Goneral Difices: 
geren »Sarl, I, Zelepbon: Auftin 796: Rocal 
j zuiebbon: Soreft Bari 757. &, 3. Eeift, Bräf.: 
| Uuguit Part, Bijepräf.; Fred Maad, Selretüg 
Jakod Schwab, Eupt. 


| B* 
Geſtorben: Mary 
| Ade.. acliehte Y 


Zt 
ci 


* 
sr 


und Schadmeiſter; 


| dlanıidciuiondi® 


hente 


9356. 


(Buih 
Temple.) 


Zelepbon: Superior 


Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag: 
us 


2 


AMruc 


frowrone: 


gewenfeld 


a5 
DINGE 
Unitipiel in 3 Alten bon 


Kammerzienrat Roeſike 


ı PBreife der Plaͤtze: Logenfibe 
und eriter Ballon 77 
IK, Gallerie 250 


Lie Tocaterlaiie it 


mittags bi3 9 Über ben 
g. Herbſt-ſonze 
veranſtaltet 


New City Damen-Chor 


Zonnian, den 12, November 1916, in der 
Zidoitedle 69. Str. und Afbland 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


f 
ü 


rt und Ball 


Im 


am 
Marker Halle, 
Ave. Ticeils 256. 


1 FR en 4 
Schw izer Frauen =» Chor 
Großes Preisfegeln 
bei „Buehlers“, Addilon ımd Nihland Aloe, 
Mittivonh, den 8. Nov., Nacın, ind Abends 
Sninstas, den 11. Nau,- 7 Ihr Abd8. 1. 
$iv, 2. Preis, $5, je mer Ehremmeife im Geb 
und biele großartige Preife in Natura, Ale 
willlonmten! diſe 


om 
imd 
—— 
J Preit 


Weihnachts-⸗Geldſendungen 


uach Deutſchland und DeſterreichUngarn 
November abgehenden Damt 


Dampfer. 
Mart 100 


"Eterling nicht weniger als jeh3 DoHar, während fein | 
Mormalmwert nur $1.86 beträgt. Waren die Ver. Stao- 


Noch eirimar ftreichrin Beine Wangen 
Und halten Heine Tiebe Send: 

Ric hat mein Herz au »ir achanaen, 
sch bin zu deinem Grab gegangen 

den ih. ad, nicht fand. 


. * en Noaritarf 1 —ın 2.1? 

den Ländern rechnet man auch in Deutfchland mit dem! an nr | 960 Ceiten. Preis 506. 
eny® "10% 3 * y i 
Problem dauernder weiblicher Arbeitsfonfurrenz. h läßt der Seind ein wildes Trom- | 


frü * A.KROUH&TUO,. 


eten damals banferntt oder war der Dollar plötlic — ——— melfeuerwerk niedergehen auf die ge: | ee 
Eminderwertig geworden? Der Grumd war ein ganz And Nopan hat ein nenes Gefck für Fabriken. | fammte Stellung um Orviliers. Die, Dentiche Buchhandlung EEE 
Eanderer. Zur Zeit des Kriegsausbruches hatten die | Die geiekmäßige Arbeitszeit für Frauen und Kinder | engliichen Flieger find feit dem Mor- 59 und 61 Cst Monroe Str. 
Ber. Staaten aroke Zahlungen in London und Paris | wurde jedoch nicht, wie erwartet, verfürzt. Sn den |gengrauen zu ganzen Geichmadern (wiicen Wabaib und Wratgan Hoe.ı 
leiften, und infolge der unterbrochenen Verbindung | Garn-, MWebe- und Stridwarenfabrifen wird 60 Bro- | in der Luft und Ichiegen mit Mafci- 
Fonnten fie weder Gold noch Waaren hinüberfchicen. | zent der Arbeit von Frauen und Kindern aetan. Durch | nengewehren pon oben herab auf jede 
Da die Schulden aber bezahlt werden mußten, fo Kin | das Gejeß wird eine zehnjährige rilt feitgefeßt, mäh-  Eleinjte Kolonne im Graben; fie 

| 

| 


4 —X 4 ma 4 
tate Gommerein and Savi:gs Jank 
1935 Miltunufee Ave. 

Humboldt 465 & 47. 
en Montags, Donnerst 
Uhr Abends. 


* Chicago, Ill. 
und Samstags 
2Bboldodi* 


l. 
Q 
bis 


5 ags 
Gewidmet von 


| Gattin: 


deiner dich nie beraeffenden 


Albertine Benning. 
Nachruf. 
Zum Andenfen an ıumferen geliebten Pater 
Inlius W. Nathanion, 





ft 
8 


Verlangt 
Biedermann’s Kaffee 


I 
| 
| 
| 
E = 2 Fertih-Amerifaniihe Firma. 
bor bierichn Sabren, am 7. I mas — * .. 
| ber 1909, geftorben iit. Gin jeder Dentiche liebt guten Kaffee. 
* 2 — — en Can 
| Fr mar eim treuer Fremd und Tater 
Ser für ıma forate Taa und Naht: 
Alles, wos er Tonnte tet “r 
Mar ftet3 auf unfer Wohl bedadt. 
So laßt uns alle die ibr lieht 
Denen ex die Hand der Freundſchaft gab, 
Am beut'gen Taae fein acdenten, 
Denn er vubt jekt im Mihlen Grab, 


Nude fanftl 


Todesanzeige | 
Sreunden und Belannten die traurige Nad-|, * 
richt, daß mein aelichter Gatte und unſer Tieber | der beute 
' Bater und Bruder 
Gharles Lenzing 
im Aiter don 57 Jahren geitorben ift. Die Be: | 
erdigung findet Statt amı Donnerstag, den d, No- | 
bember. 2 Uhr Nahm., vom Iranırsanfe, anna 
Sontbport Ave., mit Autos nah Foreii Home, 
Um ftilles Beileid bitten die trauersden Dultere 
blicbenen: 
Henrietta Lenzing, Gattin. 
Sohn, Frau 


F ——— A * 3 ur r “ Novem⸗ 
ee eben nicht in Dollars, ſondern in engliſchen rend welcher Arbeiter täglich 13 bis 14 Stunden be— ſchießen ſogar auf Verbandplätze. 


Sobereians. und franzöftichen Franken beglichen. An— ſchäftigt werden dürfen. Ueber 3,000 der arbeitende Um 4.30 Uhr Morgens erhält 
e geſtattete den Engländern die Einführung Kinder ſind unter 12 Jahre alt, 40,000 zwiſchen ſ2 und eine ganze enaliihe Diviiion Befehl, 
Bine Moratoriums die Auffchiebung der Schuldentil- | 14, wonon 31,000 Mädchen, und alle arbeiten 13 big | Ovilferd mit Einfag des legten Man- 
ng, Dies alles zufammen hatte eine jo jtarfe Nad;- | 14 Stunden täglich. Die Zahl der Knaben und Mäd- | nes zu nehmen. 

sage nad englifchem Golde zufolge, daß man e8 nur | hen im Mlter von 14 bis 16 Sahren beträgt in Sapan ö Die Divifion ftürmt berzmeifelt 
fegen Zahlung einer Prämie verfaufte über 100,000. über die Toten hinweg auf den Elei- 


EMIL H. SCHINTZ, 


129 N. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 dis 6 Vrusent Binfen gm 
Geld berieiden te erite Ohnotbelen 
en A 


2 


Gheiter W, Lenzing, 
ohn Nagl, Schweiter, 





— — —— — 


Neue deutſche Erfolge. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Dolens Ditern 


(lleber Berlin und Saypille.) 
im Palais des öfterreih-ungariihen Seneralgouverneurs das neue König- 
Anweſend waren außer dem Generalgou- 
berneur und den Spigen der Militär- und Zivilbehörden die gefammte Geift- 
lichfeit der Diözefe, Tertreter aller polniihen Vereinigungen, Veteranen des 
Aufitandes vom Nahre 1863, der Vizepräfident des Bentralhilfsausfhuffes 


Mien, 7. 


Nov. 


reih Polen feierlich proflamirt. 


und zahlreiche Offiziere. 


Bon feinem Stabe aefolat, betrat der Generalgouverneur den großen 
Saal und verlas mit lauter, flarer Stimme in polnischer Sprade die Pro- 


amation. Dann jagte er; 


„Die verbündeten Monarden gewähren damit feierlich die Wiederher- 
stellung des Königreihs Polen. An diefer Tatjahe fann nichts mehr geän- 


dert werden.“ 


Er ichlo% mit einen Hod) auf Polen, in das die Verianmmelten mit Be- 
Sleichzeitig wurde die polnische Fahne qehikt, wel- 
cher die vor dem Ralajt aufgeitellten f. u. E. Truppen die übliche Ehrenbezeu- 
aung leiiteten, während die Militärfapellen unter dem Jubel der Nolfsmaj- 
fen die polnische Nationalhymne fpielten. 


geifterung einitimmten. 


kleine volniſche Flaggen ab. 


Berlin, 7. Nov. (Drahtlos nach Sayville, Long Island.) 
welches die Proklamirung 


zeitung“ it das einzige Blatt, 
Reiches mißbilligt. 


Der „Berliner Lofalanzeiger” jagt: 

„Renn die Rolen das Berfprechen des geitern verlejenen Manifejtes mit 
jenem vergleichen, das ihnen der Groffürit Nifolaus Furz nad) dem Aus 
bruch des Rrieges gab, wenn fie fich die von dem vormaligen: ruffiihen Ka- 
binettächef entworfene „Verfaffung”, die ihnen nur den Schein der Freiheit 
ſicherte, ins Gedächtniß zurüdrufen, dann können ſie feinen Nugenblid im 
Zweifel fein, was für ein Schiejal fie erivartet hätte, wären toir nicht fieg- 


reich geweſen. 


„Wenn unſere Feinde in Weſt und Süd nach der Behandlung, die ſie 


* * 
R * 


Abendpoſt, onieago, Dienstag, ven T. oventber 1916. 


| 
| 


— —— — es 


mit Zuberficht entgegen, 
Frauenbotum in Betracht 

Melches ntereffe die Frauen an der = 
Mahl nahmen, beweift ein Vorfall, der ee 
heute Mittag zur Kenntniß der Wahl: 
behörde fam. In der 25. Ward hatte 
fih eine Frau, deren Name der Behör- 
de aber nicht mitgeteilt wurde, in die == 
Siammlifte eintragen laffen. Später == 
erfrantte fie und juchte auf Anraten == 
ihres Arztes Colorado Springs auf, == 
fehrte jedoch geitern hierher zurüd, um &== 
ihter Bürgerpfliht zu genügen. In > : 
ihrer Wohnung fand fie eine während : 
ihrer Abmefenheit eingelaufene Vor: : 
ladung vor die Wahlbehörde, da vor |: = 
diefer ihre Berechtigung zur Aus — 
übung des Wahlrechtd angezmweifelt == 
iporden ivar. Da die Frau diefer Vor: ==: 
ladung, von der fie feine Ahnung == 
hatte, natürlith nicht yolge Ieijtete, fo |: 
murde ihr Name von der Wahllifte ges |: 
ftrichen, und fie fonnte Heute nicht 
ftimmen. Schon am Nachmittag reijte 
fie nad) Colorado zurüd, um die nur '® 
der Wahl megen unterbrochene Kur |: 
fortzufeßen. : 

Auf der Südjeite, 

‚ Eine Ueberficht über die Lage geben 
die folgenden Berichte aus verfchiebe: 
nen Ward3 in den einzelnen Stadt: 
teilen. mn der 1. Ward ivar der An 


Yud in Zublin wurde 


mer Flieger warfen unzählige 


Tie „Sreuz- 
des polniſchen 


ſehr ſtark. Die Ward iſt eine der 
Hochburgen der demokratiſchen Partei, 
wenn auch die Partei in National: 
mahlen nicht diefelbe Stärke entiwidelt |: 
tie in Lofalwahlen. In National: 
mahlen ftimmt das ftarfe italienifche |: 


mn ae 


[ot GEBE 


Sthaltet das, 


—— — —— 
Pit * tet 


an RT 
TB. 


em 
Il ba 


was Sur bezahlt 


Wenn Ihr Anzeiger Sirkulare oder 
Druckjachen oder Briefmarken fauft, jeht 


Griehenland angedeihen Tiefen, nicht den letten Neit des Vertrauens ver- e mi 5 entq 
Iieren wollen, deifen fie fich bezüglidy der VBewengründe des Krieges im und iEraelittihe Element gyvöhnlid 
Auslande nod) erfreuen, dann müßten heute in London, Paris und Rom tepublitanifh. Demokratifche Partei: |: 
alle wahren Sreunde der Freiheit ihre Säufer beflagaen und die Profla- | führer erklärten aber heute, dieſe Ele— 
mation feiern, die Polen zum ſelbſtändigen verfaſſungsmäßigen Königreich mente würden für Wilſon ſtimmen. 


—* in den frühen Morgenſtunden 


Ihr ſtets die Quantität nach, die Ihr erhaltet, um 
Euch zu überzeugen, daß Ihr das erhaltet, was Ihr bezahlt. 


erklärt.“ 


Das foztalistiiche Zentralorgan 
„Die Soztaldemofratie richtet fih nah dem Worte Karl Marr’, dar die 
Macht der russischen Krone nur durch die MWiederberitellung Bolen3 auf der 
Srundlage der reiheit ihres StachelS beraubt werden fann. 
gefagt werden mag, durdy das hiltoriihe Greianih, deilen Zeugen wir eben 


waren, bereits erzielt worden, 


—* 


Zugegen waren Vertreter aller Stände Polens, und viele Tauſende ſtanden ganze republikanifche Ticket in der 
außerhalb des Palaſtes, unter ihnen die ganze ſtudirende Jugend der Uni- Ward 
verſität, polytechniſchen Schulen und anderer Lehranſtalten mit ihren Ban- das 
Die ganze Zeremonie war kurz und einfach, würde. 
und nachdem General v. Beſeler den Erlaß verleſen hatte, trat der polniſche aufgefordert, 
Schloßhauptmann Graf Hutten-Czapsti vor und verlas den Erlaß in pol-Parteiticket zu 
Darauf brach ein großer Jubel aus, und Hochrufe auf den 3. 
deutſchen Kaiſer und den Kaiſer Franz Joſeph, auf Deutſchland und die 
Sodann 
Stadtrats und Rektor der Univerſität Warſchau, Brudinski, 
ſeinen Dank aus und verſicherte, die Polen würden ſich der ihnen gewährten 
Er empfahl, vorläufig einen Regenten für Polen 
zu ernennen, da die Zeit, ein erbliches Königshaus zu erwählen, jetzt noch 
Es erſcheint ſicher, daß ſich ſehr viele zum freiwilli— 
gen Eintritt in die neu zu ſchaffende polniſche Armee melden werden. 
General v. Beſeler erwiderte in kräftigen ſoldatiſchen Worten, daß in— 
mitten des Weltkrieges der Augenblick gekommen ſei, 
die Wiederherſtellung 


nern und im vollen Wichs. 


niſcher Sprache. 


Deutſchen und 
Präſident des 


auf Polen folgten. 


Freiheit würdig erweiſen. 


nicht paſſend erſcheine. 


für 


Wunſch der Polen 
erfüllen. 


„Biweifel über die Zukunft finden in Rolenberzen Feinen Raum“, fügte | erbielt augeniheinlid, eine erfledliche 
er hinzu. „Es wird ımjerg Mufgabe fein, Schulter an Schulter mit den Be- | Stimmenzahl. ve a 
wohuern Rolens den Krieg zu einem ſiegreichen Abſchluß zu bringen und die grenzenden 4. Ward beteiligten ſich 
Nehmt vertrauensvoll Raum an unſerer die Frauen in überraſchend großer 


Wunden des Krieges zu heilen. 


Seite: und wir vergelten das Vertrauen durch den hochherzigen Entſchluß 
des oöͤſterreich-ungariſchen und des deutſchen Herrſchers, welche auf die Pliäne mokraten hatten offenbar einen Vor— 
für die Einheit Polens ihr Siegel drücken. Wir hoffen, da bald eine pol. | prung. 
wische Armee an ımferer Seite fünpfen wird, als außeres Zeichen der Stim | 
mung für die Entwidlung des neuen Königreichs. IT Heil dom Königreich 


Polen!“ 


Eine Muſikkapelle auf einer anſtoßenden Gallerie ſpielte die Klänge der 
und ganz 


volniſchen Nationalhymne, 
Weiſe mit. 


Nach zwanzig Minuten war die eigentliche Zeremonie zu Ende, 
unmittelbaren Teilnehmer, erregt die Zukunft erörternd, ſchritten langſam 


M 


aus dem Palaſt durch den dichtgefüllten Hof 


draußen. 


Soweit ein mit der Sprache nicht vertrauter Veobachter beurteilen kann, 
ſchien echte Begeiſterung unter den polniſchen Vertretern 


draußen zu heerſchen. Es 


keit unter Führung des Erzbiſchofs 


falls leſen. 


geheuren Gedränge vor dem Schloß 
möglich war. 


Die Studenten, die im Hofe einen Ehrenplatz 
Famen mit Bannern, weldhe die Geburt der polniihen Armee! — | 
verfiindeten, aus dem Schloßportal geichritten, unter Sochrufen, die fich | Hiemand dadıte früher daran. 
In allen Sirchen länteten die Gloden. I 

E83 berrichte ein angenehmes Wetter, und die Sonne fchien hell, obgle 
an dem Furzen nördlichen Wintertag nicht Tange. 

EEE EEG NEE | 


|fals man feinen Zuftand und feine Wähler nahmen wenig Jntereffe an| lage und Vondausgabe fir Strand: 


weithin fortpflanzten. 


Andrang iftgrof. 
(Fortfebung von der 1. Seite.) 


Konferenz zwifchen Clabaugh und 
Bundesbezirtsanmalt Elyne ftatt. 
Unregelmäfigfeiten in der 1. Ward. 
Die eriten Befchwerden über Ma- 
nipulationen trafen aus der 1. Ward 
cin. Aufpaffer der Prohibitionspar- 
tei meldeten, das ihnen troß 
ihrer Beglaubigungsfchreiben dei 
Aufenthalt im Wahllotal des 10. 
Mahlbezirts vermehrt worden fei. 
Die Wahlbeamten hätten ihnen be 
deutet, um vier Uhr Nachmittags, d. 
h. nach der Abjtimmung wiederzufom- 
men. MWls fie fich weigerten, wurden 
fie von einem Poliziften auf Veranlaj- 
jung eines Wahlrihters an die Luft 
aefeht. Die Wahlbehörde entjandte 
zwei Unterfuchungsbeamte nad dem 
Wahllotal, die den Wahlrichtern be- 
fahlen, die Aufpaſſer ungeſchaäͤren zu 
lafſen. Gleichzeitig wurde eine Um— 
frage von Haus zu Haus veranſtaltet, 
um feſtzuſtellen, ob und wie Unregel— 
mäßigkeiten vorgekommen ſeien. Aehn 
liche Vorlommniſſe wurden aus ande 
ten Mablbezirfen der Warp gemeldet. 
Yus dem Wauhllofal an der New 
berrn Ave. und 14. Straße, in der 20. 
Dardb gelegen, lief eine Beichiwerbe 
ein, dad ein republitanifiher Wahlrich- 
ter ißroslitifhen Wählern bei der 
Martirung ver Eiiminzeitel zur Hand 


sehe, oine feinen beinofratifigen Kolle: | Die Republitaner jehen dem Ausaang 


Vorwärts“ ſchreibt: 


Die Sozialdemokratie wünſcht eine freie ſcheinſich auch die Frage über Ver— 
polniſche Nation, wie ſie eine freie deutſche Nation wünſcht. * 
berechtigte Hoffnung hegen, daß das eben in Warſchau und Lublin veröf— 
fentlichte Manifeſt den erſten Schritt in dieſer Richtung bedeutet.“ 
Warſchau, 5. Nov., über London, = 
des deutichen Naifers Wilhelm IT, md des öfterreich-ungarifhen Kaifers Igen Wähler unter der Führung Alb. |: -: 
und Königs Franz Nofeph, durch den das alte Königreich Polen wiederher: | De Prieftz bereit3 in den frühen Mor: |: 
aeftellt werden joll, wurde am Sonntag Mittag im alten Köntasichloi in 
Rarihau vom ‚Generalgouverneur von Polen General dv. Beieler verleien. 


gehörten zu der Berfammlung die Mitalieder des 
nenen Stadtrates, Telegaten von der Univerfität, die Fakultäten der Miffen 
ihaft3- umd der Aumftafadenie, Mitalteder der römifchfatholiichen Ger 
- in der glänzenden Nobe eines 
mals als Primas der polmtichen Kirche — der 
ionitige Rabbiner, und hervorragende 

Während General dv. Befeler dAs Manifeit mmerbalb des Schloifes ver- |mohnt in der Ward. Der Anhang Mil- 
\a8, Fonnte die Menge auf Plafaten, an jeder Strahenede, dasjelbe gleich. |ler$ war darauf aus, Charles Sergel | 
Much wurden Klugblätter fo rasch verteilt, wie dies bei dem ım-!| \ 


geſchätt. m ganzen Staat wird daS frei, nad des Doftors Dffice zu kom: | 


Ad. Michael Kenna, der „Voß“ der 
Ward, prophezeite eine Pluralität von 
2000 Stimmen für den Präfidenten. 
|Bon den Fragen auf dem fleinen|: 
Stimmzettel fheint die über diel: =: 
Steuerreformvorlage qut abgeschnitten | = 
zu haben. E3 hieß ferner, daß wahr: | 


Dies 1it, mie 


Wir dürfen die |fchmelzung der Barfbehörbert mit der]: 
Stadtverwaltung in der Ward mürde |: 
angenommen werden. In der benadh:|:- 
6. Nov. Der gemeinjchaftliche Erlaf; | barten 2. Ward entwidelten die farbi= |: 


— ⸗ eine rege Tätigkeit. Es : i 
galt ald ausgemahte Sade, dab das |: 


Mehrheit über]: 
Tidet erhalten |: 
Wähler wurden alle 
ftramm für das — 
ſtimmen. In ber|®= 
Ward herrſchte anſcheinend ein er— 
bitterter Kampf zwiſchen der farbigen 
Bevölkerung, die republikaniſch 
ſtimmte, und der weißen Wähler— 
ſchaft, die anſcheinend zum großen 
Teil für das demokratiſche Ticket 
ſtimmte. Es verlautete, daß viele Re— 
publikaner von der Rathausfaktion 
Charles Sergel, den republikaniſchen 
Kandidaten für den Vorſitz in der Ab— 
den lange gehegten waſſerbehörde, ſchnitten und und für 
des polniſchen Reiches zu den Demokraten Thomas M. Sulli— 
van ſtimmten. Der Sozialiſt Cunnea 


eine rieſige 
demokratiſche 


Die bezahlt. 


fpora der fitrzlich ermählte 


haltet, was Yhr bezahlt. 


Sir der weitlih an- 


Zahl an der Abitimmung. Die De 


Die Ward tit ſtark demofra- 
In der angrenzenden 5. Ward, 
ebenfalls ittarf Ddemofratiih, erhielt 
[der Sozialiit GCunnea in vielen Ge— 
genden anſcheinend eine große Zahl 
Stimmen. 

In der 6. Ward, 


iſch. 


Ihr bezahlt. 


von ſelbſt ſangen alle Polen de— 
die ſtar 


o di publikaniſch iſt, beteiligten ſich 
und die Fraue 


re— 

die 

n Sehr Start an der Abitimmung. 

2 Hoyne, der in der Ward wohnt, er: 
enge | Hielt angeblich viele republifaniiche 
Stimmen. Wolitifer erflärten, dal 
'Gunnea als Hmeiter, Miller als 
und der Menge | Dritter in der Ward ans Ziel Fom- 

| men mirde. 

| In der angrenzenden 7. Ward bil- 
jtlich- |dete der Kampf um die Staatsanmalt- 
enden Kardi- jchaft den Mittelpuntt des Sintereffes. 
werkbartige Oberrabbi und Aid. €. E. Merriam, der jih für| == 
ertreter des alten volmischen Models. Hoyne und gegen Miller erklärt bat, | Bi — SamniBN HN 17 HH 


j \ | 
hasbanssendeuahlahashsautnnnhrbansnnnaihhi 


9 


zu der größeren 9 


MR * 
x 


in der Ward zu fohlagen. Die Abftim= | ter Soynes und Cunneas entfalteten | 
mung über bie Gteuerreformvorlage | eine rege Tatigfeit. 
war fehr ftark. Frauen beteiligten fih In der itarf demofratiichen 24. 
eben fo lebhaft an der Abjtimmung Ward machte ich allerjeits ei reges 
‚vie bie Männer. | Snterefle für die Staatsanwalticdafi , 
| Die 8. Ward ift jtarf bemofratijch, , geltend. Demotratiſche Parteiführer) 
Wenn nur der Durchſchnittsleſer doch wurde erwartet, daß den Repus | behaupteten, Wilſon werde in der | 
ich diefer Reitung fi Mar machte, daß De eine anftändige Mehrheit ge: | Ward mit großer Mehrheit _Tiegen. 
\e& gewöhnlich eine fehr einfahe Sache geben mürbe, Lomben und Dunne hiel- | Von den Fragen des kleinen Stimm 
ift, einer franten Perfon zu helfen, ten fich, mie es hieß, die Waage. Die | settels janden die Steuerreformvor: 


— — | 


und in allen anſtoßenden Straßen 


Schr einfach. 


eingenommen batten, | 


gen hinzuziehen. Der Lebtere erhob |" . | ; — — 
Einwand, und bie Wähler die in fan Krankheit genau fennt. E3 wird aber dem fleinen Stimmzettel. In ber an- bäder viel Beachtung. 


e . — * — J ß 
———— ſo viel geraten und verſuchsweiſe pro- grenzenden 9. Ward mit ihrer ftarten. ‚sn ber 25. Ward wurden anjchei- 
— — hr tom on |bitt, ba; eine Perfon häufig auf eine | wabrifbevölferung „lief —— biele gemifchte Tidets geſtimmt. 
einem Streit, der beinahe in eine flein; andere Krankheit hin behanbelt wird, | Wilfon, wie die Demokraten behaup⸗ Es verlautete, daß viele — 
Schlägerei ausgeariet wäre. Die als auf die, an welcher ſie leidet, wo— teten, gut. Alle Anzeichen deuteten da- für Hoyne ſtimmten. Hughes erhielt, 
Wahlbehörde Ichlichtete die Sache und raus ſich ergibt, daß nicht die von den rauf hin, daß der Sozialiſt Cunnea wie behauptet wurde, eine rieſige 
re hfritee am Kranten gewünſchten Erfolge erzielt feine beiden Mitbewerber in der Ward | Stimmenzahl. Auch in der beachbar= 
mies den Wahlrichter an, .teinen | ! a — er : 3 | o fu cc —— 
Stimmzettel zu marfiren, ohne ban werden und ba ſie ebenſo weiter lei- weit hinter ſich laſſen würde. Im der ten 26, Ward „lief Hughes, ee 
der Mahlrichter der anderen Partei dei, ie zuvor. Da Prof. Dr. Bond, benachbarten 32. Ward waren beide | hauptet wurde, jehr gut. Von den Re: 
anweſend ſei. Nr. 219 S. Dearborn Str., weiß, Parteien äußerſt rege. Es verlautete, publikanern ſchnitt vor Allem Gergel 
ee daß dies eine feftftehende Zatfache ift, daf die Stimmung zu Gunften Zom: | gut ab. Hoyne unp Eunnea hielten fi 
rar r 9. 


er nimmt er mit jedem Patienten, ber |bens jehr jtark fei, während Wilfon |angeblid die Waage, doch behauptete 
Die Beteiligung der rauen an ber| 
Abjtimmung mar überrafchend. 


—2 zu. —* Ben. —* | und Hughes fich die Waage hielten. 
:gründlide un orafältige er: ' 
den frübeiten Morgenftunden an fan- | —J bot, bevor * en J —*8 — —— Dr 
den fie fi in. den MWahllofalen ein, jung annimmt, und er wendet außer- sn der 21. Ward auf der Nordfeite | — 
um ihre, Stimmen abzugeben. Sie ent- dem feine ſiarte X-Strahlen-Ma- | war die Veteiligung der Frauen in ‚In der 27. Ward waren republitg: 
widelten denfelben Eifer wie bie Män:|fchine an, fo dan fomohl der Arzt, | den eriten Morgenitunden nicht be- ;niihe Führer bereit, zu metten, daß 
ner. In®gefammt find in Chicago und wie der Kranke die wirkliche Natur trächtlich. Viel Intereſſe wurde für Hughes und das republitanifche Tidet 
Cicero 303,698 Trrauen regiftrirt, da= | des Leidens fennen, mas zur Folge | den Sozialiiten Cunnean an den Tag |in ber Ward fiegreich bleiben würbe. 
zu fommen nod 504,421 Männer. Die| hat, daß eine fchnelle und nachhaltige | nelegt. Die Demokraten erklärten, | Der Anhang Cunneas entwidelte eine 
Stimmenzahl in den Lanbbezirten bes | Heilung erzielt wird. Ginem jeden | Wilfon werde in der Ward ficgen. Ju rege Tätigfeit in der Ward, bie ftart| 
County wird auf ungefähr 100,000 |franfen Mann ober Frau fteht ea der angrenzenden 22, Ward, die jtart | Tozialiftifich ift. Die Stewerreformbor- 
| demofratiich ift, war die Beteiligung | lage fand anjceinend allerjeits viel 
Srauenvotum auf ungefähr 700,000 | men und auf diefe Weife unterfucht | in den eriten Morgenjtunden riefig, | Beachtung. sn ber 28. Ward ent: 
Stimmen abgefhätt. Polititer im zu werben und gleichzeitig terden | aud) von Seiten der rauen. Politi-  midelte der Anbang Joſeph F. Haas’ 
ganzen Lande verfolgen die Frauen: |ihnen fehr viek Maichinen zur Be: | Fer erflärten, da Cummea und Hoyne eine rege Tätigkeit. Die Sozialiften 
ftimmen in Jllinois mit gejpannter | handlung franter Menfchen gezeigt |fich die Waage hielten. In der 23, | maren überall rührig. 3 hieß, daß 
Aufmerffamteit. Sie gehen von der werden, beren viele niemals früher zu | Ward war die Beteiligung in den | Exnnea eine jehr große Zahl Stimmen 
Anficht aus, dak die Frauen in die-|fehen waren. Wenn hr entmutigt | frühen Morgenstunden überrafchend | erhalten würde. Alle Parteien drangen 
jem Staat mehr als in den weftlicheren |feid und alle Hoffnung aufgegeben rege. Suabes ivar der Favorit im |tm die Wähler, für eim gefchlojfenes 
Staaten, die jeit Jahren ftimmen tön: | habt, würde ich Euch raten, diefen er= Kampf um die Präfidenticaft. om: | Parteitidet zu flimmen. 
nen, die Unficht der frauen über die) folgreichen Spezialiften auf der ben u. Dunne hielten fih anfcheinend ; Sin der 10. und 11. Ward, in der 
Yaltung des Präfidenten gegenüber | Stelle aufzufuhen und Euch von ihm !die Waage, - Der Anhang Mayor | die Sozialiften ftark find, troßdem bie | 
dem Frauenſtimmrecht wieder ſpiegeln | genau zeigen au lajjen, was -- "ir | Thompfons madhte riefige Anftren- 
Eud tun fon, Binsige "gungen für Miller, aber aud) Vertre- | 


Tie Weitfeite. 


ber Anhang Millers, daß fein Mann | 
‚in der Ward fiegen würde. | 


Ähbentpost 


Mitglied des „Audit Bureau of Girenlations‘' 


viele Stimmen. Der Kampf um 
Countyäamter, beionders die Staats 
anmaltichaft, überfchattete aber an- 
Icheinend alle anderen Fragen. m der 
12. Ward prophezeite Ald. Kerner ei 
nen riefigen Eieg Wilfons iiber den! 
republikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 

daten. Aufpaſſer erklärten, die mei— 
ſten Wähler ſtimmten ein geſchloſſenes 
Parteiticket. In der 14. Ward wurden 
anſcheinend viele gemiſchte Tickets ab— 

gegeben. So urteilten wenigſtens Po— 
litiker auf Grund der Tatſache, daß die 
Abſtimmung langſam vor ſich ging. 
Roger C. Zullivan erklärte, die Ward 
würde ſich wahrſcheinlich für Wilſon 
erklären. 


—3 0 —— 


Kind überjiahren. 
Augenzengen erflären, daß den Lenker 
de3 Kraitwagens feine Schuld trifft. 


Von einem David Shoulair, Nr, 
4528 Lake Bart Uve., gehörigen und 
bon biefem felbjt gelentten Kraftivagen | 
wurde an der 55. Strafe und Hoyne 
Avenue der Ajährige Ranmond Dam: 
jon, Nr. 1451 Dit 55. Straße, über 
fahren und innerlich jchmer verleßt. ; 
Das Kind m rde nad dem St. Lukas 
Hoſpital ebracht. Won ver Verhaf: 
tung Shoutairs wurde abgefehen, da | 
nad) Angabe von Yugenzeugen der Un: | 
fal unvermeidlich war. 


Sm Columbus Hofpital ftarb heute 
bie 52jährige Nellie B. Bramboll, Nr. 
6C Dit 36. Tlace, an den Verlegungen, | 
die fie vor einigen Tagen erlitt, als fie 
in ber Nähe ihrer Wohnung von einem 
E. A. Watlinsd, Nr. 253 N. Hoyne 
Ave., gehörigen und von diefem jelbft 
gelentten Sraftmaaen , überfahren 
wurde. 


Ein Arthur B. Simon, Nr, 3597| 


vorgeſtern 


Greenwood Ave., 


von Wu Ting Fang 


wurden vom Parlament 


Denn Ihr Sabrifanten Stahl oder 


Holz oder Bolzen oder Schrauben oder Rohitoffe 


irgend welcher Art Fauft, feht Ihr jede Waggonladung und jedes Fleine 
Dacet nach, um zu jehen, dal; Jhr das erhaltet, was ihr bezahlt. 


Wenn Ihr Retail Kaufleute Waaren von Broß: 


Faufleuten oder Sabrifanten fauft, feht Ihr auch die Fleinite Sendung 
nach, die nach Eurem Laden fommt, um zu fehen, day Ihr das erhaltet, was Ihr 


Kauft Euren Anzeigenraum in derſelben Weiſe. 


Die beſſeren Zeitungen im ganzen Land — die Heitungen, deren Hirku- 
lations-Ungaben auf Tatjachen, nicht auf Einbildungen, beruhen — liefern Euch 
certiſſed audits, ſodaß wenn Ihr deren Anzeigenraum kauft wißt, daß Ihr das er— 


Die „Audit Bureau of Circulation“Mitgliedſchaft 


beſteht aus über eintauſend Anzeiger, Anzeigen-Agenturen, Seitungen, 
Monatsſchriften, Farm-Journalen und Handelsblättern. Ihr Zweck iſt, die Zirkulations— 
und Anzeigen-Bedingungen zu verbeſſern, den Mann zu ſchützen, der die Anzeigen— 
Rechnungen bezahlt und den Herausgeber zu ſchützen, der volles Maß gibt. 
Wenn Ihr Anzeigenraum kauft, kauft ihn von Blättern, die Euch das beweiſen, was 


Hl 


| 
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ftahlen, in der Nähe der 
über den Abmafferfanal führenden 
Brücde auf die Geleife der Illinois 
Zentral Bahn geftellt. Gin Schnell» 
zug, der heute früh herangebrauft fam, 
zerftörte das Schnaufer! vollftänbig. 

Von einem Güterzuge der Yllinot2 
Zentral Bahn wurde an der 16. Stt. 
der 56jährige Joe Benzfeld, Nr. 5039 
Dgden Uve., überfahren und lebenäge- 
fährlich verlegt. Er wurde nach dem 
Eaunty Hospital gebradt. 

Ebenfall3 jchmwerverlegt wurde der 
4öjährige Peter Cafalino, Nr. 9102 
alä er an der 9. 
Straße und Drerel Ave. von einer 2o- 
fomotive der Allinoi3 Zentral Bahr 
niedergerannt wurde. Er liegt im 


'Hofpital der Eifenbahngejellihaft. 


— | —— 

Chinas neuer , Anslandminifter‘‘. 

Tie Ernenmung 
zum Miniiter 

wurde heute bom 

Gr war früher 


Befing, 7. Nov, 


des Auswärtigen 
Barlament bettatigt. 


während mehrerer Sabre dinejifcher 


Seiandter in Waibington. Zwei frü— 


here vom Miniiterpräfidenten für die- 


Vorichläge 
wegen der'' 
monardiichen Sefinnung der Betref- 
fenden verworfen. 
— —— 

Weizenhändler in Schwieriakeiten. 

Einen Hilfs-Maffeverwalter, 2 
Gentral Truft Eo., bat Bundesrichter 
Landis eingejegt für mehrere Wagen 
ladungen Weizen und Hafer, melde 


fe3 hobe Amt gemachte 


| Herman Schirr von Weitoille, Ind., in 


Firma Schirr Bros., nad Chicago 
geichidt hat. In Indianapolis ift ein 
Maffenerwalter eingeſetzt morben. 
Schirr foll Weizen auf baldige Liefe- 
rung verkauft haben, hat aber angeb» 


ıWarbs als demofratifche Hohburgen | Douglas Boulevard, gehöriger Kraft”|lich wegen des ftarfen Preisaufjclags 
gelten, erbieli Cunnea angeblich Jehr' wagen wurde von Spihhuben, die a liefern können. 
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Chicago, ‘Dienstag, den 7. Novemver 1416. 


| 
erdifi Goldes w 
Nofen auf den Weg geitreut 
Und des Harms vergefien, 
Eine furzge Spanne Yeit 
Nr uns gugemesien. 
Hoelm. 


— 
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Gin Kleines Haus von Jedıis Bimmtern. 


Bor einiger Zeit fand in New Yorfiuns der fühl überlegende Geiit 
ein Konvent von Anzeigenagenten u. | warnt, fallt das leiich jtets aufs) 
% I ⸗ M * 1 — Y 2 ar £ . l 
Vorjtehern der Anzeigenabteilungen | Dan — * — En 

En 2 Abwechslung iit der Sauptreiz des | 
roßer Geihäftsunternehnte Fee ö a 
8 . mars EN ſtatt, Daſeins. Wen würde es nicht ermit- | 
und um er allgemeiner sultimmung | den, eine jede Sadıe, eine jede Frage | 
wurde die Lojung ausgegeben: „Chr: | jtetS vom gleihen Standpunft ımd | 
liche Ankündigungsmethoden.“ ‚Ei in derjelben Weije erörtert zu hören. | 
franzöfiicher Zyniker hat mal geſagt: Wo bliebe der geſchäftliche Wettbe— | 
„Ehrlich jein — wie einfach das iit. | 


iverb, wenn 3. B. alle Zadeninhaber | 
Nicht unehrlich jein — welche fchier | ein Damentleid gleicher Qualität! 
mmüberwindliche Aufgabe!” Er bat) ıumd gleiher Macdart für den glei« | 
damit treffend den Ilnterjchted ziwi- chen Preis anbieten würden. Wenn! 
ihen der Ehrlichkeit, die unangefod)- | dagegen jedes Ladengeihäit genau 
ten ihren Weg gebt, und der Ehrlich | dasielbe Kleid höchit verichiedenartig | 
keit, die unaufbörlich an fie heran- | beichreibt, eins cS als herabgejekt | 
tretenden Verſuchungen mideritehen | von $22.50, das andere als auf! 
muß, gekennzeichnet. ı$14.98 ermäßigt anzeigt, da kommt | 
" Sm Grunde unjeres Herzens iind doch, um einen alltäalichen Ausdrud | 
Wir alle ehrlich, wiinichen e8 zu fein, | zu gebrauchen, „Zeben in die Bude.“ 
‚beftreben uns, e& zu jein, und find | Da trippeln tauiende Damenfühchen | 
bäufig doch nicht mal ehrlich mit uns | “downtomn“, weil ihre fchönen Be 
felbft. „Sünfzigq Dollars jind jchred- | figerinnen ımbedingt den „Bargain“ | 
Hd viel Geld für einen jo nutlojen ! befehen, befühlen, vergleichen, und, | 
Imwed,” jagt jich 3. DB. einer, „bedeu- | falls befriedigend befunden, eriver- | 
terb mehr ala meine Verhältniffe ges | ben mitfien. Natürlich, wenn man! 
ſtatten. Aber ich werde mich in den !das Winfelmak der Ehrlidhfeit an 
nächjten Monaten derartig einichrän- | derartige Anzeigemethoden legt, wird | Der vorstehende Entwurf jtellt ein | 
Ten, daß jich dieje Ausgabe nicht allzu | jich nicht jedes Mal ein rechter Win- | Haus von 6 Zimmtern dar, das alle! 
fehr bemerfbar macht.” nd der das | fel ergeben. Aber wenn die beran- modernen PBequenlichkeiten aufweiit, | 
jagt, hat vielleicht für lange Zeit die | gelodten Käuferinnen den entipre- |und jid für Dit- oder Südfront eig: | 
billigere Tabafzpfeife bevorzugen mül= | enden Wert ihres Geldes erhalten, net. Ausichlieglich der Frontveranda | 
fen, u. fie erit jeitKurzem twieder durch | iit ja der angerichtete Schaden in | iit es 22 Fuß breit und 24 Fuß lang. | 
Sigarren erjegen fönnen, nur weil er | Wirflichfeit nicht fehr groß, im Ge- |WVornezu liegt ein großes Wobnzim- | 
525 für einen ähnlich unmigen Zwerf | genteil, fie werden fich ebenfo wie die/mer mit zentralem Feuerungsplat | 
verausgabt hatte. Gleichwohl täuicht Verkäufer der Vorteile eines Gele- und einer mit Abziweigungen ber- | 
er fich felbit, damit er sich das er- | genheitsfaufes erfreuen, ſehenen Saupttreppe zur Nedhten. | 
jehnte Vergnügen nicht zu verjagen Und was auf das vorerwähnte | Vorne von der Treppe iit ein hübicher | 
braucht, oder den gewünjchten Ge- | Damenkleid zutrifft, gilt ebenfo für | Alfoven mit Sig, ein fehr anjpre- | 
genftand erwerben fann. Ind einen | Waaren aller Art, deren Verfauf !chendes Arrangement. Nach hinten- | 
ähnlihen Mangel an verpichter, wal: | zum großen Teil von den Anzeigen |zu, zur Linken, it das Speifezimmer 
ferdichter Ehrlichfeit werden wir fait | abhängig it. In der Veichreibung | mit Fenitern nad) dem Süden und | 
täglich unter unjeren Freunden und von angebotenen Waaren wird fi Weiten, Speilefchranf in einer Niiche | 
Bekannten, ja bei uns jelbit, beobach: | jelbit der gewilienhafteite Verfäufer |umd ein Slasichranf, aud) ein her- | 
ten fünnen. darauf beihranfen müjfjen, nur de: |porragendes Erferfeniter mit Sit. | 
Und da mollen die Unzeigenagen= | ren bejte Eigenichaften zu betonen, | Die Küche liegt zur Linken des Spei- 
ten die Ehrlichkeit auf einen Thron und jo lange dieje den geitellten | fezimmers und binter der Treppe, | 
fegen, an welchen weder menschliche | Preis rechtfertigen, wird Tih Faum/|mit bequemen Eingang zur ebenen | 
Shwähe noch menihliche PBenierde | erwarten laiien, da er auch beion-! Erde, und einer Sinterveranda für 
rütteln oder jchütteln dürfen?! Nein, | ders auf möglicherweife vorhandene |den Kisichranf. Diele Veranda ift | 
da war der jelige Barnumt („Telig“ ı Nachteile hinweifen joll. Aber deren |mit Gittergefledht zu umgeben oder 
mit nem Fragezeichen), ein weltbe- | Verjchweigen, im ftrengiten Sinne |faın für den Winter mit Glasfen- 
fannter Anzeigenfünitler, entichteden | des Wortes, Iiehe th doch als „Un- |itern verjehen werden. Das 1. Stod- 
do ein beijerer Menjchenfenner. | ehrlichfeit" anslegen. Aus allem |werf iit mit Hartholz und Birken- | 
Die Menfchheit will betrogen fein“, | ergibt ſich, daß der „Unehrlichkeit“ holzfußboden festiggeitellt. Das 2.| 
„Sede. Minute wird ein weiterer, mehr Schattirungen zur Verfügung | Stocdwerf hat drei geräumige Schlaf- | 
Narr geboren,“ das Maren einige stehen, als das Spektrum des Re- | zimmer, mobon eins, an der Süd- | 
jeiner Wahliprüche, und er hat Geld | genbogens Farben aufweist. Gerade weſtecke, als Schlafveranda benutzt 
damit aemaht wie Heu. Und je) hierin liegt jedoch jener Reiz, der werden fann. E3 hat große Yeniter | 
dreifter feine MNufichneidereien mur: | 
den, jemehr Geld machte er, denn das | 
lebe dumme Publifum, gerade wie) 
ein Feiner Sunge, der ein neues 
Stu Spielzeug erhalten, wollte im- Be: | 
mer durchaus austinden, „was denn! fchreibingen, al3 ein durch die nüch- | 
eigentlich dadrin jet.“ Iterne Mlltäglichteit ausgetrodnetes | 
Die Ehrlichkeit bat mit der Wahr- | Gemütt. E3 darf daher auch wohl 
beit gemein, daf fie fich beide in ein!als fiher angenomnten werden, da 
einfaches, unaneichmüdtes, und daber | jelbit die vorerwähnten Anzeigen- | 
wenig ansprechendes Savand tleiden, | agenten Ankündigungen nit uf die Schü bt die MNRofen por 
und nur in einer Tonart reden. Die | Nennung des zu verfaufenden Ge Froſt! Eine neue Winterhülle für 
Züge und Unehrlichfeit aber wechieln | genitandes ımd Deren Preis be- | Nofenitöde. Die praktifche Erfahrung 
fortwährend und blisichnell Sertalt, | Schränken werden. Womit jedod) | Hat gelehrt, da es nicht erforderlich 
Farbe und Gewand, fie lächeln, | nicht die Unehrlichfeit als ſolche ge- iſt, fchon nach den erften Nachtfröften 
ichmeicheln, berüden, und obwohlipriejen fein joll. ‚die Rofenftöde in froftabmwehrende | 
Schuhdeden zu hüllen, dies follte nicht, 
bor Ende November aeiheh.i. | 


fein, die durch Rleiniafeitenherporgeru-) _ Da Fi die aus Stroh hergejtellten| 


© 
9 


! 


heit eine unwiderſtehliche Anzie- Wandſchränke vorhanden, das ——A 
hungskraft auszuüben ſcheint. Denn zimmer hat auch eine Glastür nad) 
nichts iſt empfänglicher für ſchil— 
lernde, ſchimmernde, glänzende Be— 


£ 


— — 


Vorgarten und Hinlerhofe 
ſollen ſchön und nühlich fein. 


ion. Opfer lähmender Angſterſcheinungen 


— — 


Kleinſtadtſenſat 


* 
* 


Was iſt denn los? Was fen werden. Maurer und andere Bau- | Hüllen nicht immer bewährt haben, | 
Was tft denn nur paljtrt? arbeiter, die in voller Sicherheit auf ei>| mIrD an Stelle dieſes Material jetzt 
Die ganze, kleine, ſtille Stadt nem ſchwankenden Brett in enormer häufigPapier verwendet. Neben feſtem 
Iſt außerſt echauffirt. Höhe balanziren, werben unficher, jo=| braunen Padpapier fommt — 
Man redt ſich Hols und Augen aus, balbd ſie z. B. ein harmloſes aufgetlapp- das ſehr widerſtandsfähige und doch 
Man läuft und ſchreit erregt, tes Taſchenmeſſer, mit dem ein Kollege weiche Oelpapier für dieſen Zweck in 
Was gibt es nur, das alle Welt ſein Stück Brot durchſchneidet, erblicken. Frage. nr 
So fürdterlich bewegt? 'DieGefchichte erzählt von König Xatob| AZunächft werden die zurüdgefchnit= 
Da plöglid — Schweigen rinas im J. von England, daß er ftet in Ohn=;tenen Zweige zu einem gleihmäßigen | 
Kreis — macht fiel, fobald er ein gezücdtes; Bündel, das noch oben jpig zus, 

Stumm ftarrt die Menichenflut Schwert vor fi Tab. Diefe Schwäche | lauft, zufammengebunden. Die ein-| 
Und um die Ede raufht— Frau Rath | wird dem Umftande zugefchrieden, daß | zelnen Zmwifchenräume dürfen in fei=-| 
Mit dem PBarifer Hut. ‚feine Mutter, Marie von Schottland, |nem Fall mit Holzmolle, Moos oder | 
‚turz vor feiner Geburt zujehen mußte, ! Papier ausgefüllt werden. Sit eim 

6 dl eits fle e wie ihr Gatte Darnley ermordet wurde. ſtrenger Winter zu befürchten, ſo be— 
zeſun P g Wiel einfacher iſt jedoch die Erklärung, reitet man eine Unterdecke von mehr- 

* — daß der König zu jenen nervöſen Leu- fach aufeinander gelegten Zeitungspa- 

Nervöſe Angſtzuſtände aller Art. ten gehörte, die eine unüberwindliche pierbogen. 

Unſer „nervöſes Zeitalter“ hat eine Furcht vor ſcharfen Inſtrumenten zei- Das vertikal zur Krone gehaltene 
Menge verſchiedener Angſtzuſtände gen. Papier muß dieſe um etwa 5 Zoll an 
hervorgerufen, die von der Wiſſen- Peter der Große, der Vater der ruſ- der Spitze überragen und wird am 
ſchaft eifrig ſtudirt werden. Der ſiſchen Flotte, pflegte zu ſchaudern, fo= | unteren Ende mit der Hand zufam=' 
Pinchiater verfolgt diefe teils harmlo: | bald er Waffer erblidte. Er verbrachte | mengehalten, big das Zweigbündel ge: 
fen, teil bedenklichen Abmwege der Ver= | mehrere Jahrein Holland, um dort den |nigend ummidelt ift. Die fertige Paz 
nunft jo ernft, tie es fich gehört; dem | Schiffbau zu ftudiren. Sobald er jedoch | pierhülle wird unten am Stamme feit- 
Laien kommen fie dagegen in der Re=|in feinem Wagen an einem Fluß bor= | gebunden, an der Spite mehrmals 
del recht fomifch vor. In vielen Fällen | beifam, jchloß er, mit Schweiß bevedt, | breit zufammengefaltet und durch eine, 
ift Das durchaus beareiflid. ‘Jemand, |die Fenfter. Robert Bonfe, begann ftet3 | ftarfe Nadel oder Drahtklammer in’ 
der fi aus Bazillenfurdht lieber in zu zittern, wenn er dag Tropfen de3 | diefer Lage gehalten. Um die Schub: 
der „Eleftrifchen” hin und her fchleus MWafferd aus einem fchlecht gefchloffe= | dede vor dem Aufreißen zu bewahren, | 
dern läht, al daf er den von der Dede nen Hahn vernahm. Ueberhaupt gibt e&8| muß fie reichlich mit Baft ummidelt| 
berabhängenden retienden Lebergriff |vieleLeute, die das Geräufch tropfenden | werden. 
berührte, wirkt natürlich lächerlich. | Waffers zur Berzweiflung zu bringen! Die Winterfhugenttleidvung im 
Ba re u. ae aka = bermag. | Frühling ift nicht zu zeitlich oder zu 
aus dem gleichen Grunde ſtundenang — — | pföglich vorzunehmen. Man warte 
vor einer Tür wartet, in der Hoffnung, +rrtrrrrrrrr rt Herren bis au = eriten Frühlings: | 
m mn: — ng re Grinkt heißen Tee % regentagen. Sind die Rofenftöde troß 
und Dap er e> ſo vermeiden ‚+ .. * 5 +i aller Vorficht doch einmal vom Nadt=' 
feine Hände an ihr zu beihmugen. |? für fAhlimme Erkältung $ | froft überraft worden, ſo überbrauſe 
Das unangenehme Gefühl, das den aα*» ( | man fie wiederholt mit Waffer ſchüte 
Menſchen überkommt, wenn er ſich in Holt ein kleines Packet von Ham- ſie aber durch Ueberhängen von Pa⸗ 
mehr oder weniger beträchtlicher Höhe burg Breaſt Tea, oder wie die Deut- pier vor der direkten Einwirkung der 


befindet, kennen ja die meiſten von uns. ſchen ihn nennen „Hamburger Bruſt Sonnenſtrahlen. 
Hochgradig nervöſe Frauen werden ſo⸗ Tee“ von irgend einer Apothete. Stammſchu zuiſt auch bei 
gar ſchon dann ängſtlich, wenn ſie nur Nehmt einen Eßlöffel voll von dem friſchgepflanzten Zierbäumen und Ro— 
von einer Baltonloge ins Partett hin⸗ Tee, gießt eine Tafſe kochenden Waſ⸗ en fehr angebracht, um ficheres An- | 
abbliden müffen. Und viele Prediger | jers darauf, fiebt ihn und trinkt eines wachfen zu erzielen. | 


* 9 Die Rinde ver=| 
müffen geitehen, Daß ihnen oftmals ber | Faffe poll zu irgend einer Zeit. E3 | dunjtet mehr: Waffer als die Wurzeln 
Angftigweiß Tam, jobald fie zum Al if die wmirkfamfte Weife, eine Erfäl- aufzunehmen vermögen, fodah ganze 
tar Hinaufftiegen, wenn es fi nur um | zung zu vertreiben und Grippe zu |Nindenpartien eintrodnen miüffen. 
einige wenige Stufen handelte. ‘heilen, meil er die Poren öffnet und | Man nehme Rohr oder Stroh ober, 

Dan follte meinen, daß nur ſchwache den Blutandrang hindert. Befördert ſtreiche die Stämme mit Lehmbrei an. 
Individuen von ſochen Angſtzuſtänden uch den Stuhlgang und vertreibt fo | 

|die. Erfäftung jofort. 


befallen werben. Dies tit jedoch feines- 
iegs die Regel. Auch Männer, die fich | Sr ift wohlfell und gänzli i 
—8 © >| © zlich ve— 
uf dem Schlachtfeld ober auf der See |Terupitiie, deshalb unjdäblid. 
Unaeiae 


glg Helden bemiejen haben. fönnen ein 


* Die beiten Arbeitäfräfte erreicht 
man burd Kleine Anzeigen in ber 
„Abendpoft”. 
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Lelfing und Leifing Anner an beiden! 
Eden des Broadway umd 
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CHAMBER CHAMBER 
ti=12 “8-6” | 
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Das Aeußere iſt bis zu den sen: | 
ſterbänken mit breiten Keilbrettern 
bedock ey TR | 
ı bededt, und darüber mit jdym Die 


der Hinterveranda, und nebenan be} 
findet jih ein großer Zeinenjchranf. | 
Der Raum iit überall voll ausge 
nußt, umd die größte Spariamteit be- | Brettern, die Ecden-Wandpfeile 
obadtet. Fire das Solziverk it Fich- | leihen dem Haufe eine folon: s 
tenholz, weit; gemalt oder emaillirt, |fcheinung. Das Kuruieß àagt we 
berivendet. Die Baufoiten werden | herüber, da8 Dah ift mit gebei—— 
auf $2000 bis $2500, ausichlieglich | ten Schindeln bededt, und der Weit! 
Plumberarbeiten und Heizanlage, bes |ijt weil; oder in heller, Rabınfarbe | 
rechnet. Der Keller zieht ich unter !angejtrichen. Die Grökenverhältnäfie | 


en 


zii 


e<+ n. . — = | s — * — * | ag * —— = am . ler . — 
auf die Einbildungskraft der Menſch-· zu beiden Seiten. Es ſind große dem ganzen Hauſe hin, und weiſt des Hauſes machen es für jeden ge- für eine auf $2 


Raum für Heizanlage, Feuerung, wöhnlichen ſtädtiſchen Bauplatz ge— 
Waſchküche uſw. auf. eignet. | 


———— — 


Onkel Sam will unterſuchen. 
Wiſſ | 


| J 
mMenswertes | 
für Hausbefiker und Mieter 


Reinigung 


Die Urfadhen der Lebensmitteltenerung 
follen fejtgeftellt werden. 


Hinton G. Elabaugh, der Vorfteher 
des hieſigen Bundesunterſuchungs— 
büros, hat von ſeiner vorgeſetzten Be— 
hörde in Waſhington die Weiſung er 
halten, eine Unterſuchung der Ur— 
ſachen der hohen Lebenskoſten zu ver 


der Keller 
von Schnecken. Falls in einem | 
Keller ſich Schnecken aufhalten, ſo— 
'fann man diejelben für intmer ver- | 
anftalten. Er will jid) fogleich an die freiben, wenn man in dem Seller! 
Arbeit machen, mit Hilfe von zwanzig | Tee, Wände und Fußboden mit, 
ihm unteritellten Beamten des Zu, ner Auflöfung von Chlorfalt itrei- | 
ftiz- Departements. Diejelbe Weifung | ben Takt. 2 
wie Clabaugb haben alle feine Amts:  PutesWaid.- 
genoiien int Yande erhalten. Die! dur 5 Cents Salt or Tartar, Car- | 
Unterſuchung ſoll jich auf alle Ze | bonate or Ammonia und ein PBaidtet | 
bensmittel evitreden, beionders aber | Pottaihe werden durcheinander ge- | 
auf Mehl, Milch, Butter, Gier md | mengt, 4 Quart Wafler fochend und! 
Kohle. | borfichtig reingerübhrt, dasielbe fan | 
Die Regierung bat ichon feit eini- | in Slaidhen aufbewahrt werden. Von | 
ger Zeit Erhebungen veranitaltet, dag | eier Mifchung giehe man eine Ober- | 
Ergebnit; bat aber bislang noch fein falle doll in Kochwaſſer nebſt reich- 
anıtliches Einichreiten gerechtfertigt, | IO geihabter Seife, die Wäfche wird | 
Im Mittehveiten find die Umter- 2 18 3 Stunden vorher eingeweicht | 
juhungsbeamten in legter Zeit mit nd in das kochende Waſſer getan, 
den angeblichen Wahlbetrügereien be, | daS Waihen derfelben it nicht nt- 
Ihäftigt gemejen. wendig, alsdann läßt man fie 10! 
Die Unterfuhung dürfte auch ein | Minuten Fohen; follten fic 
Rumdichreiben in ihr Vereich ziehen. | I!bmusige Streifen darin befinden, 
welches eine Großfirma an Solonial- | Mas aber nur bei jchr fchmugiger 
waarenbändler gefandt und meldes | Wälhe der Fall iit, fo find diefelben | 
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Da3 Hein & 


Ehe Yhr baut, überlegt e8 Euch, 
wird. 


E8 gibt feine Entſchuldigung, es 
verfehrt zu machen, fo lange Yhr 
hierher fommen und das Baus 
material und Ausitattung befid)- 
tigen fünnt— das MNeueite und 
Beſte heizanlagen, Beleuch— 
tung, entilation und Aus— 
ſchmückung —die Materialien und 
die Art der Ausführung. 
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urer Traume 


was Ihr tut und was es koſten 


Macht keinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 


Ueber 150 Ausſtellungen von 
Baumaterialien und Ausſtattun—⸗ 
gen jeder Art. 

Ob Ihr jetzt gleich bauen wollt 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Yhr solltet fom- 
men umd zwar jett fommen nad 


der großen Austellung, 


Building Material Exhibit 


Gan;er zweiter Yloor— Infurance Exhange Gebänbe, 


173 West Jackson Boulevard 


Chicage 


Siien_ frei ar jedem Wochentag 


'& Ihr Euren Mietskontrakt ernene 


Tas Zinshaus Leifing zu $500,000 ver- 
fauit. 

Charles €. Rector hat die fünf und 

Stocdwerte hoben Zinshäufer 


Str., welche er vor einigen Jahren 
von Frau Auquite Lehmann im 
im Haupt= 


gefhäftäniertel einhandelte, nebit 


Grund, 200 bet 197, bezw. 150 bei 
'205 Fuß, zu rund $800,000 an den 


a 


Bänter %. %. Heard, Jadionpille, 
Tsla., ung diejer hat fie fofort an Zu= 
ciug ©. Brown meiterverfauft. Sie 
find mit $600,000 belaitet, enthalten 


- . \ 
zufammen 107 Wohnungen von viev, 


lieben und acht Zimmern und haben 
einen Miet3ertrag bon gegen $100,: 

‚im Sahre. 

„oleph H. Wolf, Greeley, Kol. 
das Zmölffamilienhaus an der © 
meitede der Wilfon und Kimball 
mit $24,500 belaftet, an red \emett, 
Rockford, Ill. übertragen im Taufe 
5,500 bewertete Tcyul 
denfreie Yarm von 320 Meres in 
Roscoe, Süddakota. 
an Blaine Kellypool 
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der Surf) 
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Abve.— 


ſehet unſere 


SECOND ROSELAND 


HEIGHTS BUNGALOWS 


Sueben vollendet. 


95. und Calumet Ave, 


Ale Berbeiierungen gemadt 
und beschit, 

—Evrecht vor und prüft — 
Wegen Bebingungen und Einzelheiten 
fragt an bei 
A. J. HACKETT, Mor. 
una er: ed u 

= ET pe 


| r ws 2 2 ec» 
North Side Window Shade En, 

1236 N. CLARK STR. Tel.: Superior 4303 
3952—54 BROADWAY Fetl.: Late View 6105 
1008,d11ja 


reumöde I 


nn, wo 


Bertha Kleg hat xirer 
das mit $20,000 |" 


belaftete Zinshaus auf der Weitfeite | Erscuanit 


der Sprinafiely Ave., 235 Fuß I 
fih von Belden, Grund 80 bei 
Fuß, zu nicht genannten Preife ve 
kauft. 

George W. Hales Nachlaß hat an 
Simon das Grundſtück, 


90 
U uU 


Vz 
m 
es 


itd= | 


134 | 


200 bei 100 Fuß, an der Güdieitede | 


der Federal und 35. Str., in einem 
Yabrikbezirf, zu $35,000 verkauft. 
Charles SitacDonald hat 
Mooreſchen Nachlaß 
an der Südoſtecke der 8 


Blod. und Maryland Ave. zu $25,- 


bauen. Ferner hat der Bauunterneh 


vom 
42 Grundſtücke 
3. Straße und! m 
| Cottage Grove Ube., gegenüber Drexel |" 


D 


urtim ctrag 


jagen, 


1000 gefauft und mill dort Bungalows | Tra 


mer Harris von der Firma Harris, | wen 


Kufel & Eo. das Grundftüd auf der 
Meitfeite des Grand Blod., 150 Fuß 
füdlih von der 47. Str., 
Fuß, zu $8500 erworben und 
dort ein Zmölffamtlienhaus. 


baut 


Das fieben Läden enthaltende ein=! 


tödige Gebäude an der Süpmeltede 
der Überdeen und 69. Str., Grund 65 
bei 125 Fuß, mit $10,000 belaftet, ijt 
zu $20,000 verfauft worden. 

Anton Theobald hat fein Wohn- 
haus, 401 Davis Str., Ede Judjon 
re, Evanfton, Grund 


Fuß, an den Makler Mitchell, Treu— 


hander, zu $26,000 verfauft. 


50 bei 150," 


70 bet 200: 


‚die Aufforderung enthalten haben | 
joll, jich die vorteilhafte Konitellation | 


zunuße zu machen und die Rre 
dentlich zu erhöhen. 

Morgen Abend will die „Chicago | 
Retail Srocer8 and Butchers Alto 
ciation” im Freimaurertempel eine | 
VBerlammlung abhalten, um den! 
Standpunft ihrer Mitglieder Fırnd 
zutun. Der Sausfrauenverband plant | 
angeblich einen Gterbonfott, falls die 
Eierpreife nody weiter steigen. | 

Geſundheitskommiſſär Dr. Robert: | 


ife or⸗ 


ſon hat das ſtädtiſche Rechtsdeparte- 


Frage, ob die Kühlſpeicherfirmen ge— 
halten werden können, auf Grund einer 
bisher noch nicht durchgeführten Or 
dinanz Berichte an das Geſundheits 
amt zu ſenden. Die chemiſchen Unter 
ſuchung verdächtig erſcheinender Brot 


laibe hat bis jetzt noch kein Vorhan— 


denſein von Alaun ergeben. 
— —[—— — ! 


' 


Konſulariſch geſucht. | 
Das faijerlih deutsche Konfulat, | 
9 Stod Nr. 122 Sid Michigan | 
Roulevard, fucht Nachricht über den | 
Nerbleib der nachgenannten Wer. | 
chollenen zu erlangen: | 
Sostfomwik, Elfa, früber in New Nork wohn: | 

baft netweien, jepi angeblih in Chicago auf: | 

bältlich. | 
Rarfhamsfi, Leo, legte befannte Adreffe: | 

bei Strauß, SHirihbern & Eo., Youngstomi, | 

Dbio. Fept in Detroit? 

—— 

* Mer jein Grundeigentum ver» 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Ubenbpoit“. 


‚Ttehen haufig, wenn das Wafchpulver | 
trocken über die naſſe Wäſche geſtreut 


immer im Waſchhafen gut durchge— 
kocht werden, bevor die Wäſche hinein— 


chenſchwaben zu vertilgen, wird eine 
yY - Bu 8 ı 45 2 u Vopotln T 

ment um ein Gutachten erſucht in der Miſchung von zwei Teilen Borar und 
einem Teil Salycilſäure empfohlen. 


der richtigen Anwendung des Mittels 
iab. 
| Ungeztefers erreichbar, jo jtreut man 
'das Pulver in diefe ein md über: | 


löſchtem Kalk. 


durch eine kleine Reibung der Hände 

raſch entfernt. Dieſe Wäſche braucht 

mehrmalige kalte Spülung. 
Flecken in der Wäſcheſent 


cago Title and Truſt Co. für 


weſtecke der Wilſon 
Ave. zu nicht genanntem Preiſe 
worben; der neue Beſiher will 
Wohnhaus durch ein Laden 
Bäürogebäude erſetzen. 

Die Moir Hotel Co. hat von 


er⸗ 
das 
und 


wird. Die Zutaten von Lauge müſſen 


kommt. Dieſe Flecken verlieren ſich 
nie mehr aus der Wäſche und beißen 
ſich mit der Zeit durch. 


! auf 
Küchenſchwaben. = 


000 zu Tech® Prozent 
Jahre und von 


Kuͤ— 


Um 


händer, $150,000 zu gleichem Zins— 
fuß auf vier Jahre gegen Hypothek 
- „ : . ! fi Hot i 
Es hängt jedoch das Gelingen va en sie bat auf 
zehn Nahre Kofevb W. Cohn den Lo 
den 618 Süp Michigan Blod. und ein 
Simmer im zweiten Stodwerf des 
afeihen Gebäudes gepachtet. 
se 


Brieffaften. 


99 


3 990 
I, 00 


Zind die Schlupfmwinfel des 


De 


ſchmiert die Löcher mit einem Gips 
brei. Sind ſie unauffindbar und un— 
erreichbar, dann ſtellt man aus ge⸗ 
kochten Erbſen unter Fett- und Bier— 

zuſatz einen dünnen Brei her, miſcht ———— — 
das angeführte Pulver hinein — drei | fi dei der ümon felbit erfumdigen. 


rau U» Der Eintritt in die Imnion 


müffen ie 


derten 


W 


* ds — * | Vertreter William Wilſon iſt 
formt aus der Maſſe kleine Kügel der Petzeflende 
y die A 
Ken, die man dorthin legt, wo man | Seitellumasordre nom, Mit erbatk —— a 
in den Wen legen 
Ein anderes Mittel it das tägliche! Sefellfihait nicht angelündigt, das fie fi auf 
Beitreihen der von den Schwaben |". at 
die Sade fih fo berbält, wie fie fagen jo 
n — tann dem Manne die Lizens entzogen werden. 
ausgeſtreuter Borax ſehr nützlich ſein. 
dorthin mit der Roit, alfo als Roitantei 
au fchiden. v ifung, 


Teile Brei, einen Teil Pulver — umd | „S,.* Zie wohnen im 3. Diſtrilt, 
Ludwig 9 Nenn die 
Geitellumasordre no micht erbalten batte, als 
die Schwaben vermutet. Das Verfah 
ß8 5fters sn , Darüber nichts dorausiagen. 

ren muß öfters wiederholt werden. | "- J 
* = es Marie ‚Mes, was Sie tun Tönnen 
heimgejuchten Stellen mit frifchge- | ift, dei der Polizei Anzeige zu eritatten. Wenn 

Ferner foll Mbendg | 

Luzgemburg, Da Luzemburg ja ein 
neutrales Land ift, fo bindert Sie nichtd, Geld 
Reiet bie Sonutagpoſt“ A. S. — Bir lonnen Ihnen doch unmöglich 
.. lagen. wo fi iekt Nhre aalisifhen Rermanı. 


Bon Yofefine Slaufon hat die Chi- |}; 
einen | 

Kunden das Wohnhaus und Grund | ZU 
'itüd, 42 bei 165 Fuß, an der Nord- der di 
und Hermitage| den »i 


ber 
ı Chicago Title and Truft Co. $3,500,: 
bierzehn | 
%. ©. Searb, Treu: 


binfichtlich | 


Zip 


aber mit Sicherheit Läht Sich | 


aucdb bat die | 


. Nehtsanwait Heury P. Seiser, 69 W. Wafh- 
ı ington Sir, Zimmer Nummer 510, nibt nadı- 
' ftchende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 


rn 1 


v9 entliche ammenle 


en Sie fi I IM 
‚, Eigentum angebenden 
vorbehalten | 
wenn der Micter 

zie ibm auf 3 

is. Dann ſchli 


Anhon 
vaoben, 


nger 


Sie dönnen aber 


— — — — — 
Neue Pfarrſchule. 


und Green— 
ie erſte katholiſche 


An der Illinois Ave. 
berry Road wird d 
Pfarrſchule in Lake Foreſt 
werden. Pfarrer J. Barry von 
i t. Marienlirche erklärte ae 

daß er bereits einen Baufonds 
von $12,000 in Händen habe. 
Pläne für das neue Schulgebäude 
325,000 fojten joll, werden in hurzeı 
Zeit fertiggeſtelit ſein. 


— — — 


iX 
te erbaut 
der 
! — 
S 
S 


— 
No 
uote 


das 


u 


Unglüdlicher Zufall? 


= +tmmh,rır 


Der 16jährige L 
INr. S53 N. Wood rap 
| geitern in Evaniton verbartet und 
unter der anf Mordangeitt lantenden 
Anklage gebucht. Er tt angeblich 
| geitändig, vorigen Sonntag am Wier 
|de3 Nbwalierfanals nabe Dempfter 
Straße feinen den 17jäh 
rigen John Fornella, Nr. 851 Nord 
Wood Straße, angeſchoſſen zu haben, 
beteuert aber, daß ſein Revolver ſich 
zufällig entladen habe. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


+ 
I 
— > 

ya 
-trun 


} 
} 
I 


m stop 
Begleiter 





Bedienung 
in der Sirft Truft and 
Savings Bank iit prompt 


und höflich Abjolnte Si: 
herheit ift den Einlegern 


ee REPERREESREREHFERESEE, — — 


hen de VBergnügungen. 


Am morgigen Mittmod, Abends 
8 Uber feiert der Gejangver- 
ein „Harmonie in dem großen Saale 
der Lincoln Turnhalle, Diverjey Parkway, 
fein 28. Stiftungsfeft, verbunden mit Lie: 
;derabend und Ball. Diejer Liederabend 
!twurbe arrangirt, um dem vielfeitigen Ver: 
langen der Paffivmitglieder, Freunde und 
2% | Belannten endlich wieder einmal zu ent 
fprehen, die Merlen 


Bevo 


* 
* 
* 
* 


Abenopon, e hitagd, Dienstag, ven «. Novemder 1916. 


des deutſchen Sotz | jtaltet „der 
daten, Heimat: und Muterliedes zum Vors | Ge 


Siebens Halle, Nr. 1457 Eiybouen Abe. 
Die Damen CE, Kumpfer, T. Henning, ©. 
Albrecht, B. Rod, M. Krohnte, E. Bohnhold 
E. Schmidt, K. Balter und M. Martmann 
treffen Die Vorkehrungen und forgen für 
flotte Ianzmujit und gute Erfriihungen. 
Um den Teilnehmern Abwechslung zu bie: 
ten, twird ein Goldftüd im Werte von $2.50 
ausgeloft werden. Der Ball beginnt um 8 
Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 
ÜUbendunterhaltung und Ball verans 

Elfaß - Kothringer) 
penjeitige Unterftüßs>| 


vom „Junger Männerdor Mufic Elub” 
gegebenestongertitüde werden denTeilneh- 
mern angenehme Ueberrafchimgen bieten, 
zumal der Klub durch neuefträfte verjtärft 
murde. Much findet eine Verloojung jtatt, 
wobei mandem Glüdlichen ein mertvol- 
ler Gewinn Freude bereiten tird. Der 
Reinertrag des Abends fliegt dem im 
Verein beitehendenHilfsfonds für Airiegs- 
not/»idende in der lieben Heimat zu. | 
Der Verein probt jeden Mittmoch Abend | 
8 Uhr in der Nordjeite Turnhalle, und 
refangalujtige Herren find herzlich will» 


Taf die „Harmonier uns|ungsperein in Count Halle, Sedg: | foınmen. 


Schultz, Vizepräjidentin; Emma Leihmann, 
Berths Jung, Lina Mahan, Klara DEE 
und Anna Ruge beftehende Romite geben 
fi die größte Mühe, alle Beiucher —9 
zu ftelfen, und jorgen für gute Mufit und 
alles Nebrige. Der Eintritt foflet 25 Cents 
die Perjon. i 
— 71; 9, — — 


Chicago Singvereit., 
dür das benorftehende Konzert wurben 
hervorragende Soliften gewonnen. 

Das erfte diegjährige Liederfonzeri 


r 


gewiß und drei Prozent 
BZinien werden auf Spar- 
kontos gewährt, 


Emile K. Botsot, Präsident. 


Peoria, X. — Der biejige 
Grütliverein, im November 1891 von 
Deutſch-Schweizern zwecks Geſellig— 
keit und Unterſtützung gegründet, der 
ein eifriger Förderer aller deutſchen 
Beſtrebungen war, feiert in dieſen 
Tagen in der Südſeite Turnhalle ſein 
Silberjubiläum. 

Milwaukee, Wis. — Unter 

eberfehug den Auſpizien der Deutſchen Sitera- 

$10,000,000 | ttichen Gefellichaft hielt der befannte 
Korrefpondent der Ehicagoer Abend- 
poft, der deutiche Schriftiteller Henry 
Urban, einen intereffanten Rortrag 
über: „Der Rrieg, Deutichlands Leh- 
rer.“ 

Ein alter, biederer Deutfcher, jehr 
beliebt in deutichen Vereinsfreifen, it 
mit Alois Sanfe aus dem Xeben ge- 
fchieden. 1853 in Schlefien acboren, 
fam er fur vor dem 70er Frieg nad 
Amerika, 1876 nah Milmaufee. Er 
aehörte dem Norbdfeite Klub der Alten 
Anfiedler, dem Gefangverein der 
Sermannsföhne, dem Gejangberetin 
Saronia und dem Männerdyor Ein- 
tracht an. 

Karl Jörn, der berühmte Waaner: 
fänger und Heldentenor der könig— 
lichen Oper in Berlin, den der Krieg 
auf dieſer Seite des Ozeans feſthält, 
iſt ſoeben von einer Gaſtſpielreiſe durch 
Südamerika zurückgekehrt, auf der er 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital! 


Die Aftien diefer Bank find im Belt der 
Ultionäre der Fırlt National 
Bank af Ebicas 


er ei 


NORTH AvEnUE STATE BanK 
MORTH AVE.&KLARRABEE ST. 
CHICAGO 


8% anf Eriparniffe 3% 


@elder, por oder am 10. eined jeden DI 
pas binteriegt, stehen Zinfen vom erſten 
felben Monaiß, 


Sicherheits⸗Gewoölbe 
Beamte: 
Jauben Gabell Roſe, Vräfident, 
Yohn 7. mern, Bizepräfident, 
Kyaried C. Schic —————— 
Kite ©. Biochling, ffixer. 
Glarence E. Eiimming, hfeiaf! 
ilföia 


Victor &. Thiele, 
Offen Samstags Abends von 6 bi3 9. 


und viel ntereffantes erlebte. Ge— 
‚ftern Abend veranftaltete er im Papſt— 
Theater einen Liederabend,. 

Die Zuhörer — leider var das 
Haus nur mäßig befuht — lohnten 
den Sänger mit nicht enbenmwollenden 

n Beifall. Der Abend bot eine hoch: 
ee ni dl in ___Ifeine, fünftlerifche Unterhaltung. 
Sheboygan, Wis. Am 


EBAUM sohs Sonntag wurde der Grundftein zu 


[’REENEBAN IK um der Semeindehalle geleat, die die Iu- 


AND TRUST COMPANY therifche Smmanuels-Gemeinde mit 


* 2 einem Koftenaufwand von $16,000 
STAATS-BAN: für ihre Verfammlungen und gejelli- 
Kapita! und Ueberſchuß 


gen Unterhaltungen errichten läßt. 
$2,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
BM ZKinſen auf Spar-Einlagen 


Verleihen Geld auf Grandeigenter 
uns zum Bauen zu niedrigen dinſen 
nn i— — — — 


34%, — Verkaufen — 6% 
Firit Mortannes und Bonds in 
beliebigen Summen. 


EckeLaSalleundMadisonSi. 


Sicherheitsſchränke 83 das Jahr. welchem die 4 
—— | 11118 der „Öermantenzug”, 


in30fondie | Nummer bon 
Kohn Rund felbit dirigirt, die Glanz- 
nummern bildeten. 

Columbus, DO. — Der Wohl: 
tätigfeitsbazar, der Mitte Icbter 
Moce in der Memortal Halle eröff- 
net wurde, hat ficy als hödhit erfolg- 


* 
Is 


ely, einer deutſch-ſchweizer Familie 
entſtammend, ein Veteran des ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Krieges, ſeit 
1878 hier wohnhaft, ſtarb im Alter 
von 42 Jahren. 

Toledo, O. — Mit einem präch— 
tigen Konzert im Valentine Theater 
| feierte der Toledo Männerchor unter 
| Reitung jeines Dirigenten Xojeph 
Wylli ſein 25jähriges Beſtehen, bei 


letztere 


det 1860 - 


Bruchbänder 


Ye) 


Gegrün O 


öffnungsabend hielt Profeſſor Kühne— 


ey mann eine bedeutfame Rede. 


Aaſtiſche Strümpſe, | 

und Bandagen 8 
Apparate j. Nihgeitaltungen 
Knjtlice Arme umd Deine [| delstauchboot? „Deutfchland“” bei feiner 


— zu Fabritpreiien — & eriten Fahrt nach Amerifa berichtet 


Ein Abenteuer der „Dentihland”. 


a Von Paul Sönig, Handelstauch⸗ 


boots 


Kapitän des 
„Deutſchland“. 


| 
J 


3 0 T T | N 8 Kapitän Paul König Nachſtehendes: | 
„ | Gegen Ende ver Fahrt hatten wir ein 


BUL-803 Wihwautee Ave., Ede Ghicago Av [ fleines Erlebnis, das uns viel Spaß 
_etien bie 7 Uhr; Sonntss von 9—12. MM machte, wenn e3 auch anders ausging, 


Damen zum Mafnchnıen für Iirauen. J 8 i 
ee ee —— 'al3 wir erwarteten. 


wid und Bladhamt Str., am fommenden 


=“. n ı Der Senefelder Lieder- 
Samitag Abend. Der Name des Vereins 


franz iird fein große? Herbitfongert 
und Die eifrige Tätigkeit des Workeh- | am Freitar, den 24. Novembgr, Abends 
rung3ausfchuffes, der für mannigface)| 8 Uhr, in der Nordfeite Turnhalle ab- 
Unterhaltung der Befucher Sorge trägt, | halten. Ein ausgezeichnetes Programm 
bürgen für einen genußreichen Abend. | jjt aufgeitellt worden, und die Sänger 
Eintrittäfarten foiten im Vorverfauf 25, | proben fleikiq ımter der bemährten Lei: 
ar der Haie 35 Cents. Ituna ihres tüchtigen Diriaenten Karl 

Der in weiten Streifen beliebte Nem!fedach. Bedeutende Soliſten und ein 
City Dameudor, der auf der|iautes Orceiter wurden für diefen Mbend 
Südweſtſeite BLU und für das Deutfh> | neiwonnen, erwähnt ſei beſonders rl. 1. 
tum wirkt, gibt am fommenden ——— —— die eine ausgezeichnete nd 

| 


‚des Chicago Singvereing findet am 21, 
November, Abends 8 Uhr, in der Ors 
cheſtra Hall ſtatt. 

Herr Wilhelm Boeppler, der ver— 
dienſtvolle Chormeiſter dieſes jungen, 
ſich die ſchönſten und vornehmſien 

Ziele ſteckenden Chors, übt fleißig mit 
ſeiner vortrefflichen Sängerſchaar, an 
einer Reihe der auserleſenſten Lieder, 
welche in dem Konzert in der dem 
Singverein eigenen, künſtleriſch vol— 
lendeten Weiſe, zum Vortrag kommen 
werden. Mitwirkende Soliſten, deren 


in der Market Halle an 69. Straße und kräftige Sopranſtimme bejikt, und der 
Aſhland Ave. zum achten Male ein junge Geigenkünſtler Salli Niemkowskty. 
Herbſtkonzert nebſt Ball. Die um 4 Uhr Wer alſo einen genußreichen Abend ver 
Rachinittags beginnende Feſtlichkeit wird bringen —* vergeſſe — * das —— 

von den Damen K. Kohl, E. Loehring, der Senefelder zu beſuchen. An das J3 Mur: : 
T. Braeb, 9. Dieter, 3. Nitſchke und Konzert ſchließt ſich ein Ball. Eintritis— zu —* der Mufitiwelt en . erfter 
Lina Gebhardt, Präiidentin, forafältig | farten zu 50c die Perfon find bei allen! eihe genannt werben, find: bie Da⸗ 
vorbereitet und verſpricht viel Vergnügen, Mitgliedern oder an der Kaſſe zu haben. Men, Frau Minna Brentano, Gattin 
zumal ein vorzügliches Konzertbrograimmum Vortrag kommen u. a. die Chöre des bekannten Richters, Theodor Bren— 
aufgeſtellt und eingeübt iſt. Der Eintritt Sturmbeſchwörung“ Winnelied“, |; tano, deren herrliche Mez30-Sopran- 
foitet 25 Cents. „Wie bift du herrlich, deutjcher Rhein,” | Summe zu hören, ftets einen hohen Ge 
Am kommenden Conntag deranital: |umd „Der zaubriite Spielmann“, Soli | — du YOTEN, [CD EINEN zz 
nuß bedeutet, und Frl. Mae Dwelling, 


W der geſammten Künſtler und Orcheſter— ee 2 45 : 
Di n — J a 3 feines bee ftüde. Er i [untere hiefige junge lavterfünftlerim, 
währten Dirigenten Yo8. Meınmesheimer Unterft a BRWERIER 5 ın= | auf welche Chicago das Recht hat, ftolz 
> — * verbunden - — ht veranftaltet ſeinen vierten Preis— zu ſein, ſowie Herr Frant M. Dun— 
folgendem Ball im großen Saale der Wi |; ford, VBaffist, deffen fehr Schöne Stim- 
me ihm in den meitejten Streifen den 


tenball am Samstag hend, dem 25 | 
7 Uhr Abends. | November, 
Auf eines großen Künftlers gefhaffen 


Barthalle, beginnend um in Fleiners Malle, Nr. 1698 

Des — telches ſeit längerer Zeit emfig Nord Halfted Strahe. Die Vorfehrungen | 
hat. Das Konzert verfpricht demnad, 
mie alle bisherigen de3 Gingbereins, 


m 


en der Arbeit ift, wird feine Mithe ichenen, | werden snter der Leitung der Präfidentin 

um das Felt ng —— eig 9. QVotjhauer und den Mitgliedern M. 

au geftalten. Gin reichhaltiges Programm, |Henrid. M. Stidde, U. Futterer. E. Tant. 

dei welchem der Rihard Wanner Damenchor | I- Winkler, 8. Schufr, ©. Frato und SZ. | Die 

und mehrere Soliften mitwirten, wird den geh en —* >00 | glänzend 3u werden. 

Sehermann iR Serslich eingeloken, einige gez | Komite tut auch im Webrigen Allee, vem| Das Publikum kann auf wirkliche 
miitliche Stunden im NKreife der Sänger: | Abend einen großen Erfolg zu jichern. Der | mufitalifche Genüffe mit Beftimmtheit 
haar zuzubringen. Fin Mafjenhor von | Fintritt foftet 25 Gents. rechnen, und wird hoffentlich der vielen 


manderlei Ubenteuer zu beitehen hatte] 


Ueber ein fleines Abenteuer de Han- | 


| 


59900090269000000500000600U00C0SE 
Vortrag in Dentich; Literarifhem Verein. — Silberne und gol- 
5 dene Vereinsjubilien wurden gefeiert. — Im Dienfte der Not- 
& dent. — Berühmter Sänger im Land. & 
102155 155155 102 105 108 105 103 25205 305 105 13 108 0% 05 108 TO 158 20 385-750 00 0ER ISH IOHICH KO EFIER |tras zu bringen. 
ter der Leitung des Herrn Henn v. Ophen 
endgiltige Nbredinung für den dies: ; braucht nicpt befonders erwähnt zu werden. | 
jährigen, bier abgehaltenen großen mufifafifchen Keites werden der Gelfotit:.fz | 
— —— ler Franz Wagner ſowie der allgemein bes | 
810,770; dieſe Summe iſt an den Lat ae 
ekto 89 8 eo vorträgen den PBejuchern bieten. ad dem 
Troteftor beö Bazars, den deutfchen Konzert findet ein flotter Ball ftatt, wozu 
Philadelnhia. Ra. — ter |Fintrittstarten zu 50 Gent® find *ei den 
Leitung feines Dirigenten G. Kumme | Mitgliedern erhältlich, fowie Abends an der 
— Salze ' Händen des erprobten Nergnüningstomites, 
ein irhenkonzert in der Zionskirche |peftehend ars den Sängern Aench 4 
Kriegsnotleidenden in der alten Hei-}Ter und Oruns Knecht. 
mat beſtimmt war. Zugleich follte) _ Zu einem großen Preiskegeln ladet der 
De a * * kommenden Mittwoch und Samstag ſeine 
en yubiläumsjahr der Reformation Mitglieder, Freundinnen und Freunde | 
ein. 
und Abdifon Str., ein. Am Mittwoch tft 
Suhaber des Lofes Nr. 14525 vom |Tamenabend, mit dem zugleich eine Der: 
Teutfhmwehrfeit im Olympic Bart Nereinigung bei Kaffee und Tanz verbunden. 
it. Der Samstag ift beionder® für Die 
Fortuna eine freie Deutichlandreife ı > 
54 — „IReglerinnen jollten darauf achten, daß der 
auf einem der Hamburger Linie ge |Mertauf von Kegeltarten um 11 Uhr Abends 
Bajbingaton, D. C. — Die Der Silver Reaf Frauennr >| 
Botihafter-Poit, die vom Unterfee | ein veranitaltet am fommenden Samz- 
wurde, hatte ein Gewicht bon BOO|Ten Halle, Rr, MI2—16 Süd Wihland 
Pımd und füllte 5 Poftfüce, Wic- Apenue, feinen jährlichen Ball. Mer jchon 
| eins mitgemacht Kat, twird ficher zur Stelle 
Geheimſchrift abgefaßt. ſein ind recht viele Freunde mitbringen. 
New Orlea ns, La. — Der Damen Pertha Gbert, Mräjidentin Min: | 
| Deutfche Proteftantifhe Waifenhaus- 
gung von Paftor &. PB. Hein gegrün- 
| ; Lu 
| det wurde und fchon im zmeiten Jahr 
dent feit 31 Yahren Charles Bud ilt, 
‚ feierte fein goldenes Jubiläum. 
‚haus befinden fich gegenwärtig 91 Kin- 
|der, in ber ganzen Zeit murben 866 
Gegen Mitte Dezember wird unter 
Mitwirfung.der deutfchen Geſangver— 
Ifhen und öfterreichifch = ungarifchen 
Rriegänotleidenden im Athenäum ab- 


& « 
Aus deutſchen Kreiſen. 
& 
leidenden in der alten Heimat. — Ein langjähriger VBereinspräji- 
Wilmington, Del. — Die dieſem Wunſch voll uͤnd ganz gerecht wird, 
Einen weiteren großarigen Genuß * 
Bazar ergab einen Reingewinn von 
liebte Barttonift Nofef Kel.cı mit Solo— 
Votihafter, abgeliefert worden. ein tüchtiges Tanzorchefter engagirt wurde. 
bat der Gefangverein „Allemania”“ | Reife. Die Arrangemen'8 Iiegen in ven 
beranjtaltet, deilen Ertrag für die lO, Cummerom, Rh. Malzer Milliam Jieg- 
diefes Konzert eine Einleitung für) Shweizer Srauendor für dem] 
— nach Bühlers Halle, Aſhland Avenue 
Newark, N. J. — Der glückliche 
loſung von Handarbeiten und gemütliche 
war Ernft Haudt; ihm bat Göttin 
Serren der Schöpfung beftimmt. Kegler und 
hörigen Dampfer beichert. geſchioffen wird. 
boot „Deutſchland“ hierher gebracht tag im großen Saale der pil— 
einmal ein Vergnugen dieſes beliebten Ver— 
| tige Dofumente waren natürlid in 
| Gin tüchtiges Komite, beftehend aus den | 
| Verein, der vor 50 Jahren auf Anres 
400 Mitglieder zählte, deffen Präfi- 
dem dem "erein gehörigen Waiſen— 
Kinder aufgenommen. 
‚eine ein Bazar zum Beften der deut- 
K 


gehalten werden. 


— 27 22 St. Louis, Mo. — In der 
Monroe, Wis. — Dr. Sohn | Concordia Turnhalle feierte der hiefige 
| Deutfihe National » Arbeiter = Unter: | 


ftügungs-Verein fein filbernes Jubi— 
läum, zu dem ſich Vertreter zahlreicher 


anderer beuifcher Vereine einjtellten. | 


Die treugebliebenen Gründer murben 
| durch Ehrendiplome ausgezeichnet. 
Auf dem Landfig von Auguft U. 
Bufh fand in den herrlich auäge- 
fHmüdten Empfangsräumen die Trau- 
lung von Clara Bufch und Percy Orth- 


„Columbn2 Gantate“ | wein, im Beifein von etwa 100 Gäften, ;8 


ftatt. Das junge Paar mird fein 


ihrem Komponiften | Heim in der früheren MMillanfchen | 
die ber Braut: | 


Refidenz auffchlagen, 
vater dem jungen Baar ald Hochzeit3- 
geichent gab, ein Mertobjelt bon 
| $75,000. 
Sanfranzisto, Kal. — Ge 
ITegentlih der jährlichen Generalver- 


reiches Liebeswerf eriwiejen. Am Er-|fammlung des D. U. Stabtverbandes | 


ron San TFranzisto wurde John Her: 
mann als Präjident wieder erwählt, 


| 


fervenbüchfe voll Teer an. Die 


Luftpumpe tritt wieder in Jätiofeit, 
‚und enblih fann unfer Schornitein 
ala qualmend gelten. 

_ Der Erfolg war jedenfalls verblüf- 
Ifend. Denn der Dampfer drüben än- 
; bert plöhlich feinen Kurs und — dreht 
Ihart auf ung zu. 

| Das war nicht gerade unjere Ab: 
ſicht; ich Tajle fofort unsere Maiten 


hen; der Dedaufbau verichwindet, 


Qu 
„a 


nie Marguart, Kittie Gordon 
Fleiſchmann, tut ſein Beſtes, 
ſuchern genußreiche Stunden 
Der Eintritt koſtet WBCents. 
beginnt um 8 Uhr Abends. 
Der Kaiſer Friedrich deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein veran— 
ſtaltet am kommenden Samstag ſein 
10jähriges Stiftungsfeſt mit Unter— 
haltung und Ball ın Fleiners Halle, 
1638 No. Halſted Str. Die gediegenen 
und originellen Feſtlichkeiten die der 
Verein in den letzten Jahren abgehalten 
bat, find der beite Bemei3 dafür, dak 


um den Be 
zu bereiten. 
Tas Feit 


ſich auch die bevorſtehende zu einer ber | getragen : 
nlängenditen der Caifon aeitalten wird, | Yuremburger 


Ein altbemährted Komite, beftehend aus 
den Mitaliedern Präsidentin Margarethe 
Scola, Groß, Kummer, Wolf, Meke.ı 
und Yimmermann, hat die Vorkehrungen 
in Händen und mirv alles Mönltche auf: 
bieten, allen Freunden und Gönnern 
md den Bereinen, die ihre Betheiligung 


S 
x 


fihe Stumden zu bereiten. 


| 
| 


| 


augejichert haben, einige recht urgemütz | tungsfeit. Si a 
Mitalieder | Srimberg, Präfidentin; Thr. Behm, 


und Klara | 100 Stimmen wird das Konzert beichließen. | 


Tider3 im Vorverlauf 25 Et3., 
50 Gent3. 


an der Kajie 


Anläßlich der Nüdkehr der lorbeergetrön: | 
ten NTurnfeftRiege vom 
Turnfefte in Bern 1906 und der Gründung | 


Verdienfte gerade diefer Vereinigung 
gedenfen und dag Haus bis auf ben 


Zu den Darbietungen des Abends ge: |des Turnpereins „Helvetia“ ver | [ehten Plaß füllen. 


hören: „Aungfrifches Blut“, Wengert; „OD 
grüßt jie mir“, Kanier, und „Tantgebet, 
Kremſer, geſungen vomR.W. Männerchor; 
„Ständchen“ von Schubert und „Flying 
Song“ von Verdi, geſungen vom Damen— 
chor; Geſangsduette der Damen Helene Pe— 
derſen und Elſie Köhn, ſowie der Herren 
Hermann Müller und Georg Brown, und | 


anftaltet genannter Verein im der Nord: | 


feite- Turnhalle, 820 N. Glarf Str, amı 
Samstag, dem 25. November, Abends, fein | 
schnjähriges Stiftungsfeit, ein Schauturnen | 
beider Klaijen mit Wurfteraufführungen, | 
äfthetifche Tänze, Bachantentanz der Yur: 
ner und Turnerinnen, jowie geiangliche 
und mufitalifche Vorträge und Ball. Gönz | 


—- +1. — 


Macht Fortſchritte. 


Verſammlung ihres Zweiges Frauenhilfe. 
— Zündende Anſprachen. 


Die Zweigvereinigung „Frauenhilfe“ 


die Mafſenchöre „Heimatliebe⸗ von Wengert ner und, Freunde der edlen Turnerei jind der Deutſchen Geſellſchaft von Chi—⸗ 


und „Frühling am Rhein“ von Breu, vor— 
vom Ambroſius Männerchor, 
Sängerbund, Geſaängverein 
„Calumet“ und Richard Wagner Männer— 
chor. 

Der Schleswig-Holſteiner 
Frauen - Unterftüßungsper: 
ein begeht am Samdtag, dem 18. No= | 
vember in der North Weit Halle, Ede | 
North- und Weitern Mve., fein 15. Stif- 
Die Damen Margarete | 
KR. | 


I» . . . > . 2e ° * 
irgend eines Vereins haben bei Vorzei- Urban und P. Reimers treffen die Vor— 


nen ihres Vereinsabzeichens freien Bus 
tritt. Für Küche und Seller, ebenfo für 
mite Mufif, hat das Siomite  beiteng 
Corne getraaen. Mnfang 7 Uhr, Eins 
tritt 25 Gent3 die Rerfon, 

Ter Gegenjeitige Unterftügungs = Verein 
„Deutihe Wacht“ feiert am kom— 
menden Samdtag, 8 Uhr Abends, in Ser 
Mozart Halle, Nr. 1532—36 Clybourn Ape., 
fein 9. Stiftungsfeft, verbunden mit einem 
emütlichen Ball. Tas Vergnügungs: 
Komite, beftehend aus den Herren J. H. 
Mueller, Vorſihender; C. Brockmann, 3. 


B. Stern, H. Hartwig und J. Guntner und 
den Damen H. Bode, M. Anderſon, C. Krei— 
ſcher, B. Glaum, H. Schade, E. Klickma 
und A. Gertz, gibt ſich alle Mühe, den An— 
weſenden einen recht genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Auch werden dei dieſer Feſtlich— 
Ifeit neue Mitglieder im Alter von 18—50 
!Nahren unentgeltlih aufgenommen. T 
Verein bejitt ein Vermögen von $4000, zahlt 
die Woche $5.00 Krankengeld und 250 
Sterbegeld. Bei Diejer Freitlichteit Tommt 
eine goldene Uhr zur Verlofung, für gute 
Muiit ift beftens zejorgt. 

Der Nordweſt Frauenverein 
hält am kommenden Samstag Abend 
‚im großen Caale von Schönhofenz 
Halle, Milwankee md Aihland Ave. einen 
großen Herbitball ab. & intüchtiges Ver: 
onügungsfomite hat alle Vorbereitungen in 
umfichtiger Meife getroffen, jodah allen 
| Pefuchern recht dergnügte Stunden in Aus: 
fiht ftehen. Gintrittsfarten koften int Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 3öc. 


| Der Schiller Framenvderein, der |ftehende Komite gibt fich große Mühe, Durch | 


\ 


wird am tommenden Camstag 


8 
N 


Laufer, &. Walter, X. Brandholz, 2. Braun, | 


| 
I 


um | Feifnehmer auf einen 


| 


I 
I 
I 
} 
I 


| 


;ältefte unter allen derartigen Verhindungen, | forgiame Norkehrungen das Weit ja genuß ! 
. s | zur |reich und unterhaltend twie möglich zu | 
niederlegen und alles taudhflar ma- | Feler von Schiller® Geburtstag ein’n großen | falten. 
all in der Nordfeite Turnhalle geben. Der an der Kaſſe 35 Cents die Perfon. 


Vorkehrungsausſchuß ſorgt 


Mein Ehrgeiz war durch die man— 


erein hat dieſe oeſelligen Veranſtaltungen 


kehrungen dazu und bemühen ſich in jeder 
Weiſe, den zu erwartenden zahlreichen 
Gäſten des Vereins genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
7:30 Uhr Abends; Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 3öc 
die Perſon. | 

DerHetine Männerchor verans! 
ftaltet am Samitag, dem 18. Nov., einen 
Liederabend in Richters Halle, Ede Honne 
und Belmont Abe. Unter der Leitung eis 
nes tiichtigen Dirigenten Adolf Rehberg wird ! 
der gutgejchulte Chor die Teilnehmer mit 
herrlihen Gefangsvorträgen erfreuen, aud 
wid für AUbmwechsluno in gemütliche "ezie- 
hung vom Komite beftens gejorgt, jodak Die 
genußreichen Abend 
rechnen Fönnen. Freunde de3 Vereins find 
zu der feitlichleit eingeladen. | 

Ginen Herbftball veranftaltet dev Krane! 
ten: Unterftühßungs verein] 
Finigteitam Samstaa Abend, dem 18. | 
November, in Count Halle, Sedgmwid und! 
Madhaml Str., bei 25 Cents Eintritt. Das 
eft dürfte ftark bejucht werden, da die Ver: | 
anftaltungen des Mereins als jehr gemütz | 
fih und erfolgreich tweit bekannt find. Der | 
dafür, -dak es 
auch diesmal wieder ſo werden wird. Der 
Fintitt koſtet 25 Cents. 

Sein zweites Herbſtfeſt mit Ball veran⸗ 
ſtaltet der Kranken-Unterſtühungs-Verein 
Eichen ſta mim am Samstag Abend dem | 
18. November, 7 Uhr, in der Mozarthalle, 
1532 Clybourn Ave. Das aus den Herren 
John Krempels, 


Franz Wolzmann, Louis 
Redl, Guſt. Meier und Karl Wagner 


be⸗ | 
| 


: ge: | 
Tickets koſten im Vorverkauf 25, 


Viele Frauenvereine werden fich an dem | 


freundlicht eingeladen, ein paar gemütliche | 
Stunden unter Xurnern mitzuperleben. | 
Anfang SUHr, Tidet3 im Vorverfauf 25c, | 
an der Kalje 35. 

Eeltion 3 de3 mohlbefannten In =| 
garländiihen Nationalitä 
ten Krankenunterſtützungs— 
berein3 bon Chicago feiert am Tons 
neriiag, dem 30. November, Dankſa— 
aungstag, ibr viertes Stiftungsfeit in! 
der Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. ! 
und Baulina Str. Da da3 Felt mit Fab- | 
nenmeibe verbunden terden iird, jo 
werden die Vorfehrungen mit befonderem | 
(Fifer betrieben, und der Feſtausſchuß 
laßt nicht3 underfucht, um den Vefuchern 
am Nachmittag und Abend des Dankſa— 
gumigstages genußreiche Stunden zu be- 
reiten. Der Befuch wird jedenfall3 jehr 
zahlreich werden. Das FFeit beginnt um 
2:30 Ubr Nachmittags, Eintrittskarten 


! 


tojten 25 Cents im Vorverfauf und 50| 


GTent3 an der Haile. 

Am Tantjagungstag, Donnerstag, dei 
30. November, Nachmitttagg 3 Uhr, findet 
Das erfte Stiftungsfeft des Deutjchameri: 
tanifchen Unterftügungspereins vorn Hin 
denburg ftatt in Gount3 Halle, 
1502 Sedgmwid, Ede Bladhant Str. Es iſt 
das Beftreben des Vereins, allen feinen 
yreunden etivaS ganz befonders Gutes zu 
bieten, und er hat feine Mühen und Koften 
geicheut, um am bdiejem, feinem (hrentag, 
mit Olanz beftehen zu fünnen. Das Pro: 
gramm tft fehr reichhaltig, Gejanasvorträge | 
iwechjeln ab mit fomtjchen Aufführungen. 
Das tyeft ift verbunden mit Weinleie, und | 
Abends ift erftflafliges „Turtey Suppere. | 
ür qute Tanzmzjik ijt ebenfalls aufs Befte | 
gejorgt: der Verein hat jeine eigene Kapelle. | 
Ter Gintrittspreis im Vorverkauf ift 25e, | 
an der Katie Bde. Auf Wunic werden aud) | 
an diefem Tage neue Mitglieder aufgenom: | 
men. 
Die ſechs Plattdeutſchen sie: 
den der Nordjeite feiern am Dank— 
fagungstag, Donnerstag, de: 30. November, 
ihr erftes großes, mit Agitation verbundes | 
nes Herbftfett in NMonduris Halle, North | 
love. und Halfted Str. (65 jind die Gilden | 
4,9, 15, 27, 28 umd 39, welche jich yu die: | 
fjem um 3 Uhr Nachmittags beginnenden | 


Nr. 


i yet zufamimengetan haben und cs in gro: | 
Tie Mitgliedfchaft ! 


Yem Mahe vorbereiten. 


Iclfein verbürgt ftarte Beteiligung, und ohne | 
Ziveifel werden aud) viele Bäfte durdy das | 


| 


| das Beilptel 


cago wurde erft vor etwa einem Monat 
gegründet, hat jich aber in der furzen 
Seit Schon prächtig entwidelt und viel 
Gutes getan. Geftern Nachmittag*’ver- 
anftaltete die Vereinigung eine Son- 
derverfammlung im Hotel Kaiferhof 
und hatte dazu eine Anzahl Rebner 
eingeladen. Frau U. E. Wiener führte 
den Borfig und .erteilte nach Erlebi- 
gung einiger anderer Gelchäfte ber 
Ceretärin, Frau Paula Waibdelich 
das Wort, die dann den im Großen 


‚und Ganzen mie folat lautenden Be- 


(richt unterbreitete: Während meiner 
dreiwöchigen Tätigkeit ſtellten ſich 
außer Arbeitgebern auch 58 hilfäbe- 
dürftige Frauen und Mädchen bei uns 
ein, blinde Frauen, Kinder, kürzlich 
eingewanderte Mädchen und Andere, 
—8* es gelang uns in vielen Fällen, 
| paffende Arbeit zu verſchaffen und an— 
dermeitig Hilfe zu leiften. Eine Ber- 
treterin des Deutfchen Hofpitals fpradh 
|bei un? vor und erfuchte ung, für folche 
alleinjtehende rauen, die nach ihrer 
(Entbindung aus dem Hofpital entlaf- 


! fen werben, Unterkunft in yamilien zu 
finden, und in brei Fallen war una 
| das, Dant dem Beiftande der beut- 


ſchen Zeitungen, bereit3 möglich. 

Für das Unterftühungsmwerf wurden 
uns aud) eine Anzahl finanzielle Bei- 
träge übermiefen, und wir hoffen, daß 
recht viel Nachahmung 
finden wird, und dab Ulle, denen das 
möglich ift, uns jährliche Beiträge zu- 
fommen laffen merben. 

Von den angefagten Rednern hattı 
nur der Stadtrichter Uhlir fich einge. 
funden, der ala folder im Sitten 
gericht viel Erfahrung gefammelk 
hatte und um jo mehr das Vorhaben 
der Damen lobte, da von ihnen bieh 
Frauen und Mädchen, denen e3 viel: 





Kar! Mayer, :anaaer. 
Telephon: Duntve 2697, 


3 


und mit tiefer Verbeugung finft un |aı 
| fer Rradticyornitein 
| men, 


Unterhaltungsprogramm angelodt 


ſchöne — eb E 
1 ? | ) v rden wur ⸗ 
werden. Muſik, Geſang, Tanz und Geſel- leicht ſchwer werden! — 


nigfachen Erfolge angeſpornt worden, er 108 
| figfeit werden auch bei diejen yeft, wie im; | FEN ZU mwieberjtehen, 


‘jährlich abgehalten, und fie erfreuten Fich | 20jährigen Stiftungsfeft beteiligen, welches | 
A| die meine Kameraden der Handels— 


in fid) zuiam-|ftets ihrer Gediegenheit wegen eines jehr der Norıh Chicago Frauenper- 
guten Beſuchs. Es werden wieder umfang: |ein am Samstag, dem 18. November, in 


Berderben Cie she 
Augen nicht 


mit Brilten, die Ihnen nid: im wiſlen⸗J 
fhaftliher Weiie annepaft find, 


Wir ftelien mittelft unierer Wethode der 
apiel nötig find. 
de 
et 
a8 fahmänniihe Dytometriften. 
Dir (mieiien unfere eigenen Linten, to 


Unterfunung genau die rihtisen Linien 
feit, die zur Rictigftellung Khrer Augen 
Ueber 40,000 befrtedlate Kunden find 

nügender Beweis für unfere Geihidlia 
Zuverfäflige und abfolute Zutriepenkel. 

kung it unler Orundian. 

van Genaninteit beim SGerktellen wie beim 

Andalicu gemwährleiiter Ift. 


E Dritter floor, benust den Kabrftuhl. 


Berfrümmungen ded Aörpers 


Rüden, Beine, übe etc. bet Mindern 
Ermadfeien, werden mit unieren —— 
Apparaten. weiche alle anderen übertreffen 
‚ und beim Tragen mit zu feben find, volle 
ſtündia gerade gemadt. 
Wir haben das großte orthopedtich⸗ . 
f , aut 28«lähriger —8 = 
Shirage. Brumländer Lerdbinpen etc, 
u eitoretien. 


Dr. Robt. Wo!fertz Go. 


354 Norıp Sıh Nyeuue, Ede Randoiyh Straße, 


Geigätt otien von 3—6 Ubs, Sonntage ». 9—12 
ndo diſc 


Briugt den Namen und ummer Eures Ofens 
Wir haben für jeden Ofen 


Ofen-Teile. 
H. MARGOLIS 
897 Milwaukeeäve. 


Gegenuber Huron Ste. 
Oefen reparirt — Defen nidelplatttit, 
iaſfferfront iür atie Oefen Otfen Abds bie 9. 
— totſondidosmi 
Gtablirt feit 1851- 


oltdidofa® | und Kriegsmarine errungen hatten, in= 
———- dem fie dur Bemaluna und fonftige | 


ımadt hatten. 


u 


u stein 


Kaum fieht das der Dambfer an ee Br Teft für alle Säfte recht unter: 
gefchicte Veränderungen des Yeußeren | erkennt das U-Boot, da erfaht ihn | altenb R ng 
ihre Schiffe dem Feinde unfenntlid; ges | Ci blindes Entieen. Cr bucht ir — 
der hart ab und beginnt zur fliehen, | fauf 
Wir hatten uns in den vorhergehen: | indem er die ttefihrwarze Raudiwol- 
ben fchönen Tagen eine ke 
Dampferattrappe gemacht, um von in nigen Neid erſcheinen ſehen. 

der Ferne paſſirenden Dampfern nicht Unverdroſſen heißen wir je 
‚ala U-Boot erfannt zu werden. Au 


35 Gents, Abends an der Kaffe 50 Gts. 


am kommenden 8 


Samstag, 
tzt un⸗ Abends beginnend, 


ein Familienkränzchen 


8 


| bie Maiten gehen wieder hoch, amd | glieder und deren Freunde 


Segeltuh hatten wir einen Schorne| } 
223 : ! 2* — i i . Zi; 
jabeigiet, ber mit mehreren | während unfer Bampfer in milder] in Kot.m A eefheinn, Bei und Sit 
— — — he en | enteilt, jtehen wir und laden | seiten ı 
u . .. T c ir m⸗ — me» : 
tonnte Für ben urm war⸗ u «| Die Komik der ganzen Situation 
fleidung aus Segeltud vorgeiehen, die — — ‚fhütternd 
da3 mittlere Mufbauded eines fleine- | — — —— 
ren Frachtdampfers vortäuſchen ſollte. nn : — 
nn Zr ‚fe item mauffältig maden jollte, hatte uns 
— ee wohl erſt 
ausgerüſtet, fuhren wir in herrlichſtem — Be 
| Eonnenfchein dahin, als eines | ER FE .—_ — 2.8 i 
71 Uhr om nn — fenbar hielt er uns für ein Wrack Der Tamen dor Lyrg wird 
IDampfer auftauchte. Wir erkennen Oder ein ſonſt in Not befindliches| 125, Lareatee Sir eine gar ale 
amp —E — . | Fahrzeug und fam vermutlich in der | nartpu u eu Er - 
bald, daß er ganz nahe an ung borbei- | Partb* abhalten. Tiejer Verein hat 


fommen muß, tern mir unferen Kurz! beiten Abjicht näher, um fich plößlich |jchon immer verftanden, feine GBäfte köftiich 
Hr ih l “| 


der Bedingung, 
Unjere fchöne Attrappe, die uns mit den Rufjen tft. 


die Nufmertiamfeit des | 


nr 


zu eingeladen. 
fr: | &arderobe 10k. 


Gintritt » 15c 


durchhalten. Wir halten deshalb von | 
ihm ab und gehen an bie Erprobung | 
unſerer Attrappe. 

Der „Schornſtein“ wird am 
vorgehißt und bläht ſich in feiner ftatt- 
lichen Größe im Winde; um ihm noch en 1 * 
— “ 

13 2 u „rauf, diefer neuen Riit der „Piraten 

ein „echteres Ausſehen zu geben, bet ſo geſchickt ent ver jein Imird der Gintritt nur 23c betragen. 
brennen ivir an feinem unteren Ende | Io ger@iaz entgangen 8 . Ifang 8 Uhr Abende. 

1% 2 5 In: * im > j Maoſo * 

in Del geträntte Putbaummolle. Aus Und = 1 ſo ſtolz geweſen, Am kommenden Samstag, Abends 7 Uhr, 
herdem derſchwindet der Turm unter wenn unſere Attrappe beſſer funktio- hain der Deutichamerifanifche Unterftüt 
bem etwas flatternden „Aufbaudeck“. | nirt hätte. | ungäverein don Hindenburg seine, 
| — 4 j — — ⸗ . 2 2 nächſt 2 it ti 5 f | ei 

Aber bie pflichtveraefiene Daum: | Bir ließen uns aber nicht ent |" Schuppfattier — — 2 ort 
wolfe fehmwelt nur abiheuli« und will’ tigen, jondern verbefierten. unfereüine. Der Bere: hat in den lehten Moden 
‚feinen Rauch von fich geben. Alles ſteht Erfindung mit dem Erfolg, daß wir ganz bedeutend an neuen Mitgliedern zuge: 
‚mit aufgeblafenen Baden Barum be-| zei Tage fpäter an einem ontgenen- |Nemmen, weil fin Wefcken haupıjahlih 
zum und müht ſich vergebens, bis der kommenden Dampfer unter gewaltie mürlifeit und @Finigteit zu p iogen, er it 
ı%.-Telegraphift, ein findiger Berliner, | ger QDualmentwidlung unerkannt |fogar nicht zu ftolz, aud Miltienare in fei: 
‚eine Luftpumpe berbeiholt und in uns| porbeidampften nen Reihen willtommen zu heißen. Der 
Iferem imaginären Dampfleffel eine i Verein zahlt jmmvohl Kranfenunterftiigung 

: x s —— — wie auch Sterbegeld. Alle Frauen und 
gewaltige Glut entflammt. Ein Hurra 
loh * 3 d i beren 810 Gebiß zu 85 Männer im Alter von 18—55 Jahren haben 
elohnt feine Kunft, und — am ober j », 


1 ! x an diejem Abend freie Aufnahme. Ter Fin: 
|Rande des „Schorniteins“ erfcheint ein mährenn Stobember; $10 Geht, B Golbtronen tritt zur Halle tjt ebenfalls frei. 

5 ı ’ 3 3.50 b ‚50: Ze emadt. PBezahlt nicht 
Wölkchen, um ſich alsbald in nichts * —— 
aufzulöſen. 


PR laden und mollen jchon BOSTO x »); NTISTS 


‚poll und Abamd (gegenüber b im. 
ootsmann Humke mit einer Kon: Ft — an! 


+5 + .” & Sahın we — 
leriſchen U-Bootes zu ſehen. Thannhauſen wird ſein Möglichſtes tun, um 


| _ pe . ! i : > ; * be 
Sehrahr „Fahrt haben, als fie fi von ihrem er- bergen ge ed u — an 
— be = 2 k 2 ©; ſich bringt, treiben. 5 ladet Daher 
ſten Schrecken ‚erholt hatten? Sicher | que Freunde ein, ein paar vergntgte Stun: 
waren ſie ſchließlich rieſig ſtolz da: | den zu verbringen. An Unbetracht der 


Uns 


Beite gejorgt. 


deutſche Frauenverein Lin— 
coln am kommenden Samstag Abend in 


|vor der teufliichen Tiefe eines heuch- !zu unterhalten. Gin tüchtiges Komite uns | 
Iter Lei.ung der Wräjidentin KXofephine 


reiche Vorfchrungen getroffen, um au das | spleiners Hac, 1638 N. 


Je ) Ter Berliner Unterhaltungs Migel, Euler und Gretel in einer YWeije ge: 
wunderbare | fer ausitößt, die wir nicht ohne ei-|Meretim der Stadt Chicago veranftaltet in | troffn, welche ein 
feiner Halle an Ginbonen und North Ave, | alle Befuche außer frage irellt. Der Eintritt | 
the | foftet 25 Cents. 


! 


jeren Schornitein von neuem hervor, !verbiinden mit einem Koftimball. Alle Mit: | Hermannsjchweftern, ladet alle GroRbeamte, 
werden erjucht, ı Mitglieder 


'al3 ein Vorfeft für den Frieden gedadht jein. !mann, Jofephine Welcome und Sadie Wag: 
ı Alle Freunde und Gönner find herzlich da= | ner. 
die Berfon; | feftgejett. 


Halfted Str., mit 
Ball feiern wicd. Die Vorkehrungen dazu | 
werden bon Präfidentin Roja Berner und 
dem SKomite: Staroline Millide, Vorfigende; | 
Minne Spiers, 
Glüd, Schuettle, | 


Schapmeifterin; Seitler, 


ichöne Vergnügen fite | 


Tie Lindenloge Nr. 20, Orden der 





und syreunde des Ordens zu 
inrem Mastenball ein, welcher am Samstag, 
dem 18. November, in Sauterbadhs Halle, | 


„Dice Berta” und die Stoda:Mörfer werden ; 48. Court und 12, Str., abgehalten wird. | 
die ſchönſte Muſik liefern. Graf Zeppelin | Tür jchöne Preife und gute Bewirtung wird | 
und Marſchall Hindenburg haben auc ihr aufs Pe 

| Ericheinen zugeiagt, lefterer aber nur unter |die Namen 


Sorge 
der 


getragen, dafür bürgen 
Mitglieder des Treitaus- 


daß = or zu befchäftigt | Huffiet: —— Lindermann, Präſidentin; 
Alſo ſoll dieſer Ball May Vuſin, May Ridgerſon, Emma Leſch- Der 
Beſitz von Einführungskarten ſind, frei. 
An der Kaſſe werden 25 Cenis erhoben. 


Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
Eintritttstarten koſten im Vor— 


vertauf 25 6t3., an der Slajie 35 Cents bie 


amı ! Perfon. 


es 


Was die Leute an Bord wohl ge— auch diesmal den Beſuchern die trüben Ge— 


| 


ſchweren Zeit und des Namens des Feſtes 


— 
Für der Junger Männerchor im Hleie 
gute Mufit, ſowie Erfrijhungen ift auf's nen Saale der Nordjeite Turnhalle fei- 
Inen Herbitball. 
Einen großen Herbitbali verauftaltet der | tit jeit einigen Wochen bei der Arbeit, um 


'im QNahre und K100 Sterbegeld, 


F 0 

Im kleinen Saale von Schönhofens Halle 
an Milwaukee ınd Aihland Ave, veranital: 
tet de yrauenpverein LaSalle amı 
Sonntag, dem 19. November, 3 Uhr Nach: ! 
mittags, ein Tanztränzchen mit Penmy | 
Social Tie. Vorkehrungen werden von | 
einemAusfchuß unter der Leitung derPrä: 
fidentin M. Rarup und Der Vorjigenve 
Fharlotte Krogmann getroffen, und 
Fintritt Feftet nur 10 Gent?. Da ver! 
Nortehrungsausfhuß eifrig arbeitet und ı 
den Teilnehmern viel Vergnügen in Aus: 
ſicht Stellt, fo darf jedenfall auf ftarte Be: | 
teiligung gerechnet werden. | 

Ter Yugufta Frauenperein les| 
bet feine vielen Trreunde zu dem mit Agita= | 
tion verbundenenderbitball ein, den er am 
Zonntag, dem 19. November, in zFleiners 
Halle, 1638 N. Halfted Str, von 3 Uhr 
NKachmittans an abhalten wird. Un Unter: 
haltung wird fein Mangel jein, denn der! 
unter der Leituno von Wräfidentin Emma | 
Stammı ftehende PVergnügungsausichuß ar: | 
beitet fleikig und ftellt eine große Verlojung , 
und jonftigne VBergnügungen in Ausficht. Der | 
Verein nimmt frauen von 18 bis 55 Jah: | 
ren auf und zahlt $4 die Woche Krankengeld 
@Fintritts: | 
Vorvertauf | 


der | 


farten zu dem Ball koften im 
15, an der Kaſſe 25 Cents. 


Am Mittwoch, dem 22. November, ibt | 


Ein bewährtes Stomite 


as Feit zu einem recht erfolgreichen zu 


(gettalien. Gejangsvoriräge, jotwie einige 


| finden. 


| falls gelorgt. [ 
mit ronöbeeren ejfen wollen, werden an 


| aegengenonmen. 


‚berein 


| beranitate 


R 


em Donneritag, dem 
Danffayungstag, fein 26. Stiftungäfeit. | 
Diese Feitlichkeit, jorwie auch alle Narz | 


renjigungen ımd der Mastenbafl, werden | 


in der Lincoln Turnballe, 1005 Diverfen | 


Bartman, nahe Shesfield Mpe., abgebal: | 
Die FFeitlichteit bejteht aus Konzert, 


ten. 
Theater und Ball, und zur Mittwirfung | 
find Die 


franz und Liedertafel Vorwärts geivone | 
nen jvorden. Much hat der Lincoln Turn— 
berein eine Vorführung übernommen 
Für guie Speifen ımd Geträanfe tit eben- 
Alle, weldbe Buterbraten 


t finden. 
Solche, welche 


dieſem Abende Gelegenheit dazr 
Eintritt iſt für 


Der Rheiniſche Verein bezablt an ſeine 
Mitolieder im Krankheitsfalle 85.00 für 
26 Wochen im Jahre und 8150 im To 
‘“esfalle an die Hmterbliebenen. Mnmel 
dungen zur Mitgliedfhaft werden an 
dDiefem Abend bon allen Mitaliedern ent 
Die Beiträve find 50 
Gents den Monat. Der Verein bverfant- | 


melt fih jeden eriten ımd dritten Montag | 


im Montag S Uhr Abends in-der Lincoln | 
| Turnhalle. 


Der North Chicago deutijche) 
gnegenfeitigellnteritüßungs: 
veranitaltet feinen jährlichen 
Herbitball mit Geiana und Fomiften 
Vortränen am Samitaq, dem 2. Dezem: 
ber, in jleiners Halle, 1633 N. Halited 
Str. Ein Neder, der ton einmal en 
Veranügen dieſes beliebten Vereins mit 
aemachıt bat, wird firher arı Tlabe fein, 
denn er weiß aus Erfahrung, dak ihm 
Stimden betoritehen. Gin 
tüchtiges Komite umter Leitinn de? Präs | 
fidenten 5. Scllmonn veritcht fein Bes | 
tted, den Wäften einen oemrkreihen 
Abend zur verfchaffen. Fiir Speilen, aute | 
Getränke ımd aute Mufif wird beitens | 
oclorat werden. Anfanı 7 Uhr Abendz, | 
Cintritt 25 Eent3 die PBerfon. | 
Finen großen Herbitball wird der beliebte | 
mmergrün Frauenverein 
am Samstag. dem 2 | 


Y 


x 


> 


2, Dezember, Abends & 
Uhr, im Wilfen Klubhaus, Aihland pe. 
und 20. Str, abhalten. An PBelırftigung | 
wird e8 nicht fehlen, Gejangvereine werden 
teilnehmen, und Gejang: und andere Por: 
träge werden dargeboten werden. Die tüch- 
tige und beliebte Präjidentin Katharine 
Dunter und das aus den Damen Beate 


30. November, | 


wohlbefannten Gejangvereine | 
yunger Männerchor, Senefelder Yieder- | 


im 


Verſammlung 


die Bude des Vereins 


mer bei den Plattdeutſchen, eine Heimſtätte | fönnten. 
Der Kintritt koftet 25 Gts. | 
Der Rheinijdhe Qereim feiert! 


Un Stelle der Nedner und Nedne: 
| rinnen, die nicht gefommen waren, fid 
aber entfchuldigen ließen, hielten einige 
Damen kurze Anfpracen. 
— — — — — — 
Ein arger Don Juan. 


Victor Manna nach Anſicht der Polize 
von Eiferſüchtigem erſchoſſen. 


Victor Manna, der, wie berichtet, 


während einer italieniſchen Hochzeits— 


feier in der Mörtelträgerhalle erſchoſ⸗— 
‚Ten wurde, iſt nach Anſicht von Leut— 
nant William Schumacher, von der 
Wache an der Desplaines Straße ei— 
nem Racheakt zum Opfer gefallen. Er 
ſoll oft Tanzhallen beſucht haben und 
ein großer Schwerenöter geweſen ſein. 
Die Tat wurde, wie die Polizei an— 
nimmt, von einem eiferſüchtigen Lieb— 
haber vollbracht, dem Manna ſeine 
Herzenskönigin abſpenſtig machte. Der 
Mörder konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Geſellſchaft Erholung. 


Der Wohltätigkeitsverein Geſell— 


ſchaft Erholung wird morgen Nach— 


mittag halb 3 Uhr ſeine regelmäßige 
im Hotel Kaiſerhof 
abhalten. In der Sonderverfamm- 
lung wurde beichlojien, jedes Mit 
lied um einen Fleinen Beitrag für 
bein Weih- 
nadıtsmarft au bitten. 
— 
Klingt etwas abenteuerlid. 


London, 7. Nov. Einer Reuter- 
depeiche aus Amiterdam zufolge ft 
der deutihe Dampfer „Atto“, der jeit 
dem Ausbruche des Krieges im Hafen 
von Antwerpen vor Anfer , lag, in 
Vliifingen, Holland, eingetroffen. 
Der Kapitän beabfihtigt, die Fahrt 
heute nad Rotterdam fortzujeßen. 
Eine „militäriihe Wache“ ging an 
Bord der „Atto“, die wahrſcheinlich 
internirt werden wird, 





Caroune 
- „iIbe Great Zoder”. 
Luriesie 
fr and warmer 
„Ihe Trinaeß Bat“ 
„Ulcne at Lait“, 
„NH Munt frı 
„De Seart vj 
„Common Elay“. 
e, — Franzöfiiche Borftellungent. 
. „The Unchaſtened Woman.“ 
rtdaarten. Konzert jeden Nude 
Ru und Abend. 
uranfepp 715 North Nve.—Xeden 
md Eorntan Nachmittans Anitrumental- 
Anan⸗ort 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Vänner und and Knaden. 
ünzeigen umier dieleı Rubrit I ven! dus Aurt 


Abend 


und 


Gears, Rochnd & Ga. 
Männer 
Sunge Männer 
Knaben 


verlangt für 
Waaren 


und 


Berſandt 


Departments 
Anſtellungs⸗ Department den ganz 
sen Tag vffen. Homan & Arthing- 
kon, oder Zimmer 13065 Mallers 

Dldg., Nr. 5 ©. Wabaih Ave. 


Sears, Roebuck & Co. 


im 
lit 


Berlangt: Nüftiger, i in 
sällig bewanderter Mann, auf 
Ader Landant nahe Chicago: mu auch 
händiger Hausmann fein. Angabe, bei 
wer und was lette 10 Jahre gearbel 
tet, Pojt Office Box 333, Chicago. 


Berlangt: Fünfzte,g: 
alter Güterwagen, Er 
— Annen gute ” 
Ale Dollars täglich be 
Ile3 — Werlzeug 
fertig zur Arbeit, Geop 
xoad Yard, 87. Etrabe, 
Eteward Ave. Nehmt 
Halited Str. Cars. 


ein 6 


und Ecdhneid 
eriter Rlafie Arbeiter, 
Iefen und deutfch fprechen ti 
alt und bon deutihen lt: 
November mit der YUrbeit 
Lobn; Berge Arbeit; nur 
Adr.: W, EC. Wilfon, Drawer 11 in ; 
Snoviiwt 


Berlanst: Wurftmader. 1215 Süd 


Halfted Str. dnoviwex 


Berlangt: Lauffunge. Gele— 
Gelhäft au erlernen. ®. ©. 
Iin Etr. 
Buſhelmann, 


82 


Verlangt: 
ganze Jahr. 

Verlangt: 
leute, 33.00 sg 

EFT > 

Berlangt: Borbier, fl 
Lohn 816 ui ıd Hälfte über 
Str, Tel,: Noger Bart 157 

Berlangt: Sofert, 
Noaacoe Etraße. 


J 


if 


Tag 


Berlangt: 
Store mithe 
Hohne Ave. 


ragt 
en Tan. 


Berlangt: Erfter Kloife Finiſh 

tuzal Eifenarbeit,. 1117 
erlangt: Erfahrener 5 Fi 

Yale Liförgefchäft:; verbe tateter 
1116 Süd Halited Etr. 

Berlangt: Futcher, 
bom fhledten und. 
fih noch weiter aus 
von Chicago. Adr.: D 


junger 
Wurſtmach 
hild 


„ m 


Berlangt: Junge, 
Taſchenuhr⸗D Sept. 
gearbeitet Hat, 
Straße 


Verlangt ‚Erfabr 
ubr-Dept. eine 
arbeitet bat. 


Alter & 01 


Berlangt: 
RB, Obio Er. 


Berlangt: 
su lernen. Nora 
Jungen, melde 
lernen wollen. 
c#H 


Barrh Ave, 


Berlangt int 
pe, Jewelty Etore 


Rerlanat 
$7 bie Woche 
Ave. 


* 
un 
„sur 


oHll 


Berlangt: € 
— feine Ben eit 
Perlanat: Lizen! 
su balten und \ 
pfeblungen verlangt. © 
Horween & Co., 1055 © 


Serlangt: Junger Ma als 
der auch etwas PVorterarbe 
School Str. Tel.: 

Berlangt: Ro Ifterer 


dohnſon Chair Co., 


T 


rte 
D. m 
2. nz 


* 


Graceland 


Verlangt: Junger deutfch, 
Kprit machen und im 9) 
te3 Heim für den rictic 
Afbland Wve. 


Berlangt: Borter, 
feine Arbeit veritchen un 
Ba gstennen Mittn 


i 
701 
u 


—— Porterarbeit 
ſpreche 


Berlangt: 
Varzuſprechen 
Straße. 


Berlanat: 


für 


amter 


1918 Carroll !v 


nach 


Züctiger jun 
fahrung im Chip ui 
viehlungen. Adr.: 15 

Berlangt: Erfabre ner 
cn anzumanert 
&o Milwar ılee 

Berlangt: Etivr 
arbeit; ftetige 
217 VB. Huron 
“Berlangt: Guter 
Rorth Abdenue. 

Berlangt: ; 

S. Hualited 


Be erlangt: Vaſt 
—* Board. Komr 
239 Cottage Gr 


2539 na 


a 50 Tlar 
Stellung. 
Str. 


. — 
I 


guter Lohn 


Porter; 


Porter, 


Straße. 


ch Coovi 
nt rertic 


VDE 


Berlangt: Aufgewedte, 
e Mlßgänge au beforgen. 
Aertheit ein gutes Selchi 
Sılnting €r., 712 Federal 
»Berlanat: Erfabren ı 
Helfer. $30 monatlich 
1458 Benfacola Ude 


AJE, 
n 


ET, 


Berlangt: Medaniker; etı 
von kleinen itäblernen 
tleinen Gegenftänden or 
Bsyle Needle Co., 434: 


erlangt: Erin ab 
R. Bolff If 
“ur 


„Berlangt: Guter 
aute Gelegenbeit 
116 No. Frankli i 
Aufgewedter 
18 X 
Geleg 
Franllin t 


al 
et 
Berlangt: 
ger Manı don 
in Bolsfabrit; 
men. 116 So. 


——— 
Serlangt: Knaben und ul lei 
Ahembin Arbeit; auter Lohn; Gelegenbeit 
Berbefiern, 323 W, Sinzie Str,, 


MR. 


adden für | 


erlangt: Junge, 16 Jabre alt, in Belsge: 
Saft, um fi allgemein nüglih zu maden. G- 

Lohn und gute 

lernen, 33 


Bullerton Ave’ 


| (Anzeigen 


Defonomie | 


te Gelegenbeit, das Geihäft zu | 
inobimk | 


Vänner 1.10 Knaben. 


Air, anbrit I Dei vue Aiotı + 


— — — 


Beriangt: 


mer 


Berlangt: Garriage Trimmers — erit- 
Hallig oder Aufpolfterer, für Arbeit an 
neuen Kimonfine Automobil-Geitellen; 
beite Löhne werden gezahlt. Spredjt vor 
bei Phil. Senid, 39. Str.-Eingang, 
GP. Kimball & Co., 3900 Michigan 
Avenue. 


2520 


Haddoit 


— 


ir: 
Adreſſe 
dimido 


etige Arbeit; 
Erfahrungen. 
di 


an * 
naänd ig er 


al 


ter und Board 


Erfahrene Männer verlangt, 
um Biolinen zu repariren. 
Sofort nadhzufragen bei Davis, 
Südoſtecke 61. und May Straße 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 939 


Center Straße. 


Kedzte 
und neue 
Blbd 


fiir 


erlangt: 


Arbeit;: 


alte 
Montroſe 


modimt 


Verlangt: Junge über 16 Jahre alt, 
um in der Wurſtfabrik zu arbeiten. Hetzel, 
1743 Larrabee Str. mod! 


Obergärtner oder Gartenarbeit 


Pautchlitier 
"ma'eria 
ſtenloe 


Vincent 


Maſchmen; um owit 

hai di? ud Arien 
ausgetrete ſind erbalten 
durch die air riterbilie* N 
La Salle 


Y serl lanat 
7 ifer 
Stellung 

160 9 


und 


om 
DE 


Männer 


rauen. 
Nubrit x 


Rerlanet: 


tellungen iuchen: Männer und Knaben. | 


sn unter dteter Kubrıt I Ten: das iur! ı 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das X 


vaden ann „uıbriten 
Belganat: Monogramm-Arbeiterinnen; Itelige 
Arbeit, hödjite Breife. Monogram Shop, 02 
65. Etrabe inobimw 


| denſelben 


modimi 


Ave., nab- | 


int | ? 


ing 


12av*? | 


— — — — en — — 


| land 


Verlangt: 


Derlengt: 
nen für 
ar 
geben; 
ti 
‚ Weit 2 
tlanat: 

Mod 


riangt: 
tb vd 
Verlangt! 
indy -Küche 
ihington 
nat: 
inthrop 


langt 


9 eite 


Verlangt: 
zu er 


ar 


er! 
nichten 


und Gra 


otig; 


Verlangt: 
sSleiſtung 


Verlangt: 


raden um» 
bi3 


10 


n 


gute 
Nom fer 
Ir 


Erfabrene 
Laundry 


el 


Krä ftiae 
arb 


eiri 


Stunden: 


20 


Frauen. und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort. ’ 


Fabrıten | 


erfabrente 
oder aanze Zeit: 


Nachmittag 


!rj 
r 


3 aut 


üferinnen 


y 


ıbe, 


Gr 


, 


Abe, 


Feede rs und 


€ utiche ° 
eiten, 


* 


fahrene 


Bi 


Spt, 


Näd doche n bon 


ıbon 


Arbeit, 


Co 


Mäüdden für PRäderladen. 519 


Kleidermacherin. 


wohnendes 


tr an 


cbel 
Dein 


Näbchen, 


super 


SKädchen 


ru 


rau 
80,00 
ide 


c 


nd 


Wegen 


—F 


waſchba 


Erſfahrene 


— ———— 
Dipheis; 


Verlan gt: 
— 
Im 


u que J 


— rbeit 


angt: 
die 
oadw 


DC nd 


nabe Br 


Elybourn It 
rlanat: 
Erwa 


V 
beit 


Straße 


ıRmödnftrien |. 


6306, 


2 


Berlangt: 
für zweilen 


pe. 


ı 


na 


ide 


guter 


Sur Co 


ing 


für 


9 
um An] 


fj 


Ic 


ha 


tal 


Vermefk 
wir 


den 


ustag 


en 
ic 
blen 


Irc 


an 


Ind 


Sabrifarbett 


i 


icht 


i 


Candy 


ebentalls 
kalt 


al 


ar Räte nee 
er⸗FRini⸗ 

ſein al 
c Gelege 


Stellu 
tnitling Co. 


n 


Nädche 


alun 


Soutl 


mit 
be 
d 


) 


u 


guter 
419 Stith de. 


Kin 


adden 


ad, 


7 


hi 


Madch 


chſene 


deutſches 
deutſcher 


10 
Lade 


n 
Ei 
für 

au 


fr 


Kimball UAve 


i 


in, 


n 


11 


ne 


2 


Rhoͤne: 


ee 
Ges 


ind 


Barı 


gute 


yr 
A 


br 


y 


Feine deutſche Köchin, 
Stod; 
Abends zwiſchen 5 und 8 übe, 

ZTelephon: Calumet 6217, 


r 


dchen 
Fabril 


Ban 


an 


Fox, 
Graceland 


Mbendpoft, Ehicaps, Dienstag, den 7. Novemver IJIV. 


— — 


Beriungt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Dausarp-tt 
Mädden oder Fran ffir allgemeine 
6659 Halited 
dimido 
zur Hilfe bei 
TnobitwX 


Cierprüferin- | PVerlangt: 
wir fünneit | Hausarbeit; aubaufe fchlafen. 
Arbeit | Street 

Stunde, | — 


eville Go, 


Ahend 
_ der 
Mand 


oder 
* 
ut 


Paul 


Junges Madche 


| Verlangt: 
| Kenmore Ave., 


Babyh. 5542 


Verlangt; Junges dadchen 15 
alt, zur Silfe bei. der Hausarbeit; 
ſchlafen 4824 Winthrop Avenue, 


Weſt — — — 
7nv we Rerlangt: Mädchen oder 
* —— Küchenarbeit; Feine 

um in, ‚ Woche. The Berghoff, 
Anzüfragen: 26 Welt 


dimido 


bis ; 
muB 
F 


16 Sabre | 
zu Haufe 
pt. 1 
dimido | 


2215 


oO 
„ 


Stau für allı gemeine | 
Sonntags sarbeit. $7 die! 
741 W. Randolph 


drau in 
ralt int Str. | 


dimi 
Erfahre deutſche oder gt 
ter Bat. 1751 Broadwah, 
Abennue. 


1824 


dimido aödı 
Xabren, zur 
ſprechen, 
4241 $ 


N Mã dchen 
Clart 


für Küchenarbeit;: 
Straße. 
Junges Mãdchen zur \ 
lann tbends bein gehen 


14 Dis 15 
muß enatiich 
beborzugi. 


Nitbilfe bet 
15589 %. | 
dim ido 
arbeit: 


Abe 


Ver su: 
ei 
Ard. 


ar 8 


Hans 
Sally 2 


igerin 
ange 
Arbeit, | 


Verla 


dchen 
samilie,. 53 
[ 5418, 
| etlangt: Gutes Mädcben für 
in ov1lw& | Hausarbeit. Vorzufpredeit die ganze 
1715 Chaie Po T Rogers, Bart 


Mäd $ 
28 ne i Prairie 


Weſten (Taſchen und 
Ade,, binteres Ge 


allgemeine 
Node, 


7 


M 
YY I» 
De, Li. 


für allg 
stenmore 
0758. 
dimido 


tüchtiges Mädchen 
t. Referenzen. 5201 
Tel.: 3wood 


nat" Gin, 
Hausarbei 
2. Apt. 


Verla 
meine 
Ave., 


Raven 


| Berlangt: Gute junge Frau für fleinen 

halt, zum Waflhen, Bügeln und Neinmacen, 

rſchachtel * in der Woche. 1407 Hollywood Ave., | 

stluefer Raper Bor | Cdaewater. 9081, 
Chicago Ave. | FT 
modim Ber 


mo ae. 
in zaloon, 


Haus: 
das Bapı 


langt: 


Saufen. | _ Perlar 
41505 Grand ı Hausarb 
ntodimt | Yeaditt 


ynn — — —* 
für leichte 
3434 N 


arbeit. 
Etx. 


langt: Gebildete junge eutfche, die tleine 

x zuverläſſig zu verſorgen weiß und auch 

tüben bewandert iſt. 540 Surf Str., 1 Block 
nördlich vo n Lincol n Vark. 


Erfahrr ing 
Spauld 
Anov, 1wæ 


Steece 


ang. 


rung unſerer Ar. 
50 weitere erfahrene 
Damen- und Kinder— 
beiten Yobn und | 
Heine, gelunde | 
tt das ganze Nabr 
Fiſcher Garment; 
29ofimt& | ° 
is 20 Sabre alt, 22 
t: jchr fhone Alrbe Der -{a nat: Gebilde 
nötig: auter Lohn, | de Ehepaar und 
das ganze Jahr: 5 ‘ben, Yoby E Zofi Ir1 
dern cheniagen. burne „im of 
Dearb Str 
Inbti 10% 


Gandt 

Rohr: | 
Oriental 
anodimX 


üd den für allgemeine Ha 
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KOUPON 
Fauſthandſchuhe — 


In beiden Läden. 

Eine große Vartie reinwollener 
Boppelter Mittens für Kinder und 
Sebies — in ſchwarz, weiß und far— 

ſortirte Großen; leine Poſibe— 
ftellungen ausgeführt. (Nur 2 Baar 
an jeden Kunden) mit diefem lle 


— 
| 


FE | 
ER 


| 
| 
#; 


Roupon das Paar au 


| 


" Milwaukee Avenue at Paulina St. 
Doppelte 3. Stamps bis Mittag. 


Kurzwaaren-Tag am Mittwoch 


J. O. King's Maſchinen-Zwirn, 200 Yards 


Saarnadeln, gebo—⸗ 


gene, unſichtbare u. auf der Spule — weiß 


—— Be 
aßtel ber= | fpeziell 6 Spulen für 
yadt, Sc tt., 5 6 ae 
die Shattel...OC 
Bias Scam Tape, 
— in berfhiedenen | 
Breiten, 12 
auf Bolt, der beite | farbig, 250 Corte — 
100 fpezicll daS 
ber B Baar zu 


alle beliebten Nunmerr 
an jeden Kunden. — Keine Boit-| für nur 
oder Telepbonbeitellungen ausgeführt. | 


|, Pad Eupporters —ı 
Dards in ſchwarz, weih und | 


ı fveziell die 


die Frage in eine 


Flanellſtoffe — 
Im Milwantee Ave. Laden. 
Gebleichter Shater Flanell, weicher 
Stap auf beiden Seiten, volle Stüde, 
fo meit derfelbe reiht (feine Bolt: 
beitellungen ausgeführt) —- 5 Pards 
an jeden Kunden — 5 Yards mit 
dieſem Koupon ſpegiell 
für nur 


‚äden: 
Lincoln-School and Ashland 


In beiden 
Läden. 


Sew ou Strumpi- 


10e | balter regulär 
| 


15c wert — fpeziell 
Ida3 Paar 10€ 


Große und Heine 

will Tape, nRr in Scheeren, nicdelplat- 
weiß, 16 Dards aufitirt oder ladirt — 
Rolle — 10c wert —|in fortirten Größen, 


5e beſte 39c en 


te, 


oder jhwarz, 


Rolle zu das Baar 


Nacıfolgende Spezialitäten in beiden Fäden: 


Mäntel— 


500 Kindermäntel, — von 
unferem riefigen Yabrifver: 
Tauf, wirll. Werte von $5 
Bis $7.98, alle Größen Kar 


ben und Stojie, 83 98 


berlauft zu 
Muslin — 

Gebleichte Muslinreſter — 
36 Boll br Odds u. Ends, 
alle ſind feine weiche Sor 
De wert bi3 zu 15 — 

: c 


Dard 7 


zu 
Oeltuch — 
Deltud, 1% 
alles nette Arbeit, 
Muftern mit hellem Grund, 
die 20c QDualität 
Dardb berfauft 


velt, 


bolle Größe, 


Bercale— 
Drei 
breit, 
hübſchen 
ſtern, 
12420 
die 


die Yard 


Flanell — 


Yard breit, 
alte in & tioilled Sorte, 
Nav, 
Qualität, — 
Vard zu 


die 


die 


Gingham— 
Franzöſiſch. Kleider⸗Ging⸗ 


Sanitäre, reine Federn — 
eine fehr aute Quaiitüt 
werden regulär zır 90c ber: 
lauft — iveziell bei dieſem 


Ber de 
— u... Me 


bam, 2 


— KOUPON— ——_-KOUPON —— 


Slippers— 
sn beiden Läden. 


Hans-Slipvers für 
Männer, it Iobfar 
bigem o 
sein Mid, Led 


ce 


Sry 
der 


ſch war 
ri; 1 


eric 
und Mbfüge, in allen 
Größen, x 


em 


ici 
ſpez. mit dief 
oubo (ieite 4& 


ungen alogpe: 


— das Paar 


Blankets — 

Wollen Nap Blankets, — 
alle neu, einzeln oder dop: 
ſchott. Plaids; 
weicher Wollen Nap Finiſh, 


das Paar zu.. 
Vercales, 
heller 

gedruckten Mu 
Fabriklängen — die 
Qualität, 


z3. .. .... 


GebleichterShakerflauell — 
6 „zoll breit, ie si 


Fabrif-tängen, 
Boll 
netter 


Längen, 


Challies — 

Baumwoll Challies für 
GComforter-Bezüge, in ges 
blümten oder perfifhen Mus 
ftert, dolle Stüde — bie 


Vard dertauft 53c 


Sweaters — 
Coats 
heutiger 


Wollene Sweater 
iſt 81.75 


für Knaben, 
Markt⸗Preis 

ſpeziell für dieſen Verkanf, 
das Stück 


.42.48 


36 
Grund 


Zoll 


mit 


82 


Sweaters — 

Graue Sweater Coats für 
Männer, mit Shawllragen; 
warm und lomfortabel; 
ſpeziell für dieſen Ver— 


lauf zu 1 25 
When seen ® 
Hemden — 
Flanellhemden für Män— 
ner, mit regulärem oder mi— 
ſchem Kragen, alle 
regul. 


die ſchwere 
feiner weicher 
180 


.. 123€ 


breit, gro 
Streifeıt, 

fein. Fin 

volle 


bc 


Preis 


$1; 


a 


Ueberzieher — 


In beiden Läden. 


2.95 blaue und graue 
Shinchilla ruffifhe Ueber 
sic „für snaben, f 
nellgefüttert, bis z. 
zuzutnöpfen, Grö 

Ben 2 bis 9 Jahre 

ganz ſpesiell te 
Boftbeitel 


rt 


Lili. 
Bı lungen 


gefii 


8000 Yards reimwolicne Kleiderftoffreiter, 36 bis 56 Zoll breit, beitchend aus einfachen 


folange der Nor: 
tat reicht, 
bie Dard aı.... 


150 


Schattir 
Mar 


1 ungen, 
I ie 9 D 3U.. 


ı in allen befannten 


...... ! 


5 Boll breit, — 
die $1.00 Cor 
Yard 


SIC | die en 68C 


Nachfolgende Spezialitäten in beiden Küden: 


Abenopoſt, Chicago, Bienstag, ven 7. YLuvemVer 1yı0. 


— ⸗7* 


m Bortrage, den et 
am 21. Dftober 1916 gehalten hat, 
aufgeworfen worden. Nicht, um ge: 
‚gen Charles E. Hughes oder jeine 
| Partei damit Stellung zu nehmen. 
ı Denn ihre Löfung ift natürlich für 
‚alle Parteien von ganz gleicher Bebeu- 
tung, und fie wird einen wichtigen 
ı Präzebenzfall für die Zufunft bilden, 
wenn fie, mas natürlich nur im Falle 
einer Wahl von Hughes gefchehen 
würde, zur oberjtgerichtlichen Ent- 
ſcheidung gelangen würde. 

Die verfaſſungsmäßige Beſtim— 
mung über die Wählbarkeit zum Prä— 
ſidenten lautet, wie geſagt, dahin, daß 
„No perfon, ercept anatural born 
citizen of the United States“ zu dem 
Amte wählbar if. E3 wird nun bon 
Bredinridge Long dargelegt, daß da- 
mit nicht nur gemeint fein fan, daß 
ber betreffende bie doppelte Eignung 
als Bürger und ald Hiergeborener ha- 
ben muß, denn fonft hätte der Sat 
lauten müffen, „no perfon, ercept a 
citigen of the United States born in 
the fame“ ober ähnlid. Daraus 
Ihließt nun Bredinridge Zona, daß 
diefe Faflung bedeutet, daß die beiden 
notwendigen Eigenſchaften ſchon 
zur Zeit der Geburt in der 
betreffenden Person ver 
eint Jein müffen und bezmei- 
felt die MWählbarkeit von Charles €. 
Hughes, meil er zur Zeit feiner Ge- 
burt in den Vereinigten Staaten nicht 
fraglos das VBürgerreht hatte, ba 
fein PBater damals englifcher Un- 
tertan war und fi erſt ſpäter 
in Amerifa bat naturalifiren Taf: 
jen. Erjt dur diefen Naturalifa- 
tionsaft des Baterz ift der damals 
minderjährige Charles €. Hughes ein 
Bürger der Vereinigten Staaten ge— 
morden, 

Der Berfaffer der Schrift begrün- 
det feine Anfchauung von berfchiede- 
nen Gefichtäpuntten aus und hat bie 
ganze einfchlägige Literatur jehr ge— 
nau ftudiert. Als die beiten Quellen 


Stellen find namentlih die Erörte- 
rungen in pen gefeßgebenden Körper- 


| 
I 
| 
| 
\ 
I 


fung der Beltimmung borangegangen 
find. In diefer Richtung führt Bredin- 
'ridge Long an, daß der urfprüngliche 


|Vorfchlag nur gelautet hat, daß der |unficheren Wahlfampagne tn lebten | 
ıBräfident ein Bürger der Vereinigten  Augenblid noch ein mweiteres Moment: 


| Staaten fein müffe, daß aber fchließ- 
lich ein Antrag ſtatt deſſen zu ſagen 
„a natural born citizen“ nach Ab— 
lehnung eines Zwiſchenantrages, der 
„Bürgerrecht, Alter von 35 Jahren 
und 21jährigen Aufenthalt“ vorjchlua, 
| dann im Ausschuß angenommen tur: 
de und daß diefe Fallung ohne De- 
| batte am 4. September 1787 in bie 
Konftitution aufgenommen wurde. 
| Die Auffaffung, daß dies nur beißen 
kann, eine Perſon, 
ihre Geburt Bürger der Vereinigten 


deres geworden iſt, wird noch we— 


zur Auslegung zweifelhafter Geſetzes— 


ſchaften ſehr wertvoll, welche der Faſ⸗ 


die ſchon durch ſich wenigſtens einmal darüber klar 
werden, welche ihrer Bürger tatſäch- a 
Staaten und unzweifelhaft nichts an- lich, d. h. verfaſſungsmäßig unan-Sorge tragen, 


fechtbar zur Bekleidung des Präfiden- | 


ya — 


— ern men men mn um 


zeigt, daß aljo zuminbeft jehr fchmer- 
wiegende Zweifel beitehen, ob Charles 
Evans Hughes bereptigt iſt zum Prä— 
fidenten der Vereinigten Staaten ge: 
wählt zu werden. Von höchſtem In— 
Itereife wird unter diefen Umjtanden, 
| wag geichieht, wenn er oder feine 
| Wahlmanner gemählt werden und 
wenn dann ſeine Wählbarkeit bean— 
zur Entſcheidung vorgelegt 
würde. Formell wird der Präſident 
ja erſt durch die Wahlmänner gewählt 
und dieſe ſind geſetzlich an die 
ſon des Kandidaten keineswegs ge— 
bunden. Sollte alſo etwa das 
Wahltollegium ſelbſt zu der Ueber— 
‚zeug 
nicht dad pafjive Wahlrecht hat, dann 


|ftünde es ihm frei, an feiner Stelle| 


einen anderen Präfjdenten zu wählen. 
‚&3 ift natürlich nicht anzunehmen, daß 
die Wahlmänner eine fo jchwermie- 
gende Entjcheidung ohne ein vorheri- 


ges gerichtliches Urteil treffen würden. | 


Wenn aber bis zum Tage der Wahl 
der oberjte Gerichtshof die Frage nicht 
entjchieden hat und wenn er fie, nad)> 
dem Hughes formell gewählt ijt, zii- 
Ichen dem Wahltage und dem Inaugu— 
ırationstage gegen ihn entjcheidet, fo 


I» 
‚ tmmer 


| 


die Möglichkeit beftehen, in der 


an feiner Stelle zu mählen, gerade fo, 
ie wenn der Ermählte in diejer Zeit 
geitorben wäre. &3 fehlt in der Ber: 
‚falfung an einer Beftimmung bier- 


dab die Auffaffung Pla greift, daß 
die Wahlmänner, nachdem fie einmal 
gewählt haben, nicht ein zmeites Mal 
das gleiche Amt ausüben fünnen. Si- 
cher aber ift, daß nicht etiva der ge— 


wählte Vizepräfident dann an feine! 


Stelle tritt, meil ja auch dieler erit 


durch die Inauguration Vizepräſident 


wird, Käme eine bisqualifizirende 
 Enticheidung erit nach der Inaugura— 
tion, fe wäre bie Frage aelöft und 
Fairbanfs würde den Präfidentenftuhl 
einnehmen. Seine diefer Möglichkeiten 
aber würde an die Gtelle von Hugbe 
'allerding3 einen anderen als einen re- 
| publitanifchen Präfidenten bringen, 

ı © it denn zu dieſer ohnedies ſo 


der Ungewißheit dazu gekommen. Ein 
Moment, welches ganz ohne Rückſicht 
auf den Parteiſtandpunkt der Wähler, 
höchſtens 
des Gewählten, 
allgemeinen Intereſſe 


vom weiteſtgehenden 
iſt. Denn es 


kann nicht gleichgültig ſein und iſt bei! 
den noch immer fortdauernden Ein- 


wanderungs- und Naturaliſations— 
fällen auch von höchſter praktiſcher Be— 
deutung, daß die Vereinigten Staaten 


ſtandet und dem oberſten Gerichtshof 
werdan 


Per⸗ 


x Ueber⸗ hen werden können? 
ung kommen, daß der Kandidat 


Küſten. 


— — F Lloyd unter 
dürfte für die Wahlmänner dann noch 5 


—* 


diſtinguierten Frem 
bemerkbar. 

Von den Stadthallen in Bremer- 
haven ſchweifte mein Blick über die 
Weſer. Hier herrſchte Ruhe. Nur 
das Baggern in der Nähe unterbrach 
die Stille. Ab und zu ein Sirenen— 


geheul und das Erſcheinen kleiner 


Boote, die Matroſenurlauber von den 
Forts an Land ſetzten. Unwillkür— 
lich mußte ich der Zeiten gedenken, 
als noch die ſchmucken Lloyddampfer 
fröhliche Paſſagiere nach Helgoland 
und den anderen Nordſeebädern 
brachten. Tempi paſſatti! 
nächſten Sommer die Bäder freigege— 
Ob dann Friede 
ſei? Am Strande ſpielten die Kin— 
der wie im tiefſten Frieden; 
Väter ſtehen im Felde, oder, was 


hier an der Waterkant näher liegt, 


ſie halten die Wacht an den deutſchen 
Aber für die daheimgeblie- 
wird in beiter 
bat mir im 


ibenen Angehörigen 
Weile geforgt. Das 


| Bremerhaven die Kriegsfürforge des 
Norddeutſchen Lloyd bewieſen. Fräu— 
lein Veronika Menke, die die Kriegs— 
fürſorge für die Angehörigen der im 


ſtehenden Angeſtellten des 


ſich hat, entwarf mir 


Felde 


ein Bild von ihrer Tätigkeit 


ſtand ich vo 
ten Schrein 


ihren ſechs wohlbeſchink— 


Intereſſant war auch 
die Couliſſen der 
Heuerabrechnungsſtelle für die im 
Kriegsdienſt Befindlichen, ſowie das 
in den neutralen Häfen feſtliegende 





im Bezug auf die Perſon 


oder in Gefangenſchaft gehaltene 
Lloydperſonal. Im Hafen konnte 
deutſchen Schiffsbaues 
reits fertiggeſtellte, 
tragende, neue Bremer 


men. 
weuen Rettungsboote des Lloyd, die 
bis zu achtzig Perſonen faſſen und 
mittels 
erhöhte Sicherheit bieten. 

Als ich zum erſten Male den Lon— 
doner Tunnel unter der 
durchſchritt, konnte ich mich eines un— 
behaglichen Gefühls in der engen 
„Röhre“ nicht erwehren. 
fühl, den ein Gang durch 
räumigen Hamburger Elbetunnel 
nicht aufkommen läßt. Was der 


kommt einem beim Feierabend in den 
Werften und Fabriken in Kuhwärder, 


Bewußtſein. 





die deutſche Induſtr 


— 
wctann nnnn 


Ob im, 


ihre 


| 
' 


und, 


führte mich durch alle Betriebe ihrer 


A 3 [a ” ° : 7 } ⸗ * 
Zeit vor der Inauguration einen andern Reſſorts. In ſtummer Bewunderung 


| 


5 die fie wie ihren Aug: 
apfel bhütet, 


I. ee b «eg ein Blie Hinter 
über und e3 märe immerhin möglid), | 


ich mid) aud) von dem Fortichritt des 
trotz des 
Krieges überzeugen und mehrere be— 
ſtolze Namen 
und Ham— 
burger Dampfer in Augenſchein neh- 
Sehr bemerkenswert ſind die 


verbeſſerter Vorrichtungen 
Themſe 


Ein Ge— 
den ge=' 


Tunnel für Samburg bedeutet, daS | 


Steinwärder und I. Grasbroof zum! 
Wenn dem Tunnel auf 
der Hamburger Seite ein endlojer 
ſchwarzer Menſchenſtrom entſtrömt: 
ſalle die fleißigen Hände, die dafür | 
daß auch im Kriege 
ie weiter blüht, 

und Wandel = 
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Möbel 


i 

| Unier Tiberaler | 

| Abzahlungsplan 

| befähigt Eu, 

| Diefe Möbel zu | 
bequemen res 

| dit bedingungen 

| gu erwerben. | 


Abdivint Forreft in jeder Einzelheit in Bezug auf Entwurf, Arbeit 
und Ziniih, Tiih Hai eine 54-z0ll. geformte Platte 
Batent Stide Lords verichen. Stühle haben echte ſpaniſche Lederſitze 
und feine gewedte Nohr:Xehnen — jihöner Armituht. Für Mittwoch 
bringen wir cine beichräntte Anzahl zum Berfauf 


3u diefem Bargainpreis 


Hanshaltwanren -& 


| Bosleys Excelſior Weacher— 
Strips, überall als die beſten 
beiannt, für Senfter oder für 
Ziven; bält "Wind, Schnee 
und Staub draussen; Holz und 


H0lr und Filz, - 
100 Fuß für € 


| 


N 

N 6 * 

Barrel Aſchenlieb, 
fiebt Ente Miche obs | 
te Staub au eracu- | 
gen; vaßt fiber jedes | 0 
gewöhnliche Faß od. ſtändig — 
Aſchelanne, 


t 


Ir. 8 


| 


nsalche 
mit 


—uu anãsuuVe— 


Schwerer galvani- Winter Fenſter 


ſirter eiſerner Waſch— 


gute 
zchlafzimm 
in Gold 


Be achtet, 


Ghiffonier.... 
Dreiier..... 


PBercolator, 
| Tchwer 
| berieiter 
| feemadjer 


N 
— 


Echtes Americau 
Waffeleiſen — 


rediren Eure Eisrechnung vafſſen 


NN 


BSTABLISHED 1875 BY E.d. LEHMANN 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & NEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


nied 


rig mark 


Art von „Adam“ 
se Wönel 
=p 


er aroßen 
26; bei 39 
ter ı1 nerä m ’ 


0) bei Idgöllige 3 


23.13 


2040 


für das 
hier ab- 
gebildete 
Speiſe— 
zimmter- 
Set. Eine 
extra 
ſpezielle 
Offerte 
für 
Mitt— 
woch. 


und iſt mit 


49.50 


I 


\ 


. — 
Gontinental Feniter = Ven- 
Altlator, erlaubt den Gingan 
b yır f J 1 > 


ellbare 


Infieor 
karl 


—— u 1.2 
triihe Xa- 
— DIE 


_Balface verit 
Kupſer, Tiſchlampe zun 
nickelplattirt ein 


"495 ie 
( FR \ 
ı 107 


’ 


— 
xzeiel 


44 


69€ 


Größe.... 


| Schwere Zinf Snetimm 


Waſcher, voll 


— — 
Te 


54.50 _ jolide 


- Eisihränfe — 
Aupfer- 
Wafchieffel, i 


auber, „corrugated“ | it jeves Fenfter, jeber leicht amaır- 
Boden, Drop-Griffe, | bringen, unentbehrlih su diei 


ftart und gut 49e | Beit de3 Jahres; 
l 


gemadt, au... bei dieſem 


Knaben⸗Schuhe, 
lohfarbige Schuhe f. 
Knaben, aus Storm 
Calf, nur zum 


fentlich dadurdh verftärtt, daß fehon | tenamtes berechtigt find. 
damal3 eine Ausnahme zu Gunften 
derjenigen, die „zur Zeit der Annahme 


daß deutſcher Handel u— 
weiter gedeihen. Ein Gang durch 
die Werft- und Fabrifanlagen über- | 


Strümpvie = 
Schwere mwoll. Me = 
rinograue nahtloſe 
Enden für Männer 


Union Cuits a mE En, 
| ®oll. gerivpte RUE DIN en 
| fted Union 
Münner, 


— Kinder⸗Schuhe 
in Patent Colt und 
Ad, zum Schnüren 
und Knöpfen, bet 


Wor⸗ 
Suits f.! 
$2.00 Bis! 


fpeziell 


Beriauf zu..... 


— 11 9 — 


doppelte Ferien ud 


Shnüren, fie baben 
das 


ſelide Lederſohlen— 

Größen 10 bis 2%, | 

$2 Werte, $1 39 | „‚Anion 

das vpaar DI. | clio net 
Bollene nerippte | niedriger © 

Belbgen für Babies, | bogen 

wert bis 3 50c Dual, 


B0c, * nur 


Zehen, 
Paar zu 


Su its 
geripp 
D 


Union 
ten 

als, 
oder ärntellos 


- 25c | 39c 


zu 


ge 


Ells ! 


$2.25 $1 69 Hand gewendet, mit 
Werte, zu J Springabfägen, 
Strümpfe — flich- | Größen bis 8, 
gefütterte 
nabtlofe 
Damen, 
len und 
Größ 


alle 


wert.. 79€ 


Unterzeug — Wor— 
ſted wollene geripp— 
te Leibchen u. 
kleider 
wert bis zu 
$1.50, au 


ſchwarze 81218 
Strümpfe f. | 
dopp. 
Zehen, alle 
Baar, 156; | 


DR 


Fer⸗ 
Bein⸗ 
für Damen; 


850 


oder 
Paar für 


sn Milwanfee Avenue Laden: 


Bortieren— 


Chenille Rope Bor: | 
tteren f. Doppeltürcit, | 
baben bier 4aöll. Jute | 
Shade Band Borders, 
einfache 
Sarben, 
$2.50 — 
au nur 
Gas Heizoien— 

Zewel Gas-Heizer— | 
24 30ll bob, fchmwerer 
Gußeifen Boden 1d 
ſchwere Stahl 

Aluminium | 


Waſhburn 


Medal Mehl - 


u. gemiflchte an 
Feinſter 


Rohrzucker 


wert bis au 


81.59 Pfu 


für nr 


n 


rated Mile 
Büchſe 
Unſer 
Top, Blend friſche 
Drum, 
Sinifb, ven. 83.95 
wert, Mitt: 


mob zu .. 62.89 | 


Gras Matten— 


2atewood Graf 
Mats, Größe bei 
36, fortirte Farben u 
Muiter, reaulär $1.10 
wert; Mitt: 
woch zu 


ter Kaffee, 


für 


Basfet Fired 
Tor >» 
BEE, © 
Mund 


Japa 


18 gin Creams 
erh, zf 
und große, 
Dutzend 
KOU. ON 


In beiden Läden, 


428 
Hut-Formen 
Seidenſammet HutFormen; 
regulär zu 831.50 verkauft; ſehr 
ſchöne Auswahl; ſpeziell mit die— 


ſem Koupon; (keine Poſt 61 


beſtellungen ausgeführt), 


Dr. Hirſh, funfzehntes Jahr ber 
Sr. Kempf, im Nordfeite-Laden 


Aluminifm-Släfer 


Golb 


granulir⸗ 


780 


Vet Marke Evapo— 
berühmter 


>Ac 


Feinste neue Ernte 


aus⸗ 
mit dieſen 
[3 ® “ .. ” .. ® ” r 3 
R f t t 6 In beiden 
Unjer groher Stleiderioffe-Berkanf it jeht im Gange Yu 
aber fanch Geweben, alle in Miuftern diefer Saifon, zur Hälfte des regulären Breifes. 
ehwarzed Sateenfutter— |, Neimwoll. franz. Serge, Scidenpoplin, fehr glän- 
36 Zoll breit, alünzender lomie franz.Taficta, 42 Hell zender ZFinifb, in guter 
Satinfinifh, volle Stüce — | breit, paffend für Kleider, Auswahl don Schattirung. 
3 


» ..39e 


Butter, feinſte El— 


39c 


ausneiucdte 


350 


ıcboldt’8, 


sr 95c; I4lar. G.%. Gläier 


au 1.90: 10far, folid aoldene Gläier, 52.05; 
14tar. iolid aoidene Stläier, 54.50; Linien für 


Ihre Rahmen, 90c; Gold. Gläier für Fern- u 
Aurziictige, jede Ur 83.00. Linfen 1 3. 


„MRatural born.‘ 


Eine Studie über die Frage der Wähl 
barkeit zum Amt des Präſidenten. 
Die ſogenannte Präſidentenwahl 

iſt, wie bekannt, nur die Wahl von 

Wahlmännern. Dieſe treten in einem 

Tpäteren Zeitpunkt zuſammen und 

wählen den Präſidenten. Wer die ab— 

lute Mehrheit der Stimmen 

Wahlmänner-Kollegium hat, iſt nach 

der Verfaſſung Präſident, wenn er 

„a natural born citizen“, 35 Jahre 

alt und vierzehn Nahre in den Per: 

Sinigten Staaten anfähig ift. Die 

Mahlmänner find zwar geiehlich nicht 

verpflichtet, den von ihren Parteien 

aufgejtellten Kandidaten zu mählen, 
das Gegenteil aber hat jich in der Ge- 

Ichichte der Vereinigten Staaten no 

nie ereignet. 

Man Sollte es faum für 

Halten, und boch tft e& io, 


ım 


aal 


möglich 
daß eine 


Dielmonatliche nahdrüdliche Aaitation | feln. 


1, 


gar. 


GROCEHRIES 


 Eilver Leaf im os | 
fenen seffel 
laffencs 


Karo Tafel Syrup 
ausge: | oder 

Shmals — | laffeg, 
das Pfund 


2 
fie nur .... 18c 


SüR gepuf. Sparc 
ribs, 
Pfund 


St.Sulien Mo— 
die 


Büchfe für .10e 


NRival Br. Frrudit- 
Nelly, Zen 
PBail zu .... 250 
Chop Suey Sauce, 
direlt imporlirt, 50c 
Größe — 33 
fpeziell au .. c 
Spee⸗Dee Cleanſer, 
das neue Reinigungs 
Wunder 
die Büchfe .. LIC 
Friſch gebackenes 
Weigzen- od. Roggen— 
brot, Laib 
für nur 5e 


cured Picnie rich toajted Holl, 


Eointen, Ica tust, 250 * 


ee 


Native zartcs Pot 
Roait, das 13 

Pfund .. 3C 
Beite Cuts Sirloin | 


und für .. 210 


Friſch geſchnitte; 


tes Veal od. Lamm 


= 143c 


1 ansgeiuchte 


tcal, das 


Stew, 
Pfund 
Nr. 


unar 


4 


Ffurd .... 1450 3 Packete.. 


Swifts Premium Automatic weiße 


Frũhſtücks⸗ 33 Laundry Seife, 
Rd. .. DOC | 10 Stüde BIC 
& ; * 
Liköre 
Im Milwaukeer Ave. Laden. 
Tafelbier, ver Kiſte mit 
Dutzend Flaſchen zu 


Superior Bourbon 
volle O 


”. 


R 


Speck, 0 


3 
⸗ 


Whiskey, das 
Quart zu 52c, oder 


2 Quarts $1.00 
Ertra feiner Kümmel oder 49e 


California Prendh, Flafche.. 
Kobolo Tonic Stomah Bitters — 
teauläre $1.00 Flaſche 


ner © 
oder 2 


 ?2-laratıge Golttronen 
ſpeztell zu. 
810.000 Pi 


ae 55.00 


Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten 
zahnärzte bei Wieboldts. 


ri 





Frage feiner jebt beftrittenen Be- 
rechtigung, gewählt zu werten, früher 
ı aufgetaucht tft. 


E3 ift ein Beweis der 


‚großen Unflarheit unjerer gelehlichen 
| Beftimmungen, daß felbjt über diefe, 


| fchtenenen Schrift geht | 
bor, dat bezüglich des paffiven Wahl: | 
rechtes des republifaniichen Kandida= | 
ten Charles E. Hughes Zweifel aufz| 


anjcheinend jo einfache, aber natürlich 
hochwichtige Frage, ſich Ziveifel erge- 
ben können. Aus einer kürzlich er— 


getaucht ſind. 


Die landläufige Auffaſſung geht: 
um zum Präfi-, 


dahin, daß jemand, 
denten der Vereinigten Staaten ge- 
wählt zu werden, eritens ein Bürger 
der Mereinigten Staaten fein und 
zweitens in den Vereinigten Staaten 


nämlich ber= 


| Taßen“ beitand. Nur diefe, heut na= 
ıtürlic) längft ausgeftorbenen, waren 
wählbar, ohne daß zmilchen Eriver: 
bung ihres Bürgerrechtes durch Ge 
| burt oder durd) fpätere Einbürgerung 
\(Naturalifation direft oder durch ben 
Vater) unterſchieden worden wäre. 
Dieſer Zuſatz wurde zu Gunſten 
leines ſolchen ſchon damals naturali— 
ſierten Mitgliedes des Verfaſſungs— 
ausſchuſſes namens Wilſon gemacht, 
der darauf verwies, daß eine andere 
Faſſung ihn ſelbſt disqualifizieren 
würde. Eine ſolche Uebergangsbe— 
ſtimmung zu Gunſten der damals be— 
reits naturaliſierten Bürger ſchließt 
deutlich für ſpäter alle naturaliſier— 
ten Bürger von der Präſidentſchaft 
aus. Bei genauer Betrachtung läßt 
dieſe Beſtimmung übrigens ſogar be— 
zweifeln, 
nannte Vorausſetzung der Geburt in 
den Vereinigten Staaten, wie ſie z. B. 
1904 erfolgreich gegen George B. 
MeClellan ins Feld geführt wurde, 
wirklich beſteht und ob ein im Aus 
land geborener Sohn eines amerika— 
niſchen Bürgers nicht als „a natural 
born citizen“ angeſehen werden muß, 
wenn er ſpäter hier lebt. 


4 
I 


‚der Verfaffung das Bürgerrecht be- 


| 


Die ftärkfte VBeftätigung der Aufz| eines ehemaligen Gouverneurs bon 


'faffung, daß es fih bei Aufnahme 
| biefer Beltimmung um die Verhinde: 
tung der Ermwählung naturalifierter 
Amerikaner fchlehthin handelte, geht 
lau8 einem zeitgenöffiichen Kommen- 
tar hervor, ben Wlerander Hamilton 
dazu gefchrieben hat und der jagt, daf 
je Hauptſache fei, „jede Möglichkeit 
jeiner Sntrigue einer fremden Regie 
rung gegen ven Beitand der Republif 
auszufchließen und daf die fremde 
|Negierung ihr Ziel nicht einfacher er: 
reichen fönnte, als daburdh, daß fie 
einen ihrer eigenen Angehörigen in ir- 
‚gend einer korrupten Weiſe zum höch— 
ſten Beamten dieſer Republik macht.“ 
Dieſer Auffaſſung ſtimmt Story in 
ſeiner Verfaſſungsgeſchichte vollkom— 
mei bei. 

Es iſt hier kaum am Platze, auf die 
Einzelheiten der ſtreng juriſtiſchen 
Auseinanderſetzung über den Gegen— 
ſtand einzugehen, aber als weſentlich 
und ſchwer zu Gunſten der Nicht— 
wählbarkeit in die Wagſchale fallend, 
muß doch hervorgehoben werden, daß 
ein in den Vereinigten Staaten gebo— 
rener Sohn eines Ausländers von 
Geburt an eine mögliche doppelte 
Staatsangehörigkeit beſitzt. Erſt in 
einem ſpäteren Zeitpunkt wird dann 
ſeine bei der Großjährigkeit in Aus— 
übung kommende Staatsangehörigkeit 
endgiltig entſchieden, die bis dahin 
durch verſchiedene Handlungen ſeines 


| 
| 
| 
| 
| 


Kriegsiommer an der Waterfant. | 


Von Felix Baumanıt. 

Hatte nid) die Ankunft des eriten 
Sandelsunterjeeboot3 in 
ihon im Lübecker Ratskeller zu 
Phantaſien verleitet, ſo erſt recht 
mein Aufenthalt in dem hieſigen, 
durch Hauff verherrlichten feucht— 
fröhlichen Ratskeller. Ich mußte 


meiner Norwegenfahrt auf der vom 


Kapitän König befehligten „Schles— 
wig“ kurz vor Kriegsausbruch geden— 
ken und ſah wieder das ſtets freund— 
liche Geſicht des kleinen joviälen Ka— 
pitäns vor mir. Wie er nur immer 
'auf das Wohl feiner Rafiagiere be: 
dacht war und uns in Odde angefichts 
‚der dort anfernden Saileryacıt 
|„SÖohenzollern” erzählte, dal; Klaiier 


ob die immer ala erfte ge: Wilhelm fih die Paflagierliite der 


„Schleswig“ erbeten habe md jagen 
‚Tieß, er fei nod) zu erichüttert von der 
Tragödie in Serajavwo, ıımı una will» 
'Lommten zu heißen. Schließlich zau- 
berten mir meine Phantaſien 
Bremer Ratskeller auch die zarte, 


ſchlanke und biegſame Geſtalt meiner 


Tiſchnachbarin auf dem Lloyddamp⸗ 
fer wieder vor Augen. Die Tochter 


Beſſarabien, die zwar mit einem ru 
mäniſchen Großinduſtriellen ver— 
heiratet, jedoch ſtändig in Paris lebt. 
„Nur keinen Krieg mit Deutſchland“ 
ſagte ſie zu mir im Bremer Keller. 
Wie in Lübeck und Hamburg, ſo 
bietet auch in Bremen das Leben und 
Treiben im zweiten Kriegsſommer 
äußerlich ein friedliches Bild. Nur 
die Fahnen mit dem Roten Kreuz auf 
dem Lloydbahnhof und den Miesler— 
ſchen Auswandererhallen, die beide 
heute Lazarettzwecken dienen, erin— 
nern an den Ernſt der Zeit. Wie in 


den anderen Hanſaſtädten gemahnt 
auch das Fehlen des Zuckers und der 


Butter in den Cafes und Hotels an 
den Krieg. 
„bitter“ ſerviert, ſtatt 
Marmelade und Honig. 
ber feine Fleifchnot. In allen Re- 
itaurants Sleifh ohne Karte. Dauer 
polonaifen fonnte id in Feiner der 
| Sanfaltädte bemerken. Den Größen- 
verhältniſſen Bremens und Lübecks 
entſprechend, geht es Abends in den 
beiden Städten nicht ſehr geräuſchvoll 
zu. Aber „Hamburg bei Nacht“ er— 
innert an alte Zeiten. Nicht ganz ſo 
glanzvoll jedoch ind die zahlreichen 
Cafes und Reitaurant3 an und in der 
Nähe der Aliter allabendlich gefüllt. 
AYuc) vor dem Uhlenhoriter Fährhaus 
ider gewohnte Waflerforjo; die in 


der Butter 


Baltimore | 


im | 


Der Kaffe wird überall 


ber bi3: | 


zeugte mich, daß 
Kriegsſommer 
Waterkant emſig gehämmert, 
ſchmiedet und gezimmert wird. 
Ich hatte mich vor einem Cafe an 
der Reeperbahn niedergelaſſen, um 
St. Pauli „wie es weint und lacht“ 
beobachten zu können. Gerade der 
Elbhöhe gegenüber, auf der das Le— 


Au 


dereriche Bismard-Denfmal prangt, | 


und wo der „ZIrichter” zu einem 


Bergnügungslotfal ausgebaut wird, | 


das fpäter alles in diefer Art bisher 


| Dagewejene in den Schatten itellen | 


Nie im „Kino” zogen die Bil- 
an 


| ſoll. 
der im bunten Kaleidoſkop 
| borüber. Auf einmal 

Auflauf. Sn Günfemarid kamen 
| amölf mit dem „Eifernen” gejchnrücte 
|Blaujaden daher. Alle die Dren- 
nende Zigarre in der Sand, aber 
feiner fprad) ein Wort oder verzog 
| eine Miene. Stumm marjdirten jie 
dahin, führten Schleifen, Schlangen- 
Ilinien, Achten ufw. aus 
fchivanden umter allgemeiner Seiter: 
'teit. Set aber ein großer Auflauf. 


| 


| 


kümmert ſich nicht 
Stand. Alle 


auch im dritten 
an der Hamburger 
ge⸗ 


mir! 
ein Fleiner| 


und ber-| 


Aus der Yerne erklingt Muftk. Der Gelegen 
rotbemütte Dienjftmann Täht feinen &r entfernte die vordere Wanv der'mellers, das mit abgebrochener Klinge 
HSandfarren mit den Reifeförben tut site, in der das Alapier verpadt war 

Stich, ein Fliegender Händler feine und fchlug die Nägel inwendig um, fo 
Surfen, und jogar die Zeitungsfrau daß äußerlich nichts Auffallendes 
mehr um ihren Kemerken war. Dann brachte er auf 
| eilen dem Regiment Ipnenfeite Defen an, verftecte jich 
entgegen, da8 mit Mafihinengeweh- Penalraum und band die Kiftenm 
Soulajchtanonen und PVBagage- mit Schnüren feit. Ohne bemerkt zu 


Die 6 


Suder — 10 | || 
Pro. fein ara= | 
nulirter, mit | 
| Beitellung don | 
| $1.50 oder | 
| mehr — (Puls | 
ter, Ceife,Butz | | 
terine, Bader: | |pn3 
staffee, Mehl, | | Brand, 
Hühnerfutt. ı. | | Hawai, 
Fleiſch nicht ten, 3 
eingefl.) | | Büchfen.... 


N 
s 


Mehl, 34 Brl. 


Cad New Gen 


I| au. 200 


\ 


f 


! 
| 
| 
| 
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⸗ 


Pinenpple, 





febr 


zerſchnit— 
® 
50e 


Reife Dliven, — 

Croß 

Brand 

Veanut Butter, Vabſe 

friſch gemacht (nur 

3Bſd. am einen Armour's Mince 

——— ge Imeat (nur 2 fd. 

per Pfund... an einen stunden), 

Native Round 

Gteat, feineSiüde, 

das Bd. 18 | 

sun © | 
Native Potroait, 

feine Stüde 


— —— 
NN 


Ir 


Oo 


Sühlartoffeln — 
febr fanch, glatt 
| und rei, 5 


| Brand 17e 


— —— 


tocer)- 


ee 


‚19c | 


it... 28€ | 


INN 


Spezialitäten 


| craded Cor 
Safer m. Mekl | 


I I ’ 
| 2 19 | 
ı ead.. . ’ 


Butter, Mun— 
gers 
8 in 


SHühnerfutter, | 

= ud feinite El⸗ 
Greameru; 
st. Brints 


Lib- ;\ 
„Savphbale” | 
fach | 


Verrie's impor—⸗ 


tirtes c a rbonated * 
Waff Oid Dutch Kaffee 


89 
Zad sn C 
Spargeiipisen — 

liichfo 


” 30 


Kürbis, fancy 
Lackung, 


. ZUR 
Dutch 
Pack, 


250 
Swifts Bouillon 


rubes = WE 
per Wüchie 250 


(Natural) 


Squaſh 
rauh, 


2 


Kiiten = Aepriei— 
ıfebr fein, Jona 
!tbans, Grimes’ 
Wolden, Di 
ſtenAepfel 
Stifte 


Hubbard 


fanch, 


I 


I — 
dunlelgrün nei - 
Lfund 2 Büch 
J ñ 
Süßkorn, 
Bra new 
e fein für 


u 
Die 


ee 
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heit zur Flucht zu ergreifen. 


zu 
der 
im 


Ind 


wagen beſtaubt von einer Felddienſt- werden, machte er auf dieſe Weiſe in 


übung kommt. 


rund neun Tagen die Reiſe von Berlin 


Lange ſaß ich an' dieſer Ecke und nach Zürich. Als die Kiſte hier im Gü 


ließ das St. Paulı- 
ben an mir vorüberziehen. 


das St. Bauli-Striegsionmerle- terbahnhof untergebracht war, öffnete 
Aber im- er fie und fuchte eiligſt dasWeite. Trotz 


mer und immer wieder fiel mein Blic® ber ziemlich beſchwerlichen Reiſe befand 
auf die Rieſengeſtalt des Recken aus ſich der Soldat doch in guter Verfaſ— 


dem 
Schwert geſtützt, ſo 
kraftvoll daſteht, als wollte er ſagen: 
„Laßt nur gut ſein, 
ſchon machen!“ 
ee 


Die Flucht in der Alavierkiite, 


ftellte jich bei der Polizei in Altite 
ein Franzofe in Zivilkleidung 


machte die Mitteilung, daß er in einer Differenz von 5 
Klavierkifte aus der deutichen Gefan- Die 


Sachſenwalde, der, auf das fung, als er dem Territorialkomman 
furchtlos und do zugeführt wurde.—Ueber dieſe ori— 


ginelle Flucht berichtet dem Blatte das 


wir werden es Mufitheus Hünt & Co. folgende Ein 


'zelheiten: „Ein bon uns längjt erivar 
tetes Pinnola-PBiano qing am 31. Aug. 
‚1916, in eine Rifte verpadt, als ein- 
fade Fracht an uns ab und gelangte 


Am Sonntag, dem 10. September— am 12. September in unferen Belik. 
fo wird der „Züricher Volt“ berichtet — Die ſchweizeriſd lbehörde 
tten ſtatirten gegenüber der Gewichts-Taxa— 
und tion der deutſchen Bahnbehörden eine 


izeriſchen Zollbehörden kon 


2 Kilo. In Berlin wog 
Sendung 502 Kilo, in der 


aenfchaft entflohen fei. Die Angaben Schiveiz (Zollamt Zürich) mod 450 
erichienen dem Poliziften fo abenteuer- Kilo. Die „Differenz“ bejtand in et» 
lich, daf er ihnen zuerit feinen Glaus nem Franzojen, ber die Fahrt unter 


ben fchentte, doch trat der Soldat ohne einem Raum 


von 0,364 Kubilmeter, 


Weiteres ben Wahrheitäbereis an. Er mitgemacht hatte. Wo er ein- und aus 
führte ben Vertreter der Polizei in den geitiegem tft, it moch nicht feitgeftellt, 
Güterbahnhof in Zürich, nachdem er ebenfalls müffen toiv dem Mann das 
ihm vorher genau die Nummer und die Zeuanif von Intelligenz und Ord— 


nähere Bezeichnung der Kifte angege- nungsliebe ausftellen. 


Den feltgena= 


Vaters ober feiner jelbft fich nach einer | mehr oder weniger malerifchen Stel- | pen hatte. Nach feiner Schilderung war nagelten Dedel der Kifte hatte er log- 
oder der anderen Seite wenden kann. | lungen in ihren Booten Tiegenden | per lüchtling fehon im Jahre 1914 in gelöft, auf der Jnnenfeite war ein Ha= 


geboren fein muß. Da beide Voraus: | So madjt felbft die Naturalifation des | oder hodenden Damen in roten, gqrü- 


jeßungen bei Charles E. Hughes zu: 
treffen, wurde zunächft nicht daran ge= 
dat, feine MWählbarfeit zu bezmei- 
Set aber ift von Bredinridge 


J zu Gunſten eines Kandidaten ſich ab⸗ Long, einem angeſehenen Mitgliede 
geipielt Haben fann, ohne daß die der ünwaliskammer von St. Louis, 


Vaters ihn trotz ſeiner amerikaniſchen 
Geburt nach Artikel 2172 nur dann 
zum amerikaniſchen Bürger, wenn er 
bei Erreichung der Großjährigkeit in 
Amerika lebt. 

Die Schrift Breckinridge Longs 


| nen, gelben 


|deutfche Gefangenfchaft geraten. Er fen angebracht und vermutlich feftge- 


oder blauen „Wafjer- |purde dann fpäter zu Arbeiten im balten, jo daß er jein „Coupe“ in ge- 
jädchen” geben ein fo regenbogen- Bahndienſt in Berlin verwendet. Aız willen Augenbliden verlaffen konnte. 


| farbiges Bild ab, daB e3 einem bor num bor etwa zehn Tagen ein Klapier | Die Politur des Inſtruments wurde 
den Augen zu flimmern beginnt. an eine Muſikalienhandlung in Zürich ſehr geſchont, obgleich der Gaſt in ſehr 


Aber in den vornehmen Fährhaus— 


zum Transport 


aufgegeben wurde, enge Berührung damit kommen mußie. 


ſälen macht ſich das Fehlen des faßte der Franzoſe den Entſchluß, die Der Deckel iſt weniger liebevoll behan⸗ 


delt; emſige Schnitzerei eines Taſchen 


d 


te 


Jich in der Kifte fand, forate für 
nötige Luftzufuhr. An fonftigen Reile 
utenfilien lagen dem Piano bei: zwei 
Ningbeichläge mit Schlöffern, 
Stüd Zmwiebad, ein Stüd Schokolade. 
Den TFrranzofen haben mir nicht ver 
'zollt; wir erhielten für die Gemicht! 
Differenz von der Bahn den Betrag bon 
5 Fr. 85 zurüdvergütet.” 


Me 
10urRs 


THRON ! ** N 

„Meinen: größten Iriumpb, liebe 
Kolleain, babe ih ala Franz Moor 
am Stadttheater in Kyritz gefeiert. 
Das Publitum war fo mitend 
mich, daß man mir ua der 
itellung auflauerte und mich jäm 
lich verprügelie”. 


yır 


or 
mer 


— — ——— — 


— Ein Kenner. Frau—: 
nur einmal, die hübſchen 
Schaufenſter“. 

Mann: „Samohl, jegz nei, na 
Die werden wohl auch ewig unverkauft 
bleiben“. — 

Frau: „Warum denn, ſie ſind doch 
ganz reizend“. — 

Mann: „Gewiß. aber es liegt ein 
Zettel darunter: Für ältere Damen 
geeignet!“ 

— Splitter. Wa? man gerade 
berausfagt, wird leicht frumm genom- 
men, 


| Leſet 


vn 
srl, 


die „Sonutagpoſt“ 





